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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 
Der Wahlkampf. 

Colorado Sprinss, 1. Of. Die 
Staatskonvention der MeKinley-Re— 
publikaner Colorados ſtellte einen voll— 
ſtändigen Wahlzettiel auf, mit Richter 
George W. Allen von Denver als 
Gouverneurskandidaten. Die Prin— 
zipien -Ecklärung befürwortet gleich— 
falls Silber-Freiprägung, ſpricht je— 
do das Mertrauen aus, daß die res 
publikaniſche Wartet fich einitlich be= 
mühen werde, dieſelbe auf interna 
tionalem Wege herbeizuführen. 
Canton, O., 1. Okt. Der republika— 
niſcha Präſidentſchaftskandidat Me— 


Kinley empfing heute eine große An— 
zahl Bürger aus dem Ohioer County 
Portage ſowie die MeKinley-G Ho— 
bart-Brigade von Springfield, 
es wurden beiderſeits enthuſia— 
ſtiſche' Anſprachen gehalten. 
Boſton; 1. Okt. Hier iſt die repuuli— 
kaniſche Staats-Konvention für Maſ— 
ſachuſetts zuſammengetreten. Roger 
Wolcott wurde per Akklamation als 
Gouverneurskandidat aufgeſtellt. Zum 
großen Theil galten die gehaltenen Re— 
den natürlich der Währungsfrage. 
Waſhington, D. C., 1. DH. Frans 
cis R. Laſſiter, Bundes-Diſtriktsan— 
walt für den öſtlichen Diſtrikt von 
Virginien, hat dieſes Amt niederge— 
legt, da er über das Recht von Regie— 
rungsbeamten, ſich aktiv am Wahlfeld— 
g zu betheiligen, anderer Meinung 
iſt, als der Bundes-Generalanwalt 
Harmon. Laſſiter iſt ein eifriger 
Bryan-Mann und Vorſitzender des je— 
tzigen demokratiſchen Ausſchuſſes von 
Petersburg, Va. 
Clarksburg, W. V., 1. Okt. Nach— 
dem der Präſidentſchaftskandidat 
Bryan an den (namentlich durch John 
Brown bekannt gewordenen) hiſtori— 
ſchen Orten Martinsburg und Har— 
per's Ferry geſprochen hatte, tvaf er 
hier ein und wurde von einer rieſigen, 
aus der ganzen Gegend zuſammenge— 
ſtrömten Menſchenmenge in echt ſüdli— 
cher Weiſe enthuſiaſtiſch begrüßt und 
von einer größtentheils aus Berittenen 
heitehenden Eäforte nad) dem „Iras 
ders Hotel” geleitet. Er hielt auf den 
„Fair Grounds” eine große Rede. Aus 
Ber ihın Tprach noch der Kongreßabge> 
ordnete Benton MeMillin. 
Wetter⸗Schrecken. 


Wie Viele ſind in Georgia u. ſ. w. umge— 
fommen ? 


SJadjonville, Fla., 1. Oft. Auch in 
Florida hat der jüngjte Sturm ent=- 
jeglih gehauft, und man fchäßt die 
Gefammtzahl der bei demjelben unt= 
gekommenen Perjonen auf 50. Die 
Ortſchaft Cedar Keys iſt vollſtändig 
dem Erdboden gleichgemacht. Noch an 
vielew andecen Orten iſt die Zerſtö— 
tung groß. Auf zwei Millionen Dol— 
lars beziffert man den in Florida ver— 
urſachten Eigenthumsſchaden. 

Alexandria, Va., 1. Okt. Hier 
wurden bei dem jüngſten Sturm vier 
Perſonen getödtet und drei ſchwer ver— 
letzt. Drei Kirchen ſind demolirt. 

Syracuſe, N. M., 1. Oft. Hier und 
anderwärts im Staat York wüthete 
der Sturm ſehr heftig, und in vielen 
Fällen führte derſelbe auch zum Aus— 
bruch von Feuersbrunſten. Die elek— 
triſchen Leitungen und Anlagen wur— 
den längere Zeit unbrauchbar. 

Pottsville, Pa., 1. Olt. Unweit Na— 
talie wurde auch die Stampfmühle der 
„Pennſylvania Anthracite Coal Co.“ 
durch den Sturm vernichtet, und bei 
der Zerſtörung von 6 Miethshäuſern 
durch Feuer büßten 6 Kinder ihr Le— 
ben ein. 


Das Unglücksſtädtchen Johnstown, 


ir 


an 
und 


art 
DeM 


Ta., wurde auch Diesmal durchSturm 


und Hochmwailer arg mitgenommen. 
(Viele ähnliche Nachrichten Tom- 
men. Roh aus einer großen Anzahl 
Plate Vennfplvaniens und New 
Noris. Mergleiche auch das Betref- 
jende unter „Ielegraphifche Notizen“ 
auf der Annenfeite.) 
Sowas Jubiläum. 
Dizepräfident Stevenfon nnd Goup. Drafe 
hei einem Unfall verlett. 
Burlinaton, Ka., 1. Oft. Bon fchd- 
nem Metter — nach dreimöchigem Re= 
genfall — beaünjtigt, wurde die halb- 
hundertjährige Jubiläumsfeier von 
Jowas Erhebung in den Staatenrang 
unter großem Enthuſiasmus eröffnet, 
mit Böllerſalven, Glockengeläute und 
betäubendem Lärm der Dampfpfeifen. 
Die Parade war die großartigſte, wel⸗ 
che je hierorts vorgekommen iſt, und 
25,000 Menſchen ſahen ſich dieſelbe 
an. 
Aber kurz nachdem dieſelbe ſich in 
Bewegung geſetzt, brach die Revue— 
Tribune zuſammen, und eine Anzahl 
bekannter Perſönlichkeiten wurde mehr 
oder tenäger jchwer verleht, darunter 
auch Adlai Stevenſon, der Bizepräſi— 
dent der Wer. Staaten, und derStaats⸗ 
gouverneißs-Drafe. Der ounty- 
Schagmeijte, Burns wird feinen Ver- 
legungen erliegen. Noch mehrere An- 
dere jind gefährlich verlekt. 
Die Parade felbjt geitaltete fich eben- 
falls aufregend genug. E3 waren in 
der Prozeſſion außer den geſchichtlichen 
Schauwagen, welche den Fortſchritt 
Jowas von 1846 bis 1896 darftellten, 
und den’ Truppen und Muſttkapellen 
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Zufhauern befanden, in e Aufre⸗ 
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verfolgten. Dat tn jolches 
Gedränge, Daß e3 nur zu verwundern 
it, dag Niemand nennensmerth ver 
lebt wurde. Die „Ri 

murden endiih von 5 DB 

lebhaften Kampf 

gerijien und porläufig inHaft gebracht. 
2Beiberprügler faſt gelynchmordet. 
Decatur, Ind., 1. Okt. Frank Schu— 
macher, ein Schneider, kam Nachts be— 
trunken nach Hauſe und trieb mit ge— 
ſchwungener Axt ſeine Frau aus der 
Wohnung. Da erſchienen ſeine Nach-. 
barn auf dem Schauplatz, legten einen 
Strick um SchumachersHals, ſchleiften 
ihn nach dem Fluß und warfen ihn 
hin.in. Sie ließen ihn darin, bis er 
bein ahe todt war, und wären nicht ge— 
rade noch rechtzeitig Polizeibeamte ein— 
getroffen, ſo wäce er jedenfalls er— 
trunken. Gegenwärtig befindet er ſi 
im County-Gefängniß unter ärztli— 
chem Beiſtand, und ſein Aufkommen iſt 
noch nicht ganz gewiß. Erſt vor Kur— 
zem hatte einer von SchumachersNach— 
barn demſelben wegen Mißhandlung 
ſeiner Familie die eine Kinnlade ein— 
geſchlagen. 

Der Fenerdämon. 
Milwaukee, 1. Okt. Das Aſtöckige 
Paſchen-Gebäude, an der Cheſtnut 
Str., unweit Vierter Straße, gerieth 
in Brand, und die Feuersbrunſt nahm 
einen gefährlichen Charakter an. Zwei 
Feuerwehrleute Namens Reick und 
Klein ſind beinahe erſtickt und Reick 
wird wohl nicht mit dem Leben davon— 
kommen. Finanzieller Schaden etwa 
475,000. 


5* 
u 


von 


Bahnunglüd. 
Pittsburg, 1. Oft. Zu Philfon, 124 
Meilen öftlich von hier, ftießen ziwtchen 
11 und 12 Uhrtacht3 an einem fteilen 
Abitieg zwei Güterzüge auf der Bal- 
timore- & Ohiobahn zufammen, und 
mindejten® drei PBerfonen wurden ge= 
tödtet, refp. töbtlich verlegt, mährend 
mehrere andere vermißt werden. Es 
wurde große Verheerung angerichtet. 


Großer Streit in Sicht. 


Pittshurg, 1. Oft. Viele Gruben- 
bejiter glauben, daß mwieder ein allge- 
meiner Streit der MWeichkohlengräber 
der Ver. Staaten bevorstehe, ähnlich 
dem großen bor drei Jahren. 


Der Steif verallgemeinert fid. 


Ottawa, Ont. (Canada), 1, DH. 
Aus dem ZugtelegraphiftensStreif an 
der Canadiſchen Pacificbahn ſcheint 
jetzt ein allgemeiner Ausſtand der 
Mitglieder ſämmtlicher Angeſtellten— 
— an dieſerLinie zu wer— 

en. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dorf: Havel und Bonn von 
Bremen; Teutonic bon Liverpool; 
Miſſiſſippi von London. 

Kopenhagen: Island, von NewYork 
nach Stettin. 
London: 

York. 

Southampton: St. Louis vonNew 
Hort. 

Southampton: Batria, von New 
York nah Hamburg. 

Bremen: Spree von New Vorf. 

Der aus Wien in San Francisco 
eingetroffeneDdampfer „China“ brauch- 
te zu der Fahrt vonYotohama bis ncıch 
Honolulu nur 9 Tage, 10 Stunden 
und 11 Minuten und fam bier zwei 
Iage bor der, bi3 jet al3 normal gel= 
tenden Zeit für Pacific-Schnelldam= 


pfer an. 
Abgegangen. 


New York: Normannia nach 
Hamburg; P. Caland nach Amſter— 
dam. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nach New Morf 

VBoulogne: Veendam, von Rotter— 
dam nach New Xorf. 


Maſſachuſetts von New 


— —ñ —ñ — 


Ausland. 


Zwei amerikaniſche Gauner. 
Berlin, 1. Okt. „Capt.“ Williams 
und „Capt.“ Hubbard traten hier als 
angeblicheWerber für die amerikaniſche 
Armee auf. Sie erzielten einen nicht 
geringen Erfolg und wußten die Leu— 
te, welche ihrer Werbung folgten, zur 
Zahlung einer Kaution zu bewegen. 
Dann machten fih die „Werber“ mit 
dem ergaunerten Geld aus dem 
Staube. 

Don Carlos nodh unter Mord: 
auflage. 


Berlin, 1. OH. Mit Bezug auf die 
jüngite Erklärung des fpanifchenstron- 
rätendenten Don Carlos im Madti- 
der Blatt „Heraldo“, daß er die auf 
dem amerifanifchen Schooner „Compe-= 
titor” in cubanijchen Gewäſſern ge⸗ 
fangen genommenen amerikaniſchen 
Freibeuter würde haben erſchießen laj- 
ſen, wird hier von verläßlicher Seite 
miigetheilt, daß über Don Carlos in 
Deutſchland noch immer eine Mord— 
Anklage ſchwebt. Dieſelbe ſtützt ſich 
darauf, daß Don Carlos im Jahre 
1874 einen Korreſpondenten der „Köl⸗ 
nifchen Zeitung“, den Hauptmann 
Schmidt, hat erfchiehen laffen. €3 
wird hinzugefügt, daß dor Kurzem 
Don Carlos beinahe den deutjchen Be: 
börben in die Hände gefallen wäre, als 
ein Zug, attf mwelthem er fich befand, 
deutiches Gebiet’ berührte. 

Spauiſche Waſfenbeſtellung. 


Berlin, 1. Oft. "Die Ipanifche Re 
gierung hat hier 60,000 tleintaliberige 
Gemehre bejtellt,. melche in fürzeltmög- 
licher Srrift abaeliefert merben follen. 





Sene Berliherungsfrage. 
Dt. Roh immer iteht 
Entieidung iiber Die 


Berlin, 1. 
ie endgiltige 
merikaniſchen Verſicherungs -Ge— 
ſellſchaften aus. Dieſelbe wird allem 
Anſchein nach nicht vor dem 4. 
vember erfolgen, da man auch das Re— 
ſultat der amerikaniſchen Präſident— 
ichaftzmahlen abwarten will. Ind 
ſchließlich hängt die Entſcheidung auch 
noch von einer Verſtändigung zwiſchen 
dem Staatsſekretär des Reichsamtes 
des Aeußeren Freiherrn Marſchall v. 
Bieberſtein und dem preußiſchen Mi— 
niſter des Innern Freiherrn v. d. Recke 
ab. 


No⸗ 


Preußiſcher Städtetag. 


Berlin, 1. DH. Im großen Saal 
des Rathhauſes preußtiche 
Städtetag zuſammengetreten. Ober— 
bürgermeiſter Zelle hieß denſelben herz— 
lich willkommen und ſchloß ſeine Rede 
mit dem üblichen Hoch auf den Kaiſer. 


iſt der 


Sozialiſtiſches. 


Berlin, 1. Okt. Das ſozialdemo— 
kratiſche Zentralorgan „Vorwärts“ 
veröffentlicht den Wortlaut von 79 
Anträgen, welche dem am 11. Ottober 
zu Siebleben bei Gotha zuſammentre— 
tenden ſozialiſtiſchen Parteitag unter— 
breitet werden ſollen. Es wird auf 
demſelben jedenfalls ſehr lebhaft her— 
gehen. 

Raſtatt, Baden, 1. Okt. Eine Ver— 
ſammlung in Kehl, die unter freiem 
Himmel ſtattfinden ſollte, und für wel— 
che der Sozialiſtenführer Bebel als 
Redner angemeldet war, iſt polizeilich 
verboten worden. Es geht alſo Bebel 
hier geradeſo wie in Sachſen. 


Nochmals der Friedmann-aFall. 


Berlin, 1. Okt. Dr. Fritz Fried— 
mann, der wegenUnterſchlagung u.ſ.w. 
in Anklagezuſtand verſetzte, ausFrank— 
reich ausgelieferte und ſchließlich frei— 
geſprochene frühere Rechtsanwalt, 
bleibt ein freier Mann. Von der 
Staatsanwaltſchaft war gegen das 
freiſprechende Urtheil des Landgerichts 
Berufung beim Reichsgericht eingelegt 
worden; dieſes aber hat nunmehr die 
Berufung verworfen. (Dr. Friedmann 
beindet ſich bekanntlich längſt im Aus— 
land.) 

Bankier auf der Börfe verhaftet. 


Berlin, 1. Oft. Große Erregung 
verurfachte e3 auf der hiefigen Börſe, 
daß derBantier Schneider von beriPo- 
lizei beim Kragen genommen und fort- 
geichleppt wurde. Er ift bejchuldigt, 
Depofiten in bedeutender Höhe unter- 
Ihlagen zu haben. 


Beleidigte Majeſtäten. 


Bexlin, 1. Okt. Auf Anordnung 
der Regierung in Schleswig iſt in den 
dortigen Buchhandlungen das im Ver— 
lag der Friedrich'ſchen Buchdruckerei 
in Leipzig erſchienene Druckheft „Dem 
deutſchen Volke ein Volkskaiſer. Offe— 
ner Brief an Kaiſer Wilhelm“, mitBe— 
ſchlag belegt worden. 

In Augsburg, Bayern, wurde ein 
Anarchiſt Namens Kilian wegen Be— 
leidigung Kaiſer Wilhelms und des 
Prinzregenten Luitpold von Bayern zu 
4 Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Der Kaiſer ſorgt für Treitſchkes 
Familie. 


Berlin, 1. Okt. Kaiſer Wilhelm hat 
der Wittwe und der ledigen Tochter des 
unlängſt verſtorbenen Geſchichtsſchrei— 
bers Heinrich v. Trietſchke einen nam— 
haften Betrag aus ſeiner Privatſcha— 
tulle als Jahrespenſion zugewendet. 
Große irdiſche Schätze hat Treitſchke 
nicht hinterlaſſen, und die Hinterblie— 
benen befinden ſich in recht beſchränkten 
Verhältniſſen. 

Die Kegler-Preiſe nicht echt. 

Berlin, 1. Okt. Große Aufregung 
herrſcht in Keglerkreiſen über die Ent— 
deckung, daß die meiſten der, auf dem 
Bundes-Keglerfeſt in Braunſchweig 
erſtrittenen ſilbernen Preiſe unecht 
ſind. Man dringt auf eine genaue Un— 
terſuchung. 

Ein Kupane Jamieſous klagt. 

Hamburg, 1. Okt. Der deutſche 
Genoſſe des Dr. Jameſon bei deſſen 
Anſchlägen gegen die ſüdafrikaniſche 
Transvaal- Republik, der frühere 
Direktor der engliſch-ſüdafrikaniſchen 
Geſellſchaft Alfred Beit, hat nunmehr 
die „Hamburger Nachrichten“ wegen 
eines Artikels verklagt, worin er 
ſcharf angegriffen wurde. Die Kla— 
geſchrift ſtrotzt ſelber von Beleidigun— 
gen und Unverfrorenheiten. Sie ent- 
hält u. W. die Säbe: Nur Amerika 
übertreffe die in der Transvaal-Repu=- 
blif herrfcehende Korruption, und bie 
gegen dieje Republik inizenirte „Beme- 
gung“ fei nur einjtmweilen fehlgefchla= 
gen. 

Vom Dodarbeiter:Streit, 


Hamburg, 1. Oft. Der Hamburger 
Hafen befindet fich jet thatjächlich in 
einer Art Belagerungszuftand. Da 
man befürchtet, daß die ftreifenden 
Dodarbeiter fich zu Gemaltthätigfeiten 
verleiten laffen werben, jo patrouilli- 
ten beitändig Polizeiboote den Hafen 
ab, und die mit Getzeive beladenen 
Schiffe Haben Befagungen von Ma- 
tinefoldaten erhalten, 

Ein MDilionenbrand. 


Breslau, 1. Oft. Die meitläufige 
Hantejche Getreivemühlen in der jchle- 
fiihen Stadt Lömwenberg find vollitä- 
dig niedergebrannt, und ein Arbeiter 
ift in den Flammen umgefommen. Der 
finanzielle Verluft beträgt über eine 
Milton Mark. 
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000 Mark Kirchengeldern und 
ſchung der Rechnungsbücher 3 

ren Zuchthaus verurtheilt 

ſuchte als Milderungsgrund geltend 
aß er die unterſchlagenen 
Gelder nur zu chriſtlich-ſozialen Agi— 
tationszwecken verwe habe. 


Selbſtmord einer Amerikanerin. 
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‚1. Ott. Hilfe fuchend fam etz | 


Conftanze |’ 


e Konjulat 

zählung rührte den 

ſo ſehr, daß er die Dame 

einlud, bis auf Weiteres ſein Gaſt zu 
ſein. Auch Frau Judd nahm ſich 

der Dame auf das Liebevollſte an. 

Kurz nachdem ſich Letztere zur Ruhe 

begeben hatte, hörte Frau Judd ein 

Röcheln und fand, als ſie in das Zim— 

mer trat, daß Frl. Elroy Gift genom— 

men hatte. Aerztliche Hilfe war bald 

zur Stelle; aber es ſcheint, daß die 

Dame nicht mehr zu retten iſt. 


Oeſterreichiſche Landtagswahlen. 


Wien, 1. Okt. Die Landtagswahlen 
in Ober = Dejterreich bringen, wie 
auch erwartet wurde, große Verluſte 
für die Liberalen. Im oberöſterrei— 
ohifchen Grundbejig war angeblich ein 
liberal = £onjervative Kompromiß zus 
ftande gefommen; thatfählich it jedoch 
der Orundbeli in das fonfervative 
Lager hinübergeſchwenkt. Bet den 
Landtagswahlen in den Städten ha= 
ben die Liberalen fünf Mandate ver- 
loren. 

Herzog auf der Jagd verlegt. 


Wien, 1. Oft. 3 trifft hier Die 
Nachricht ein, dab Herzog Albert von 
Württemberg auf derfagd im den Diter- 
reichifchen Alpen durh einen Hirlc 
jchwer verlegt worden jei. Das ver- 
wundete Tihier ging auf den Herzog 
los, rannte ihn zu Boden und würde 
ihn ohne Zweifel getödtet haben, wenn 
nicht die Begleiter des Herzogs noch 
rechtzeitig erfchienen wären. 

Deiterreihs Budget. 


Wien, 1. Oft. Ym Wbgeordneten- 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
wurde das Staatsbuüdget für 1897 
vorgelegt. Die Ausgaben werden da= 
rin auf 692,161,183 Gulden beziffert, 
die Einnahmen auf 692,703,959 Gul— 
den, was alſo einen kleinen Ueberſchuß 
bedeutet. 

England noch im Weg. 


Paris, 1. Oktbr. Frankreich hat 
Verträge mit Oeſterreich und Italien 
betreffs Tunis (Nordafrifa) abges 
ſchloſſen, und jetzt wird nur noch durch 
die Weigerung Englands, auf ſeine 
Rechte einer meiſtbegünſtigten Nation 
zu verzichten, verhinderten, daß Tunis 
ein vollſtändig franzöſiſches Gebiet 
wird. 

Londons neuer Lordmayor. 


London, 1. Okt. Alderman George 
Taudel Phillipps wurde zum Lord— 
mayor von London gewählt. 

Der „kranuke Mann.“ 


London, 1. Okt. Die „Evening 
News“ bringt die zuverſichtlich auftre— 
tende Nachricht, Großbritannien habe 
jetzt wirklich die anderen Mächte in 
Kenntniß geſetzt, daß es, wenn dieſe 
nicht ſofort und energiſch in der türki— 
ſchen Frage vorgingen, allein einſchrei— 
ten werde. Doch bleibt Beſtäti 
dieſer Nachricht noch abzuwarten. 

Konſtantinopel, 1. SH. 
ind 30 wohlhabende Arme 
reiner von Udel, unter dei 
haftet worden, an de 
ebolutionären Bewegung theilge⸗ 
nommen zu haben. Die allgemeine 
Anſicht geht dahin, daß dieſe Perſonen 
vollſtändig unſchuldig ſeien. 

Beträchtliche Aufregung entſtand 
wieder im Stadtviertel Heni Kapu 
durch die Exploſion einer Bombe, wel— 
che aber weiter keinen Schaden verur— 
ſachte. Die Polizei glaubt, dieſe Ex— 
ploſion ſei lediglich durch den Verſuch, 
einer (jetzt verhafteten) Armenierin 
entſtanden, Bomben loszuwerden, die 
in ihrem Beſitz waren, und beim Wer— 
fen der Bomben in den See ſei eine 
derſelben geplatzt. 

Um das türkiſche Viertel Peruzagha 
iſt ein neuer Truppen-Kordon gezogen 
worden. 
Lee 


Lokalbericht. 


Patriotiſcher Opfermuth. 


Der jüngſte Sturm hat auch die 
große amerikaniſche Flagge in Fetzen 
geriſſen, welche auf der Stadthalle ge— 
weht hat. Die Firma H. Channon 6e 
Co. überſandte dem Mayor heute als 
Geſchenk für die Stadt eine neue Fah— 
ne und erklärte ſich zugleich bereit, die- 
jefbe, unter ähnlichen Umfjtänden im= 
mer wieder koſtenfrei zu erſetzen. Der 
Mayor war durch dieſen opferwilligen 
Patriotismus faſt bis zu Thränen ge⸗ 
rührt und hofft, daß dieſe Art der Re— 
klame ſich für das Flaggengeſchäft von 
Channon & Co. nad Verdienſi tau⸗ 
fendfach bezahlen werde, 
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* Yuf Veranlaflung feines eigenen 
Bruders, de3 Nr. 94 Townsend Str. 
mohnenden Apothekers PB. Saleftrom, 
wurde geftern Cha3. Safeftrom in Haft 
genommen. Er joll einen Ched im Be- 
trage von $100 aefälicht Haben. 
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— und ihre Zahl ijt Legion — wird 
die Nachricht von dem neueiten Vor 
haben des Menfchenfreundes Rodefels 
ler wie Sphärenmufift Klingen, und 
Herrn Rodefeller jelber dürfte die 
Ausführung diefes Vorhabens dem 
Ziel jeiner Sehnfucht, fein Vermögen 
auf 500 Millionen Dollars anwachlen 
zu jehen, um ein Erhebliches näher 
bringen. Für die bejtehenden Eisge- 
Telichaften freilich läutet die Kunde 
den Eisgang ein, auf Franzöſiſch ſagt 
man dafür Le Débacle“, und Zolas 
unter dieſem Titel erſchienener großer 
Kriegsroman heißt in der deutſchen 
Ueberſetzung: „Der Zuſammenbruch“. 
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Mehr Licht. 


Am 25. Oktober wird die neue elek— 
triſche Beleuchtungs-Anlage für die 
Meitfeite-Barts zum erſten Male in 
Ihätigfeit gejeßt werden. Diefe An 
lage wird vom erjten Tage an nicht 
weniger al3 835 QZampen jpeifen, die 
über die Parts und Boulevards der 
Weitjeite vertheilt find. Die bisherige 
Gasbeleuhtung fällt fort. Die Leis 
tung3fraft der Dynamo-Mafchinen 
genügt für 1300 Lampen, und jobald 
die Verbindung mit den PBark-Spite- 
men der Nord- und der Sübdfeite her- 
gejtellt ift, wird die Zahl der Lampen 
auch entiprechend vermehrt werden. 
Die Parfverwaltung der MWeitfeite 
wind dann für die eleftrifche Beleuch- 
tung aller öffentlichen Anlagen zwi= 
Ihen dem Jllinoi3 und Michigan-Ca= 
nal im Süden und der Diverjey Stra- 
Be Jorgen. 


Gehörig abgefanzelt. 


Hilfs-Sheriff Joſeph Beidenweig 
erhielt geſtern Vorladungen für eine 
Anzahl Zeugen in einem Diebſtahls— 
prozeß, doch verlor er die Dokumente 
ſpäter mit anderen Papieren aus ſei— 
ner Rocktaſche und konnte deshalb auf 
die Zeugen nicht offiziell benachrich— 
tigen. Als Richter Hutchinſon heute 
Vormittag hiervon hörte, fuhr er den 
armen Beamten ob ſeiner Nachläſſig— 
feit ganz gehörig an und forderte 

dem unmittelbaren WVorgejebten 
dem 1. Hilf2=Sheriff 
olan, deifen Entlaffung. Die Sa: 
wird aber wohl nicht ſo ſchlimm 
jeideniveig enden. 

* loris D. Meachem von der M 
dam & Wriabt Cement Eo. bat 
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welche ihn jeiner Stelle entheben mo 
len. 

* ‚Schlimmer al3 je“, meint Dr. 
Reily vom Gefundheitsamte auf 
Grund der vom Chemiter- Kennicott 
angeftellten Unterfuchhungen, ift die ge= 
genmwärtige Beichaffenheit des Stadt- 
maller®. E83 wird deshalb wieder 
dringend betont, daß man fein unge- 
fochtes Waffer geniehen jollez 

* Einem Wunjche der Wittwe des 
berjtorbenen Union-Rämpfers gemäß 
ift beichloffen worden, die Keiterjtatue 
für Kohn U. Logan nicht im Jadjon, 
jondern in dem neuen Geeufer-Parf 
aufzuftellen. E3 wird zu diefem Zme- 
de der Hubbard Court gegenüber ein 
etwa 40 Fuß hoher Hügel aufgemorfen 
werben. 

* Vier weitere Filterfabrifen haben 
beim Schulratb‘ um die Erlaubnig 
nadhgejudht, ihre Vorkehrungen probe= 
mweife in Schulhäufern anbringen zu 
laffen. Die Prescott und die Knider- 
boderfchule, die neue Schule in Ra— 
vensmood und ba3 alte Gebäude ver 
Lincoln Schule find ihyen für den 
med überlaffen worden. Der Kojten- 
preis ber Yiltrir-Apparate ftellt fich 
auf $30 bi3 $100 per Stüd, einfchließ- 
lich der Kommiflionen, welche bei dem 
Verlauf für Dielen und Nenen ab» 
fallen dürften. 
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Raubanfall oder Selbſtmordver—⸗ 
verſuch. 

An der 61. Str., 
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JCalber mit einer gefährlicher 
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gerern angefallen un 
eraubt worden ſei, welche 
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Su 
er erſt Laufe 
Schuldnern eingeſammelte— 
eits t aber ſein 

h, der 6408 Stony 

u BR t 
Galver einfach einen Selbitmordvertud 
aemact; er babe jchon früher mehr 
fach gedroht, jich entleiben zu molien, 
mweil er beim beiten Willen feine loh- 
nende Beichäftiaunag finden fonnte. 
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Die Polizei werk nicht reht, was Te 
aus der ganzen Affäre machen joll 
und jtellt jetzt eifrige Nachforſchungen 
an, um der Sache auf den Grund zu 
kommen. 

Calver iſt heute Vormittag ſeiner 
Verletzung erlegen. Noch kurz vor ſei— 
nem Tode erklärte er wiederholt, daß 
er das Opfer von Straßenräubern ſei, 
und die Polizei gibt ſich jetzt doppelte 
Mühe, das dunkle Räthſel zu löſen. 


— — — — — — 


Für die Hochzeitsreiſe. 


Fred Brotz und Anna Donovan ha— 
ben vor einigen Tagen ihre Stellungen 
in der Bacharach'ſchen Hemdenfabrik, 
Nr. 32 N. Clark Straße, gleichzeitig 
und ohne Kündigung aufgegeben. Sie 
haben dann eine Reiſe nach dem We— 
ſten angetreten, wie man vermuthet, ih— 
re Hochzeitsreiſe. Brotz, der Kollektor 
für die Firma war, iſt kurz vor ſeiner 
Abreiſe beſonders fleißig geweſen, hat 
aber von den Geldern, welche er ein— 
ſammelte, nur den geringſten Theil an 
die Firma abgeliefert, den Reſt ſparte 
er ſich für die Reiſe auf. Herr Bacha— 
rach verübelt ihm dieſe Eigenmächtig— 
keit und läßt polizeilich auf den jungen 
Mann fahnden. Brotz hat bis zu ſei— 
nem Davongehen bei ſeiner Mutter, 
171 Indiana Straße, gewohnt; Annie 
Donovan lebte bei ihrer Schweſter, 
Frau Murphy, Nr. 220 Oak Straße. 
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Ju's Reich der Schatten. 


An den Folgen von Gift, das er 
höchſtwahrſcheinlich in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht zu ſich nahm, iſt heute zu 
früher Morgenſtunde der 52 Jahre alte 
A. Ryland geſtorben, deſſen Angehö— 
rige Nr. 1200 N. Oakley Ave. wohn— 
haft ſind. Geſchäftliches Unglück ſoll 
den Aermſten in den Tod getrieben 
haben. 

Der 65 Jahre alte Tellerwaſcher M. 
Walter brach heute Vormittag in der 
Küche des „Plaza Hotels“, in Oak 
Park, plötzlich entſeelt zuſammen. Ein 
Herzſchlag hatte ihn unerwartet abdge— 
rufen. 

Das Coronersamt hat in beidenFäl— 
len das Abhalten eines Inqueſtes an— 


not 
geordnet. 


Machten reiche Beute. 


Eine heute zu früher Morgenſtunde 
auf dem hieſigen Polizei-Hauptquar— 
tier eingetroffene Depeſche beſagt, daß 
Poſtoffice in Rolling Prairie, Ind., 
von Ein⸗ 
gründlich 
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Ehicagoer Verbrecher b 
ßem Geſchick ausgefüh 

theiligt waren, ſo iſt unſere gleich 
hochroutinirte Polizei aufgeford 
worden, auf die Thäter zu fahnde 
und ihnen den Raub wiederabzujagen. 


Var c3 Eule? 


Man vermuthet jebt, dah e5 Ge. 


var, der jich geitern Nachmittag 

je der 24. Sir. im See er- 

Der junge Mann, welcher in 

einen benachbarten Reftaurant anges 
ſtellt war, verſchwand h um 


ar. 


plötzlich 
die Mittagszeit, ohne irgend ein Wort 
zu hinterlaſſen und feine Berinnalbe- 
Tchreibung ftimmt auf3 Haar zu der= 
jenigen des Selbitmörderd. Exe jol 
mandmal Spuren von Geijtezgejtört- 
beit befundet haben. 

Die Leiche fonnte bisher noch nicht 
geborgen merben. 


* Heute findet die jährliche Eröff- 
nungsfeier der Chicago Univerfity 
ftatt, und zwar der ungünftigen Wit- 
* wegen in der Turnhalle der An⸗ 

alt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgendes Werter 
für Illinois und die angrenzenden Stäaten in Aus⸗ 

Illinois, Indiang und Miſſouri: Im Allgemeinen 
ſchön heute Abend und morgen; ſteigende Tempera⸗ 
tur; veränderliche, jpäter jünlide Winde. 

BWisconfin: Theilweiie bewöltt heute und morgen; 
wahricheinlih Negenihauer im nördlichen Theile; 
wärmer; veränderlide Winde. 

Jowa: Schönes und flares Wetter; wärmer im öfts 
m und mittleren Theile; jüdnmeitliche Winde. 

n Chicago ftellt fi der Temperaturktand jeit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Getern Abend um 
6 U 65 Grad; — 57 Grad über Null; 
pt Morgen um 6 Uhr 54 Grad und heute Mits 
AR ran liher 
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.62 Kontrakte abge⸗ 
für $17,119,342.3 


231,652.32 hätte 


von 

ſchloſſen; i 
ſei bereits gethan, 82,2 
die on den Kontraktoren von 
der Bezahlung vorenthalten, bis ihre 
Arbeit die vereinbarte Probe beitans 
den haben würde; e3 jeien demnach für 
die ertigitelung des Hauptfanals im 
Ganzen noch $4,373,329.50 zu bes 
zahlen. Für die Baggerarbeiten, mwel« 
che im Chicago Fluß nöthig fein würs 
den, damit derjelbe dem Kanal per 
Minute 300,000 Kubiffuß Wafler zu» 
führe, würde die Bundesregierung 
auffommen müffen, und dafür zu fors 
gen, daß die gegenwärtig in den See 
mündenden Kloafen duch Yanglanäle 
nah dem Fluß abgeleitet werden, fei 
Sade der Stadtverwaltung. 
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War endlich erfolgreich. 


Nach vielen vergeblihen Bemühuns 
gen ijt e3 endlich gejtern dem Era 
jeuerwehrmann James Larkin ges 
lungen, tmieder in den Bejig einer 
werthvollen goldenen Uhr zu gelanz 
gen, die ihm in der Nacht vom 12. zum 
13. September in einem Hotel an der 
State Str. entwendet morden mar, 
Larkin wohnt irgendwo an der Weit 
feite, hatte aber damals aus irgend eia 
nem Grunde in befagtem Hotel über 
nachtet, wobei er feinen Zeitmefjer vor 
fihtiger Weile unter dem Kopjtiffen 
veritedte, Am nüchiten Morgen mar 
die Ihr verfchwunden. Seit jener Zeit 
hatte der Beitohlene unermüdlich einen 
Pfandladen nach dem andern durdhitö= 
bert, aber erjt geftern Abend follte fein 
rajtlofes Suchen von dem fo fehnlihit 
gemünfchten Erfolge gefrönt werben. 
Er entdedte fein Kleinod in einem 
Pfandgeihäfte an der Clark Straße 
und brachte gleichzeitig in Erfahrung, 
dat dazfelde von einem gewiffen Chas. 
Schebra dort verfeht morden war. 
Diefer Schebra, ein im Stod Yarb3« 
Dijtrikt befchäftigter Arbeiter, wurde 
daraufhin in Haft genommen und 
heute dem Richter Richardſon vorge— 
führt, welcher die Verhandlung des 
alles auf morgen Vormillag bera 
ſchob. J 
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Sein Studirſtüblein. 


Von edlem Wiſſensdrang beſeelt, 
ittete geſtern Nachmittag George 
hompſon dem Antigquar Nr. 101 Du 
adilon Str einen Befuch ab und ber 
tiefte fich dafelhit forfchend in die 
Schmöferiveli mit ihren reiden Schäa 
Schließlich blieben die Hände ded 
MWihbegierigen an einer noch qui er= 
haltenen Enchelopädie hängen, die vom 
ihrem einitigen Befiber des jchnöben 
Mammons halber ausrangirt worden 
war. Sich der Dichterworte erinnernd, 
in das getroſ ch Hauſe tra⸗ 
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“ machen fannit. Möd- 
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läufig in der Bridem 
nomiſche Frage vom Pri 
anderer Leute. 


Kann zufrieden fein. 


An dem Schabenerfagprogeß, beit 
die in Richmond, Ba., wohnende Fra 
Rofalie Z. Anderfon gegen die Nord 
Chicago » Straßenbahn = Gefellichaft 
angeftrengt hatte, wurden der Klägerim 
beute von den Geichivorenen Richter 
Chetlains $17,500 Schmerzenägelder 
zugefproden. Frau Anderfon kam 
während der Weltausſtellung zu 
Schaden, ala fie an der Center und 
Clart Str. einen Kabelbahbnzug be— 
fteigen wollte. Sie verlangte für ihre © 
Berlegungen $50,000, wird ih jet ° 
aber auch wohl mit der ihr zugeipzes 
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Eine mächtige Kombination — Bargain-Freitag umd | 


Der HerbſtEröffnungs-Uerkauf. 


werden morgen ihre Kräfte im Hub fühlbar machen in Preis-Attraktionen, die 
abſolut nicht ihres Gleichen haben weder hier —ſonſtwo —irgendwo. 


Und jene hübichen importirten Serbit:Gröfinungs-Spuvenird gratis 
mit Einfäufen von 81.00 oder mehr. 


Größen nur 33 bi8 36, Bruftmaß—in hellen und dunklen 


Schattirungen—eriter 


209 SHerbitzlleberzicher für Männer— 4 
jeder Beziehung —und 1 
{ 


Klaſſe 


in 


ebamals verfauft für$3 bis $I2—wir werden 


damit am Bargain-Freitag 


dem Srtra Spezial= Preis von 


aufräumen zu 


53.09 


\ \ 300 Zöinter-Aurzüge für Männer — 
In dunkelblauen Beavers und fancy ganzwollenen Gafii- 
meres-— wurden noc) niemals zuvor in der Welt für weni: 

ger als $10 geihätt— wir verfaufen Diejel- 


ben am Bargain-reitag zu dem Extra— 


Spszial-Preis von........ 


53.00 


200g anzwoll Caſſimeremänner Winterhoſen. 
Franzöſ. Waiſt Band—hübſche Hair Line Streifen u. fancy 
karrirt —modiſch geſchnitten u. ausgeſtattet —nirgends für 


für weniger als $3 zu erhalten — der Hub 

verkauft jie am Bargainzsreitag zu dem 

RE SIEWIERTEB, . 400er 
Eine Partie von jchweren blauen Bib Oberhofen mit Hofjenträgerhaltern für 
Männer—überall für 50e und 65c verfauft— freitag hier—zu 


509 Stuaben:Anzüge, lange Ho: 
fen--Alter 14 bis 19 Jahre—necd) eins 
fachen und doppelbrüftigen Moden ge= 
jcnitten—gemacdt aus feinem, ganz- 
wolfenem, einfachen blauem u. jchiwars 
zem Cheviot und Fanch Caſſimere — 
garantirte 88 Werthe — ſpeziell für 
Freitag 


300 Kniehoſen ſür Knaben — 
gemacht aus reinen, ganzwollenen 
Cheviots, Tweeds und Caſſimeres — 
verſehen mit Patent Excetſior Waiſt 
Bands u. umgelegten Nähten—garantirte 
81 Werthe—ipeziell für Freitag zu 
50 Dutzend Wintermäüten für Aunben — in 
ellen Größen — gemadt aus ganzwollenem Mate 
rial — in einfachen und fancy Muftern — nicht 
eine Müte in der Partie, die weniger werth ijt als 
50 — um zn räumen — Freitag — He 


Auswahl 
50 Dutz. Knaben- und Mäd— 
den-Strüämpfe— Größen 5 bis 9— 
bon ertra jchwerer Baumwolle ges 
maht—einige don diefen Fleece ge* 


füttert—reg. 25 Werthe 
—jpeziell für Freitag 10€ 
500 Knaben Reeferd— Alter 3 

" bis 9 Jahre — gemadjt von marites 
blauem Ehindilla, mit großen Mas 
trojenfragen — hübih braided und 

; durchaus ertra qut garnirt—überall 


gewöhnlich ür 4 
! 4 9 
e ) + ed 


verfauft — im Hub 

Ipez. für Freitag.. 
85 Dutzend feine einjadh-weiße 
und jancy Bercale: Semden für 
Männer— welche davon jind gemacht 
mit hinzugefügtem Kragen — andere 
mit jeparaten Seragen und Manjchet- 
ten und Wieder andere mit weißen 
„Bodies“ und fancy Bufen — früher 
verfauft für $1, $1.25 und $1.50, — 


Auswahl von allen am € 
RE ae 3 de 
Eine Bartie von feinen Drei: n. 
Straßen-Maundſchuhen für Män⸗ 
ner⸗In Dogſtin, Kid und Mocha—früher verkauft 
für $1, 81.25 und $1.50.— Freitag Auswahl 41 c 
9 


Eine Bartie ihtwerer Männer-iinterhemden 
—in feinen Dierino- und reinen ganzwollenen Qua= 
Kitäten — zu welchen wir feine pafjenden Uuterhojen 
haben — jonjt find dies reguläre 81.00 und $1.25 
Unterhemden—am Freitag die 

Auswahl zu 


500 Paar reinwollene graue Flanell Turner : Hofen 
für Männer — in jedem Meider-Gefhäft von Maine bis 
Californien für 2.50 das Paar verfauft — Bargain- 


250 GC 


*24 22 
8* 1 .02 7 

w 

⸗ 
250 
Eine Partie von ſeinen Leder Geldbörſen 
für Damen, einfach und Silberbeſchlagen, keine 


weniger als 50e werth, die meiſten davon 1 7 


find requläre T5c und $1 Geldbörjen, 

Auswahl am Freitag zu 

Feine fcidene Garters für Damen—Ertra> 

feine Facons und Qualitäten—früher für 50c, 75c 

und $1 verfauft—jedh3 verſchiedene Far⸗« 2 € 

ben 3. Auswählen— Freitag— Auswahl ed 
50 Dugend Fedora 


Hüte für Damen — 
in Filz und Tuch—der 
‚Reit von verichiedenen 
> Partien, welche wir zu 
$1.50, $1.75 und 82 ver» 
fauften — für einen 
ichnellen Ausverfauf— 
Auswahl von allen 


Bargaind 

Freitag.... 98c 
250 jeidene Gloria 
Regenihirme — Nas 


turhölzerner Handgriff — Tight Rolling — Stahl- 
ftöcde — 26 und 28:3Öll. Größen — garantirter $2 


Werth — jomweit fie reihen — Si 2) 
20 


Freitag ·Auswahl 

100 Dutzend Golf- und Bieyele-Kappen, 
ganz von importirter Wolle, ſchottiſche Muſter, 
durch nud durch ſeidengefüttert, mindeſtens 81 und 


81.50 werth, Auswahl von der Partie 45 


ſo lange ſie anhält, 
WONG sun anne nenn PPLTTETT, 
Eine Bartie 
Damen Bici 
Kid Lace und 
Knöpf⸗Schuhe 
Handgenäht, Welt 
und biegſameSoh— 
len— Nadel und 
Opera Zehe Mo= 
den—Patentleder 
Tipped und Trims 


81.50 


420 Paar Mädcheu- und Hinder-Schuhe— 
Alle die wir übrig haben von 20 verſchiedenen Par⸗ 
tien—in Kangaroo, Ealf, Dongola, Kid und tan 
Goat—mit Spring Heel3, ecige Spigen— Größen 
bis 2—einige von der $1.50 Sorte—einıge bot der 
$1.75 Sorte — und einige von der wirklichen $2 


Sarte—auf dem Bargain.Tijche für 75 


Freitag zu den jehr niedrigen Preiß 
00 
STE — —— 
Burn 


med — die reelle 2.50 Sorte — 
Freitag — Auswahl zu 


Sreitag im Hub zu dem wunderbar niedrigen Preife von... 


Weber die Sinrichtungen in Berlin | 


finden fich intereffante Mittheilungen 


ftredung in Berlin im 18. Jahrhun— 


dert vom Rechtsanwalt Dr. Nelſon. 


Die Schilderung zeigt, wie tief man im 
Sahrhundert der Aufklärung zur Zeit 


von Goethe und Schiller in Berlin no | mit Bäumen, um ihn den Mugen der 
in | - 
alen Verhältnifien, die auf altem Herz | 


im Mittelalter jtestte, bejonders 


fommen und Gejeb beruhten, 


E3 gab in der Stadt Berlin, d. h. in | 


den vereinigten Städten Berlin und 
Cölln, fomwie in den furz vorher von 
den eriten Königen angelegten außeren 
Städten mehrere Richtitätten, die ver- 
Ihiedenen Zmeden dienten. Die Ber- 
liner Richtjtatt hatte fih im Jahrhun- 
dert vorher in der Gegend der jebigen 
Yranktfurteritraße, etwa bei der Mün= 


dung der Weberftraße, die von Cölln | 
aber in der Nähe des heutigen Pot3= | 


damer Bahnhofs befunden, während 
die durch das Hofgericht des Landes- 
herrn verhängten Strafen auf dem 
Neuen Markt vollzogen wurden. Im 
achtzehnten Jahrhundert diente der 
Balgen auf dein Neuen Markt zurHin- 
rihtung von Soldaten, während die 
Berliner Richtjtätte für Ziviliften in 
der Gegend des DranienburgerThores 
lag. Hier ftanden auch ein Galgen und 
mehrere Schandpfähle, an melde Teb- 
tere die dazu Veruntheilten mittelit ei- 
ned Halseifens angejchlofjen wurden. 
Außerdem befand fi) vor dem Rath- 
hauje eine Schandbühne, auf welcher 
Berurtheilte ausgejtelt wurden. Im 
Jahre 1818 verlangte Das Stadtge- 
richt vom Magijtrat eine Vorrichtung 
derart, daß jeder die Auszuſtellenden 
auch im der Entfernung zu jehen im 
Stande fei. Bei der legien Ausitel- 
lung habe in Ermangelung anderer 
Anitalten dazu ein Tifch oder Stuhl 
enommen werden müjlen; beides ent- 
preche aber weder dem Zmed noch me- 
© niger erjcheine e8 als angemefjen, „da 
“ folche öffentliche Strafoollitredungen 
einen gewiffen Anjtand erfordern, den 
die Achtung für die peinlicheftechtöpfle- 
ge und das Bublifum zur Pflicht 
macht.“ Am zwedmäßigiten erfcheint 
8 dem Stadtgericht, wenn auf bemeg- 
lien Unterlagen von 4 bis 5 Fuß 
Höhe dur mehrere zum Zufammen- 
legen eingevichtete Bretter eine Schand- 
e angefertigt und zu Erefutiomen 
Be ausjchließlich beftimmt wird, 
x Galgen auf dem Neuen Martt 
fiel im Jahre 1785 um, und e8 er- 


I Een n | errichtet worden ilt. 
in der Feltjehrift für den Anmwaltsiag | am Oranienburger Ihor wurde erft 


in einem Aufjaß über die Strafvol- | 1843 von dort entfernt, nachdem die 


Icheint, al3 wenn im Jahre 1787 an 
der Stelle ein folcher zum legten Male 
Das Hochgericht 


zunehmende Bebauung und die Anle- 
gung von Kicchhöfen in der Nähe Dies 


ı dringend münfchensmwerth gemacht hat- 


ten. Man bepflangte darauf der Plat 


DBorübergehenden gefällig zu machen. 
Hinfihtlihd der Einrichtung der 
ı Hinrihtungsftätten ift unter anderem 
ı folgendes überliefert: Der Galgen war 
gut preußiſch ſchwarz und weiß mit 
Oelfarbe geſtrichen. Er war aus einer 
Eiche gezimmert, die aus der Jung⸗ 
fernheide ſſtammte. Aus dem Jahre 
1786 liegt eine vom Scharfrichter auf— 
geſtellte „Spezifikation derer Geräth— 
ſchaften vor, ſo zu einem Malifikanten 
lebendig zu verbrennen, erforderlich 
ſind.“ Sie beginnt: 1. Einen beque— 
men Platz erbitte mir von Gerichtswe— 
gen anweiſen zu laſſen. 2. Einen 
Pfahl von einer geſunden, jungen 14 
Fuß dicken, vom Stamm friſch abge— 
hauenen grünen Eiche ca. 14. Fuß 
lang, ſo von Gerichtswegen aufzurich— 
ten und einzugraben iſt. 3. 16 Klaf— 
ter gutes trockenes hertzigtes und wegen 
Akkurateſſe des Setzens, grades, nicht 
aſtiges dreifüßiges Holz. 4. Eine hal—⸗ 
be Klafter guten, fetten, trockenen Zopf⸗ 
kiehn u.ſ.w., mehr Ingredienzen zum 
Scheiderhaufen als Latten, Nägel, Lei— 
tern, Stvoh, eine halbe Tonne Theer 
und 2 Stein-Pech, 4 Pfund gezogenen 
Schwefel, 2 leichte Feuerhaken, worin 
24 füßige Stangen ſein müſſen, 1Sack 
Kohlen zum Anzünden des Scheiter— 
haufens, Ketten, um den Körper des 
Delinquenten am Pfahl zu befeſtigen. 
Der Scheiterhaufen hat eine Thür und 
ein Dach für den Fall eintretenden Re— 
genwetters. Zur Abkühlung ver 
Feuerhaken ſollen 4 Waſſerthienen und 
zur „praecaution eines durch der gro— 
ßen Flamme wegen Vielheit der Men— 
ſchen zu verhütenden Unglücks“ ein 
Paar Handſpritzen bereit gehalten wer- 
den. 


— Treffend. — Junger Gaite: 
„Mein Weibchen kocht ſelbſt!“ — 
Freund: „Und darf man hören, nach 
welchem Kochbuch Du leideſt?“ 


— Abwehr. — Richter: „Sie haben 
Ihren Wohlthäter beſtohlen?“ — An— 
geklagter: „Wohlthäter? ch dante 
ſchön, er wollte mir ſeine Tochter an⸗ 
hängen!“ 


— — — — — — — — — — 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 1. Oetober 1396. 


Die frauzöſiſche Militärmietze in 


Nöthen. 


Zu den vielen ſchwerwiegenden Fra⸗ 
gen, die das franzöſiſche Kriegsmini— 
ſterium beſchäftigen, hat ſich eine neue 
geſellt, welche demſelben nicht weniger 
Sorge und Kopfzerbrechen zu machen 
ſcheint, als andere hochwichtige mili— 
täriſche Probleme, und das iſt der Un— 
terhalt der von Staatswegen in den 
Militärmagazinen angeſtellten 
Katzen. Die kriegsminiſteriellen Mie— 
zen Haben ſich nämlich als ſehr un— 
dankbare Geſchöpfe gezeigt und, gleich 


dem berühmten Pferde, das nicht das 


Hungern lernen wollte, ſondern lieber 


verreckte, ſich geweigert, von einem hal-⸗ 
ben Sou pro Tag, der für den Unter- 


halt jedes gouvernementalen Mäuſejä— 
gers ausgeſetzt iſt, zu exiſtiren und ſatt 


zu werden. Und das iſt doch unerhört, 
wenn es Menſchen genug gibt, die von 


einem halben Franc den Tag ſich näh— 
ren müſſen. Da nun aber die kriegs— 
miniſteriellen Katzen auf ihrem Streik 


beſtanden, immer magerer wurden und 


zu Hunderten ſogar deſertirten, ſo ſah 
ſich die Regierung endlich genöthigt, 
eine Kommiſſion einzuſetzen, welche die 
Angelegenheit und die Beſchwerden der 
ſtörriſchen Meuterer unterſuchen ſollte. 
Der Bericht dieſer „Militär-Katzener— 
nährungskommiſſion“ iſt nunmehr ein— 
gegangen und lautet dahin: „Dit Ar— 
meekatzen ſeien allerdings in Revolte 
gegen die beſtehenden Beſtimmungen. 


Sie wollten kein Kommißbrot freſſen pähnt, die auf Z6 Waderholungen fal— 


Die Zeit von Chriſti Geburt bis 
905 liefert wenig Nachrichten über das | 


und ebenfo wenig die Fettmaflerbrühe 
aufleden, die ihnen laut Reglement 
borgefeßt wird. Sie hungern lieber 


oder Taffen die Magazine im Stih!” | 


— Someit der Bericht der Kommilfton. 
Was aber wird nun darauf von Amt3= 
wegen bejchloffen werden? Wird Die 
arme Militärmiezge in Yranfreich es 
nun beffer befommen, oder wird es ihr 
ergehn wie einer Kollegin in England? 


eg bie | he | 
Dort war in einem GStaatöbureau Die | „, nach der Dürre Pharaos ftatt. Much 


trat die von Elifa vorhergefagte Dürre | 


Anſchaffung einer Kabe 
überhandnehmenden Mäufe und Rat- 
ten eine unabmweisbare Nothwendiakeit 
geworden, Die Kate wurde denn aud) 
wirfiih angefchafft. Vergeflen aber 
wurde dabei, für den Unterhalt derjel- 
ben eine beftimmteSumme von Gtaat®> 
wegen auszufegen. Was geihah? Nach- 
dem Mieze mit den ARuhejtörern unter 
den Dieben aufgeräumt und nichts 
weiter zu freffen finden fonnte, und 
jämmerlich zu miauen anfing, nahm 
fich ein Sekretär ihrer Bittgefuhe an 
und es gelang ihm, nachdem viele Bo- 
gen Papier in ihrer Sache vollgefchrie- 
ben worden waren, der Kate ein halbes 
Duart Milh alltägliche Nahrung zu 
erwirken. Zeider Aber fam diefe Gnade 
zu jpät. Die arme Mieze war Tags 
zubor Hunger geftorben. — Hoffent- 
fich nimmt fich das franzöfifche Kriegs- 
miniftertum aus diefem tragiſchen, Tod 
im Amt“ der engliichen Regierungd- 
faße eine warnende Lehre und gewährt, 
fo lange e3 noch Zeit tft, jeinen vier- 
beinigen Angeftellten ftatt eines halben 
Spu3 einen ganzen Sou pro Tag zum 
Unterhalt. Vielleicht bleiben fie dann 
treue Staatsbürger und guteSoldaten. 


Madagasfar. 


— 


Von Poſt zu Poſt beunruhigender 
klingen die Nachrichten aus Madagas— 
kar, und man beginnt bereits in Paris 
ſich ganz ernſthaft mit der Möglichkeit 
eines neuen Kriegszuges zu beſchäfti— 
gen. Zwar behauptet ſich die franzö— 
ſiſche Herrſchaft in Tananarivo, aber 
ſie gilt eben nur ſo weit, wie die Le— 
belgewehre der franzöſiſchen Beſatzung 
tragen, darüber hinaus herrſcht völlige 
Anarchie. Wie die in Marſeille mit 
dem Poſtdampfer „Djemnah“ einge— 
langte Briefpoſt meldet, war am 14. 
Juli, dem Nationalfeſttage, die fran— 
zöſiſche Flagge, die auf dem Palaſt der 
Königin in Tananarivo gehißt war, 
Nachmittags 1 Uhr eingezogen worden. 
Yuf das Drängen des Hauptmann 
Duprat wurde die Fahne feitdem am 
Siüpdende Mieder aufgezogen, aber 
gleichzeitig ijt eine Flagge der Hoba 
auf der Nordfeite angebracht worden. 
Die Feindfeligkeit der Hovas gibt fi 
andauernd bei jeder Gelegenheit fund. 
In Tenerive haben fie vier Antaimoros 
in Stüde geichnitten, die nach dem 
Norden wollten, um in Diego Suarez 
zu arbeiten. Die Mörder hätten ge- 
äußert, daß daſſelbe Schickſal alle tref— 
fen werde, die für die Franzoſen ar— 
beiten wollten. Foulpointe iſt durch 
die von Imerina herabgekommenen 
Fahavalos bedroht. Die Straße nach 
Tananarivo bleibt ungangbar, wie 
auch die von Fianarantſoa, von wo 
keinerlei Nachrichten zu erlangen ſind. 
Die Reſidenz von Mandritſara iſt nach 
tie vor der Herd aller Aufitände, und 
man bermuthet dafeldit nicht unbedeu— 
tende Vorräthe an Waffen, die die Ho— 
bas nicht abgeliefert haben. Bon Tu— 
lear ijt man ohne Nachrichten, jo da 
die von den Franzofen beherrfchten Ge- 
biete fich eigentlich auf Noffy-Bee und 
die Häfen bejchränfen. Die neue Ver- 
mwaltungseintheilung Madagastars in 
13 Refidentenbezirfe jcheint den ethno- 
graphilchen Verhältniffen der Inſel 


feineswegs zu entjprechen, fie ift auö= | 


Tchließlich durch die Thatfache veran- 
laßt worden, daß dort früher Hova= 
Gouverneure vorhanden waren, Die 
frangöfifhe Regierung fennt die big- 
her unabhängigen Provinzen gar nicht, 
und fo find jene Landitriche der Will- 
für der Hova3 preißgegeben. Bei der 
Abfahrt des Boftdampfer3 machten fih 
150 Mann von Tamatave auf, um ei- 
nen Verfuch zur Befreiung des von den 
Rebellen in Ambatudrazafa einge- 
Ichloffenen Nefidenten Penel zu ma- 
hen. Ausnahmsweile mat man in 
Frankreich diesmal nicht die Deutfchen, 
fondern die Engländer für all’ die 
Schwierigkeiten verantwortlich, mit de- 
nen die franzöfijche Verwaltung zu 
fampfen hat, daneben freilich auch die 
Unfähigkeit des Generalrefidenten, der 
in der That ein Mann von unzurei= 
hender Umficht und allzu großer Ver— 
trauengfeligfeit zu fein fcheint. 


Yeiet die Sonntagsbeilage.der Abendpoit 


Dürreperioden. 


Der königlichen Geſellſchaft von 
Neu-Südwales hat kürzlich H. C. 
Ruſſell das Ergebniß von Unterſu— 
chungen über das Auftreten von Pe— 
rioden trockenen und feuchten Wetters 
mitgetheilt. Ruſſell betrachtet es auf 
Grund ſeiner Nachforſchungen für er— 
wieſen, daß alle 19 Jahre eine Dürre— 
Periode eintritt. Er ſtellte dieſe That— 
ſache zunächſt für Neu-Südwales feſt, 
wo ſeiner Darſtellung nach in den 108 
Jahren ſeit Gründung der Kolonie die 
Zeiten ſtärkſter Dürre alle 19 Jahre 
wiederkehrten. Ruſſell unterſcheidet 
zwei Gruppen von Dürreperioden, ſol— 
ſche erſter und zwekter Ordnung, letztere 
ſind intenſiver und von kürzerer Dauer 
und fallen regelmäßig zwiſchen zwei 
der ausgedehnteren Dürreperioden. 
Indem nun Ruſſell in der Geſchichte 
rückwärts ſchritt, fand er, daß ſich von 
den 52 Wiederholungen, die bei 19— 
jähriger Periode zwiſchen dem Jahre 
900 und 1886 haͤtten eintreten müſ— 
ſen, 44 thatſächlich nachweiſen laſſen, 


fallen, ein Zeitraum, in dem die ge— 
ſchichtliche Ueberlieferung in dieſer 
Hinſicht weniger vollſtändig iſt. Im 
ganzen berichtet die Geſchichte in den 


ren 
nen 


in berjchiede- 
den 


eriter Ordnung 
Ländern. Bon 


len. 


Nr 


Auftreten von Trockenzeiten. Dage— 


nahme, alle in den neunzehnjährigen 
Zyklus paſſen. 


kannte; denn Elias ſagte eine Trocken 
heit vorher, und dieſe fand 42x19 Jah— 





gegen die 


19 Jahre nach der des Elias ein. Er— 


wähnung verdient es auch, daß die zu 


Davids Zeit eingetretene Dürre, ob— 
wohl ſie nicht vorhergeſagt zu ſein 
ſcheint, 36819 Jahre nach der Dürre 
Pharaos eintrat. Einen Anhalt für 
auftretende Dürrezeiten gibt nach Ruſ— 


da dieſer durch Beimiſchung von ro— 
them Staube entſtehe, der nur bei Tro— 
ckenheit emporſteigen kann. Im gan— 
zen hat Ruſſell 69 Beiſpiele für den 
Fall rothen Regens feſtgeſtellt. Das 


erſte trat 738 v. Chr. ein, und nach 
ihm kamen noch in vorchriſtlicher Zeit 


9 andere, die alle in den 19jährigen 
Zyklus paſſen. Zwiſchen 538 v. Chr. 
und 582 n. Chr. fehlen Nachrichten; 
aber von 582 bis 1896 merben 59 
Fälle von rothem Regen gemeldet, und 
alle paffen im den Zyklus. Die großen 
geihichtlichen Dürrezeiten fallen alle 
in den nämlichen Zyklus, fo ereignete 
ih 3. B. die Dürre des Elias im 
Jahre 908 v. Chr., d. h. 2736 Jahre 
bor der arofen Dürre in NeusSüd- 
mwales im Jahre 1828, und diefer Zwi— 
jsentaum beträgt 144x19  Sahre. 
Ruſſell bringt dieſes periodiſche Auf— 
treten der Dürrezeiten in Beziehung zu 
den Mondfinfterniffen, die eine ähn- 
liche Periode zeigen. 


.- ———— 


Eine ruifiihe Bolfszählung. 


Sn Rußland fol im nächiten Kahre 
die erjte allgemeine Volkszählung ftatt- 
finden. Dieje Zählung ift nicht nur 
für die Berufsitatiitifer ein Ereigniß 
eriten Ranges, fondern verdient wegen 
ihrer fulturellen Bedeutung allgemei- 
ne Beachtung. Bisher ift es noch nie- 
mals möglich gewefen, die Bevölkerung 
des ruffischen Neiches auch nur eini- 
germaßen genau feitzujtellen. Die 


Schätungen beruhen im mejentlichen | 
de re ſtattfindenden 
Reviſionen der Kopfſteuerliſten, denen 
ge: | 


auf den alle 15 Jahre 
aber gewiſſe Bevölkerungsklaſſen 
ſetzlich nicht unterliegen und denen ſich 
eine große Anzahl von Bauern 


dern verſchwanden. 
eine allgemeine Volks 
ſicht genommen, die a 
führt iſt. Die für 


Millionen Rubel veranſchlagt werden, 


in anderen Ländern entſprechen. Die 
Aufnahme wird mit großen Schwie— 





rigkeiten verknüpft ſein, da in den 
ländlichen Bezirken, beſonders im 


ſchen Provinz u. ſ. w. ein größerer 
Theil der Bevölkerung nicht fähig iſt, 





die Zählkarten auszufüllen oder auch 


reichend zu beantworten. Es hat des— 
halb eine eigene behördliche Organiſa— 
tion für die Zählung ſtattgefunden, 
wobei für das flache Land 4200 und 
für die Städte 1600Volkszählungsſek— 
tionen gebildet werden, während die 
eigentliche Aufnahme der Zählung auf 
dem Lande von 60,000 und in den 


Die Bearbeitung des gewon— 
nenen Materials, für die ein Zeit— 





nommen iſt, wird durch das ſtatiſtiſche 


Leichte Beute. 


Eine eigenthümliche Naturerſchei— 
nung wird von den Cookinſeln berich— 
tet. Die Inſel Ravantoga beſitzt zwei 
größere Häfen, Avatin und Avarna. 
Am 16. Juni ergoß ſich plötzlich in 
dieſe eine ungeheure Fluthwelle. In— 
wenigen Minuten ſtieg das Waſſer 
drei Meter über ſeinen gewöhnlichen 
Stand. Einen Augenblick blieb es ſte— 
hen, fluthete dann wie ein wüthender 
Strom wieder zum Meere zurück und 
brachte dabei die Brigantine „Linda 
Weber“, die ſich grade in der engen 
Hafeneinfahrt befand, in Gefahr. Das 
Schiff, das eben auslaufen wollte, 

| mitgeriffen, auf den Strand 
gefegt und drohte eben zu fentern, als 





| Die Berbrecherziffer ijt gerade 
| einmal jo groß als in England und be= 
und daß bon den fehlenden 8 nicht mes | 
niger al3 6 in die Zeit von 900—1000 | 


erwähnten 996 Jahren über 78 Dürz | i e - 
| Sicher ijt auch der übermäßig genoflene | ı 





Dürs | 
ren zweiter Ordnung werden 89 er= | 
| tifchen Bevölterung verantwortlich zu |. 
Seit dem Jahre 1858 ilt die |; 
Zahl der Srrjinnigen von 5824 auf | * 
| 14,093 oder um 142 dv. 9. geitiegen, | 
gen machte Aufjel 20 vorchriftliche | 
Dürren ausfindig, die, mit einer Au3s | 


Er dermuthet auch, 
daß man im Alterthum dieſen Zyklus zu 
keit der heutigen 


ſtets 
vorſätzlich entzogen hat, indem ſie, um 
der Heranziehung zur Steuer zu ent- 
gehen, vor der Repifion in den Wäl- | 

Für 1870 war | 
zählung in Aus= | 
ber nicht durchaes | 
897 angeordnete | 
Volfazählung, deren Koften auf bier | 


toird im wesentlichen den Erhebungen | 


Diten, in Sibirien, in der transfaspis | 


nur die darin enthaltenen Fragen au3= | 





Städten von 20,000 Zählern beforat | 
| wird. 


raum von 3S—4 Jahren in Ausficht ges | 1 rſachen je uſte, 

ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebſam— 
A E - ‚ feit und Mannesfraft, ı 
Yentralfomite in Petersburg erfolgen. | Männern von heute jo häufig find. 


| könnt wiederhergeitelt werden, aber wollt | 


eine gmeite Fluthmelle Heranfam und 
e3 wieder flott machte. 


Diefer ftarte | 


und plögliche Wechjel von Ebbe und | 
Fluth hielt von 42 Uhr Nachmittags | 


bi 6 Uhr Abends an. Manchmal 


ichien es, als würden die Häfen ganz | 


troden gelegt werden. Die Eingebo- 
tenen waren bon Staunen ergriffen, 
da fich jelbit die älteiten Leute eines 


ähnlichen Ereignifjfes nicht erinnerten; | sen, Heimgejucht zu jein von 


| aber ihr Staunen machte bald dem | 


größten Veranügen Plab, als fie fa= | 
ben, wie jede Welle eine Menge File | „Bea 


ihnen vor die Füße warf; alt und jung 
waren bald 
ten Fang in Körben einzuheimfen. 


— —r — — 


geſchäftig, den underhoff- 2 


Verbrechen und Wahnſinn ſin Schotte⸗ 


land. 

Schottland ift derjenige Theil des 
Vereinigten Königreichs, der, wie ein 
fürzlich erichtenenerBericht darthut, Die 
höchite Verbrecherziffer und die höchite 
Zunahıne geiftiger Erfranfungen 


mt 
zeiat. 


trägt zwölf vom ITaufend gegen fieben 
bom Iaufend in Irland. Die Erflä- 
rung für diefe jehr auffällige Erjchei- 
nung liegt in der Trunkſucht der 


| Schotten, und die Mehrzahl aller Vers | 
t im |: 


urtheilungen erfolgt wegen de3 
trunkenen Zuſtande verübten Unfugs. 


Branntwein für die ſtarke Zunahme 


noch 


der geiſtigenErkrankungen in der ſchot- 


machen. 


während die Bevölferung in diejem 
SZeitraume nur um 38 d. H. gewachſen 
iſt. Dieſe erfchredende Zunahme der 
Geiltesfrankheiten erklärt man 


ich | 


zum Iheil aus der größeren Genauigs | 


aber durch die wachjlende Neigung zum 


Whisky. 


[nn 


Amerifamüde, 


Aus ziemlich unbekannter Urfade 


Statiftit, zum Theil | 


| rend, r 


fehren fortwährend jüdifche Kolonijten | 


der Hirich’schen Kolonien in Argeniis 
nien nad Rußland zurüd oder juchen 
zurüczufehren. So fchreibt man aus 


’ 55 Odeſſa vom 12. Sept.: Vor 14 Tagen 
J DTI s | Ale une a 
jell auch der Fall von rothem Regen, | landeten 7O folcher fübifchen 


Auswan— 
derer in Konſtantinopel. Die Behörden 
zwangen ſie, außerhalb der Stadt zu 
lagern. Die Armen hatten keinen Pfen— 


nig. Die Hirſch'ſche Agentur verſuchte, 


ihnen die Fahrt nach Odeſſa zu ber— 
ſchaffen. Die Kapitäne der ruſſiſchen 
Dampfer aber weigerten ſich, ſie an 
Bord zu nehmen, bevor ihre Päſſe nicht 
vom ruſſiſchen Konſul viſirt worden 
wären. Der ruſſiſche Konſul ſtellte ih— 
nen aber kein Viſum aus, weil ihnen 
die Auswanderung aus Rußland nur 
unter der Bedingung geſtattet worden 
war, daß ſie niemals zurückkehren wür— 
den. Die Aus- oder richtiger Einwan— 
derer wandten ſich darauf an das ruſ— 
ſiſche Miniſterium und beriefen ſich auf 
das kaiſerliche Reſtript vom 14. Au— 
guſt, das allen ruſſiſchen Unterthanen, 
einſchließlich Flüchtlingen und Fäl— 
ſchern, geſtattet, nach ihrerheimath zu— 
rückzukehren. Bis jetzt hat das Mini— 


| New Orleang Limited & Memphis * Z2ON 
| Monticello, YU., und Decatır 


fterium noch nicht geantwortet. Die 70 | 


argentinifchen Juden leben von der 
Mildthätigteit ihrer Olaubensgenoifen 
und wohnen in einer Außenporjtadt 
bon Konftantinopel. 


tient: „Herr Doktor, ich finde Ihre 
Rechnung höchſt anſpruchsvoll, na— 
mentlich IhreOperation ja völlig miß— 


ft ia Shi 8 hen Sie. | 
alüct tft. Chirurg: „Glauben Sie, a — 


daß die mihglüdte Operation meinen 
uf nicht dauernd gefährdet?! 


| Bloominaton 


| ic, ausgenommen Sonntags. 


muß dafür eine gemilie Entfehädtgung | 


in Rechnung bringen.“ 


Weit Point Hadetten 


7 find prächtige 
Mutter vollfom= 
mener Mannes— 
fraft. 


Onfel Sam hat 


| Rofal»Punfte 


| Etreato 


) 


| ©t. Paul und Minneapolis... 


entichieden, daß | 


die Yahmen, die 
Hinfenden und 
die Blinden von 
Militärdienit 
ausgeichlojjen 
jein jollen. 
Ueberlegt die3 
und handelt. 
Weshalb nicht 


felber ein Jühuer | 


! der Menichen fein? 


Seder junge Mann follte vollfonmene | 


Ant der Schule, in der Hochichule, auf der 
arm, im Geichaft, in der Bolitif und ın den 


| Gewerben jind die Kübrer gewöhnlich Män— 


| Mannesfraft zu erlangen juchen, auch wenn | 
| erniht nah Weit Point will. 


ner von robuiter Gejundheit, die nie ihre | 


Manneskraft mißbraucht haben. 


Iſt nicht die Achtung, Bewunderung nd | 7— —— 
 ChicA60 GREAT WESTERN RW, 


| geheimen, geichlechtlihen Genüjle, Die dem | 


Werthihägung der Welt mehr werth, als die 


eg ebnnen für Schwäche, Nervöfttät, Niederz | 


geichlagenheit, Wahniinn und frühen Tod? 
Qunge Leute und Männer in mittleren 


ren, die jett wijien, daf fie einen jchmwes | 
Jah in e 1 — Minneapoii3, St.Baul, Dubuge,. (r55%3 


ren Sırthum begangen haben und den ver: 


lorenen Voden wieder zu gewinnen wüns | 
ichen, jollten feine Zeit verlieren, einen Kurz | 


| tu8 fräftigender Behandlung durchzumadhen. 


Wir garantiren Heilung in jedem al, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Jahren 
von jungen Leuten und Unregelmäßigfeiten 
und Ausichweifung im mittleren Yebensalter 
find die Urjachen jener Nachtverluite, von 


wie fie unter den 


Shr au? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.” Spr. Sal. 20, Vers 29. Nunger 
Mann, willit Du Dir Achtung, Liebe, Ruym 


| und Vermögen erwerben! Beginne recht und 
| beginne jofort. 


Spare Deine Kraft. At da 
irgend ein geheimer Abflug Deiner Lebens: 
kraft? Nerttopfe ed. Nagt irgend eine ge: 
beime Krankheit an Deinem Körper? Laß 
Dih heilen. Das Waihington Medical 
Ipititute wird Dir gern helfen. 
Der Menic it von Natur ein Gefellichafts- 
thier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
Geiellichaft zeigt und die Einſamkeit der Ge— 
jelligfeit vorzieht, dann it e8 Zeit, feine 
geheimen Gewohnbeiten zu unterjudhen. Das 
Maihington Medical Inititute ofjerivt dem 
Eltern jeine Tienjte in allen Jälen, die jie 
zu unterjuchen für nothwendig halten. 

€3 foitet den Yeidenden nichts für Konful- 
tation, deshalb jprecht vor oder jchreibt und 
überzeugt Kuh. Wir fönnen Euch Heilung 
verihafien. Waihington Medical Jnjtitute, 
68 Randolph Straße. 


Ca 1 og: + +10. . 
SIT | gittspurg Limited, ® 


| 9.408, 


| &airo, Taazuq 


| Rodiord Paſſagierzug 


— Auh ein Standpunft. — Bas | 


zw 


8 
t eine Stunde, nahdem e 


Hcbelbefinder 


une aan’z 
on Radway's 


1 fortgeiegter 
brauch einige Zage lang bewerfitelligt eine perimas 
tte Deilung. 

m. a y * 

Eine Kur bei allen 

nen Ar ontrürN r . an 


n. auf per ruf oder in 
&3 war das erite 
Und ijt das einzige 
Schmerzen-Linderungsntittel, 


di diten en iofort beh 


in vegetabiliſch. 
legant überzudert, abfüh- 
{ ınd Fräftigend. Rad= 
way's? aller Störungen des 
Magens, der Nieren c nervöſer Krankheiten, 
Schwindelanfälle, Verſtopfung, Hämorrhoiden, 
Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie, 
Verſtopfung 
und aller Leberleiden. 


wbeachte die folgenden Symptome, welche ſich bei 
Yınf 


Stet3 zu 
m ollit Seeds 


ro 


gec Schwere im Magen. i b 
aeich r verjtärfter Herzichlag, Empfindung 
zum Aufipringen oder Erfiiten beim Ziegen, geichwächte 
Denffraft, Flecden oder Gewebe vor den en, Sieber 
und dumpfer Schmerz im Kopf, Athmungsbeigwerden, 
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruft 
und den Gliedern, plögliches Auftreten von Hige und 
Brennen im Fleiich, 

Mehrere Doien Radwans Pillen befreien 
das Spitem von den erwähnten Störungen. 


Preis: 25c per Schaditel. 
Zu haben bei den Apothefern oder 
per Bot verjandt. 


Dan ihreibean Dr. Radway & CE o., LodBor 365, 
New York, um ein Buch mit Rathichlägen. i 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


JIllinots Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlajien den Zentral-Bahne 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalld an der 2. Str.-, 39. Stra 
und Hyde Parf-Station beftiegen werden. Stadt» 
Zidet:-Oifice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

120 * 

122 

500 

7.00 R 

71.3583 

12.508 

112.20 

* 7.008 

10.00 B 


10. W B 
6.50 V 
"10.208 


.LOIR 
"10.35 B 
80B I 
ON * 
2.508 
2.ZON 
9. 10 N 


St. Louis Day light Spezial, 


Springfield & Decatur... 
New Orleans Poitzng 


Shicago & New Orleans Erpreß... 
Gilman & Hankakee.........u..... 435 N 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug......... 2.0 N 
NRoctford. Dubuque & Sidux City..all.35 J 

3009 
LION 
Rocktford & fFreeport Er 
Dubuque & Rodford Erpr 

a5 


tjtag Nacht nur bi8 Dubugque. »Täglich. ITäg⸗ 


Burlington:Zinie. 

i Ziele 

Dfftces, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bah 

hof, Sanal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und S 

Rodiord uud 


++ 
® 
5 


. 
0 0 


* 
suuswusßs 


Il s u. Jowa... 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4 
d Ottowa........- 
Raniaseity, St. {joe u.Leavenworth* 5.2 
Alle Buntte in Teras..... dis 
Omaba, €. Bluffs u. Neb.» fte. 
Paul und Wiinneapoli2....... 3.25 9 
Eity, St. Joe u.Xeavdenworth "10.30 N 
Yincoln und Denver 1030 N 

Blad Hille, Montana, Bortland.. *10.30N 
u DEE 7 
"Täglid. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


Leave. 


55 
“833 


m... ++ 
PPTI LT TI 


o 
883 





* Daily. Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, ..... 
Kansas City, Denver ä 1 
Kansas City, Colorado & Utah iixpress..' 
Springfield Kt. Louis Day ZExpress.....' 
St. Louis Limited on. 
St. Louis “Palace Express’ 

St. Louis & Springfield Mid. 


...t 


? Daily except Sunday. 
California.......* 


St. 2ouis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-PViadukt, Ecke Glark Str. 
*Fäglih. +Täglih, ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Shicaao & Cleveland Bot ......0....28.5B 7.0 
Nerv Hort & Boiton Erpreß.. 2.000... L3E0R ION 
New Hort & Bofton Erpreg "92.2I0N 7408 

Für Raten und ————— ſprecht 
Bor oder adrejjirt: Hency Thorne. Ticket⸗Agent. i 
Adams Str., Chicago, IL Zelephon Diain 3384 





“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
City Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

"Zäglih. FAusgen. Sonntags. 
+10.0R 
Kanjas Eity, St. Yoieph, Des” 6.3ON * 9.08 

Droined, Marihalltown I *11.3I0N * 9ION 
Encamore und Byron Local 310N *"10.25N 

©t. Charles, Syramore, DeKtalb— Abfahrt +5.308 
"IN, 45.35 N 6 N *11.30 %; Untunft 
7.50 8, *9.30. "10.308, 5.5R FOR 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnhöfe: Grand Zentral Bajlagier-Station; Gtade 


| Botal . 
| New York und Waihington 


Offtce: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
ben B. & D. Zimited Zügen. Abfahrt 
+6.58 
Deitie 
sisu 


m 
⸗ 
2 


baled Limited. 


Salterton Accomodation 5282 
Kolumbus und Wheeling Erpreß..* 625 
New York, Waihington, Pıttsburg 
und Gleveland Beitiouled Limited.” 25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie:Eiienbabn. 
Ticket ·Offices: 
MR ©. Slart, —— 2. un» 
born-Station. Boll u.Dearborn. 
— Abfahrt. Antunft 
Marion Lokal 


t6.43R 
NewYorf & Bojton "2 5. 
—E— & Buffalo... 2 . 
ortb Zudjon Accomodation. 
New York & Bolton 
Columbus & Nurtolt, Ba 
* Zäglıd. + Ausgenommen Sonntag 


Depot: Dearborn-Station. 
ZTidet-Dffices: 22 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 


Nlogiava.i kcwhaner sinamih 

ü i li8 und 
Schnellzug für Indianapoli 
— J—— 2*222*626.0·· 2828 B08 
Lafayette und Louisville.... LOB CON 
Andianapoliö und Eincnnati .10B SWR 
Natanette Accomodation. ...· ···· · LUN 
ndianapoii® und Ginciunati. BETEN 
—z8 und Louisville. un BEN 


2.00 PM | 


zu d 
| durchaus 
| Neiie und „‚IHeber Land und Meer‘ nimmt es 


Abfahrt Ankunft | 


Finanzielles, 


BAIRD- & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur ſüt grundeigenlhum 


und Renten. 


Anteihen auf Arnndeigenläum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und promptejter Bedienung. 


Etſle Hypolheken, Fehzer in 
zum Verkauf itetd an Hand. 18apbbflj 


Bank Geſchäft 


.. don 


„oo | Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


MORTGAGES auf Grundeigenthum 


Get? zu verfaufen. 
Shed:Kontos angenommen. — Erbichaften ei» 
ezogen und Vollmachten geſetzlich ausgeſtellt. — 
dechſel und Poſt-Auszahlungen überäll hin frei 
ins Haus beſorgt. — Paſſageſcheine von und nach 


| Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


— Pauling, 


132. LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verlaufen. 


"“ GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärtß 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapiere zur ficheren Kapital-Ynlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mn 
SRdweh- Ehe Pearboru & Wafhington St. 


* E — ne KeTe II mE D x 
NS  MORTGAGES OFi.£ 
4.09.STONE &CO.206 LaSaLıe ss 


Shubverein der Hausdefiker 
gegen fhlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Avs. 
Branch M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Wisconfins Farmland! 


Große Zuderfabrif! Niedrige Preife, 
Heine langjährige Natenzahlungen. 


2umber frei! 


Wozu 4 bi3 8 Dollar Rent per Ader Land zur zahlen, 
wenn die gefertigte Yandcompanie Sedermanı unter 
den günitiqiten Bedrnaungen, eine eigene Farııl, 
eigene Seimitätte bietet, angrenzend an der Stade 
Neilsville, ClarkCounty, Wis. woſelbſt allerleiengros- 
und Detail-Geſchäfte, Banken. 14 Fabriken, Schulen 
und Kirchen, Hotels und Theater ſind. Das Farmland 
mit auggezeichnetem Grund und Boden, alljeitig reich 
bewäjjert, geiundes Elıma, mehrere Eijenbahnen, gute 
Straßen und Weae. bedeutende Käfer und Butter- 
yabrıfen, allfeitig jehr reich von Deutichen angefiedett, 
bat die ® : der großen YJuderfabrit vor fid, 
jowie dıe a nt quten ‘Breile für alle Produfte, 
die der Farmer erzielt, weil der Weltmarft durch die 
Giienbahnen nad allen arogen Weltitädten offen da« 
ftebt, und offeriren wir $yarmen mit nur qutem Boden 
von 84.00 6:35 810.00 den Ader, gewähren Ferne 
langjährige Natenzahlungen, übermitteln prompt 
Sontract3-Papiere, und geben nad) geihehener Ein- 
zahlung freies Yunnber, und bitten, Anfragen, oder für 
Mappen, Garts, illujtrirte Bücher, die wir Foftenfrei 
zujenden, zu ichreiben an: 


The A. B. Adams Land Comp., 


Zimmer 6 und 8, 
Nr. 163 E. Randolph Str., Ecke La Salle, 
Chicago, Ill. 24jp,did, im 


MAY & KRAUS, 


& 2 S.COCLARKSST. 


Bormald 


6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pafage-Billette. 


Agenten für alle Dampferliniem, 
Bedhfel- und Poft:Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
(Geſfetzlich inkorporirt.) 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAVY, Rechtsauwalt. 
EI” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Aufgepasst! 


| „ZIeht kann man billig reifen.“ 


Benuße die Gelegenheit! 
Ah bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien und 
berfaufe Billette in allen Klaflen von oder nad 


land 


:fligften Preiien. Meine Paflagiere haben 
ven Unkojten auf.der ganzen 


blos ca. 9 Tage. 
Man wende fi gefälligft an die weitbefannte Agens 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., Ecke 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. vſpim 


82. 25. hohlen. 92.50. 


Rut.scnneenenenr 
Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump ...:83.00 
No. 2 harte Cheftnutfohlen...$4.50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbiw 103 E. Randolph Str. 


Alle Orderd werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


$20 


für obige Diaihine, mit fieben 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:DOffice Eldrivge B 
Näh:Raihine 


> 975 Wabash Av. 


Indiana 


Keine Aur 
Keine Zahlung 
Spezialist 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Str 


N. WATRY, 
St. 


99 E. Randolgh 
= ae ae U. 
Briken u e 
Wnierfagung für paliende Sale feet. 


Dr. J. KUEHN, 

* AlfiitenpArzt in Berlin). 
Speyial-Arzt für Haut: um) Geihlehtä.Nrand 
heiten. Gtritiuren mit Bietet geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spriehfundem: 
Ww—12. 1-5, 6-7; Sonntags V—il. Woddi 
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Großen 


Großes 


9 ana re 
Rur Frertag. 

Leſet was Ihr am Freitag den gan— 
dag kaufen könnt von jedem Ver— 
zit jeder Zeit. 

3eder Elerk bedient 
Euch! 
le 


fü ni Srreitag zu irgend eıner Zeit. 
iſche Hals-⸗Rippen, 
447 


15100. 


“uch nicht wieder bier. Leſet dieſe 


| 
’ 
3 


ae 


> 
Tr 
“ 


N 


tag zn irgend einer Zeit. 
ofen für Männer, 


end eine beliebige 44c 


e 


Sprte 3 
einer Zeit amszrertag © c 
re Twilled Cheviot Arbeitshemden 
gemacht zum Berkauf “ar 
a DIOR 


Galvaniſirte ſtählerne Waſch-Bowls, 4 
Error nige 211 18 > Für * 
tkoöomme eintge;? t x ag i 

zorn, ein Skein Ic 
wird zu irgend einer Zeit verkauft für 


— —— —⸗—— TE. ET 


Großer Anzügeverkauf 
00 vv... ie er auf 
für Freitag und Sauſtag. 

freu Zaii nit den arößten u. 

3 in Anzügen 

werth $10.00. 

ertauf doppelt interefiant 

ii, verichenfen wir mit jeden Mär 

‚uq einen modernen yedora oder 

ſteifen Hut. 

Scotch Chediot Männer-Anzüge in dunklen 

Farben, ſtrikt ganz wollen, modiſch gut ge— 

macht und perfett paſſend, wirklicher 810 
Werth. Wir diefen großen An g® 

ZUG-MErkauf Milleneeeeeseenaennnn 6.90 

dunfelblane Cheviot Wänner- 

irt ganzwollen und geichneis 


Roite? 10: Fächtich Hor 


OIEEHE 


be: 7 


Su; 
8 


RM 
“ 


GO22FTI PCI PIHIP EI PPPEDGOHUF 


oder 


yeınacht, jowie auch modisch, bofitiver 
l ein Fedora oder 6 Jd 
.90 


rze Clay Worſteds, garantirt 
ganzwoll, imp. Clay, einfach oder doppelt» 
brüſtig oder Cutaway, mit dem allerbeſten 
italieniſchen Tuch gefüttert und garantirt, 


— made“, werth 6.90 


Dovpeltbrüftige CHedviot- Anzüge für Yünge 
linge, ſchwarz, dunkelblau und dunkelbraun, 
gut gemachter und brauchbarer Rock, Weſte 
und lauge Hoſen, Größen 12 bis 19 Jahre, 
werth *86.000 mit eineni Fedora A AI 
a 4.48 

Säwere Winterhoien für Männer, jchiwarzes 
oder Dunfeldblauer Eheviot, qut gemadjt und 
eHte Farbeir, Patent Knöpfe, unjere € 
8e 

Doppeltbrüſtiger Reefer Anzug für Kinder, 
dunkle Farbe mit großem Kragen, hübſch 
garnirt, Größen 3 bis 8 Jahre u. rd 
‚überall-für 82.50 verkauft on. 1.59 

Eine große Partie Fedora= oder fteife Hüte für 
SRänner, Ichwarz oder dunfeıbraun mit Gas 
tinszutter, die legten Herbitmoden, € 
werth $2.00 Y5c 


Putzwaaren-Dept. 


50 Dutz. Pelz-Filz Fedoras für Damen 89e 
ın allen Schattirungen, reg. XWth.1.50 3 
100 garnıırte Hüte, Sammt oder Filz, garnirt 

mit Federn, Bändern, Blumen und Vers 

zierungen, Hüte, die gewöhnlich für nicht 

weniger ald $5 und $6 verkauft 

werden j 2.48 
250 aarnirte FilzHüte, elegant und modiich 

gemacht, die qut für $3 verkauft C 

werden jollten, diejer VBerfauf.... 1.99 


<10.00 
4 


Celegraphische Jolizen. 


Inland. 


— Dreizehn Gefchäftshäufer in 
Evansville, Pa., brannten nächtlicher- 
weile nieder. Das Teuer war in einem 
Leihitall ausgebrochen. 

— Die Gold-Demofraten werden 
aud im Staat Süd-Dafota einen be- 
fonderen Eleftoren-Wahlzettel in’s 
Teld jtellen. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Näuber drangen zwifchen Nacht und 
Morgen in das „Norman Hotel" zu 
Wilmerding, Ba., und. erbeuteten etwa 
$10,000 an Geld und Werthjachen. 


— Sn Bement bei Monticello, IU., 

find die öffentlichen Schulen wegen der 
Diphtheritis gefchloffen, und in Mon- 
ticello jelbjt jcheint e8 ebenfalls dahin 
zu fommen. 
Un der zentralamerifaniichen 
Küfte ift Das britifche Kreuzerboot 
„Wild Swan“ geitrandet, und das— 
jelbe fol fi in einer gefährlichen Lage 
befinden, 

— Zu Meilengerpille, bei Bingham= 
on, N. Q., entgleijte ein Zug auf der 


2 


hn, da der Wind einen Baum auf 
as Geleife geworfen hatte. Der Hei- 
er Delehonty wurde getödtet. 

Der 14jährige Harry Mlifon in 
Bodzyille, im Kentudyer County Lo- 


jammlung Bil Draper, welder ihm | plan zu thun. 


wegen Hurrahjchreiens einen Yaujt- 


Ba., 


Ihlag verfegt hatte. 
— 3u Temple bei Reading, 


.. 
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+ 


X 
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yp 
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— 


3. 
tr 


le] 


riimmern begraben. 
ırden getödtet. 

Das „Alamo Hotel" in Hot 
prings, Art., brannte zu früherMor- 
genftunde nieder. 
30 Gäjte) retteten ich mit 
Noth und verloren fat ihr ganzes per= 
fünliches Eigenthum. 

— Durch eine Erplofion von Am= 
moniaf in der Schmidt’fchen Brauerei 
zu Indianapolis wurden 8 Arbeiter 
verlegt, und eö wurde großer Schaden 
verurfacht. Einer der Verlekten, der 
Nahtwächter Rudolf Stickemeyer, 
Tcheint nicht wieder aufzufommen. 

— Zu North Tonawanda, N. Q,, 
wurden 15 Dann durch denGenuß von 
Suppe, in melde der Koch der Broadb- 
back'ſchen Wirthſchaft aus Verſehen 
Fleiſch geworfen hatte, das mit Rat⸗ 
tengift behandelt war, ſchwer krank; 
doch werden ſie ſämmtlich mit dem Le— 
ben davonkommen. 

— Die Bundeshauptſtadt wurde 
ebenfalls von dem jüngſten öſtlichen 
Sturm ziemlich ſchwer heimgeſucht. 
Ein nahezu vollendetes Gebäude an 
Pennſylvania Ave., das 185 Fuß hoch 
war, ſtürzte vollſtändig zuſammen. 
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v jeden gewünschten Artikel hier für reichlich 2 weniger Faufen könnt, als 
Serjuct es mit uns. Wenn es nicht gerade jo ift, erwarten 


srettags md Samftags-Bargains, 2. aıd 3. Oftober. 
2 Es it Die Weije, wie wir immer hier verfaufen. 
Konzeri Samflag Abend von der Great Deftern Militär- Kapelle. 


ame > x Leiet, wa8 wir 
Nur Samitag dieſen Samſtag 
verkaufen. Den ganzen Tag zum Verkauf 
bis wir ſchließen. An Jeden verkauft, ob er 
andere Sachen kauft, oder nicht. Kein 
Warten, Jedermann erhält, was angezeigt. 


19c 


Knaben: Stanley: Happen, neue Mode, 
werih 250, zu irgend einer Zeit, wenn MY . 
Hr fonımt, zum Verkauf ” 


Beiter granulirter Zuder, 5 'Pfd. für 
Hedem zu irgend einer Zeit verkauft. 


Schwarze wollene nahtloſeſKinderſtrümpfe, 
ſo viele wie Ihr wollt, zu irgend eir 
Seit, das Baar 

Sehr ichöne dunfle Beaver 4 1% 
Shawis, nette Borte, wert 2.50 #+% * 

Dr. Bulls's Huſten-Syrup, 14c 
verfauft an Jeden den ganzen Tag.. 

Große ſchwere, geſtrickte „Fleece“ gefütterte 
Wintersiiistechemden für Damen, wert) 
25c, zu viele wie gewititicht zu irgend 10e 


einer Zeit.... 
Be : 


Große türtiſche Waſchlappen, 
rby gerippte Kirider⸗ 


das Stück ..... 
a... 


Ganzwollene ſchwarz De 
ee - y z 
zirumbre, BRerindo 
Schen, werth Zt 


Mäntel-Dept. 


Schwarze Kerſey Jackets für Damen, dnrchweg 
mit italieniſchen Seiden-Serge ge-3 2 
alieniſchen e q 6.95 


füttert, neue Mermel und Jüden. 
Euriy Bo Sadets für Damen, durchrocg 
mit Seiden-Serge gefüttert, neu 
enge Aermel, Sturmfragen 
Stiih Frieje Sacets für Mädchen, neue Bor 
Front, breiter Borjtoß aus demielben Stoft, 
neue Nermel und Rüden uud 3 98 
Sturmfragen 0 
Doppelte Plüſch-Capes für Damen, mit Thi— 
bet-Beſatz und mit Seiden-Serge Vd 
gefüttert 8.98 
Kleider-KRöcde für Damen, don brofadirteimn 
Mohair gemacht, 4 Ydg. weit, mit 1 39 
raufchender Taffeta gefüttert e 
Plüſch-Capes f. Damen, Coney Kan⸗ 2 98 
ten um den Kragen, voll Sweep.. + 
100 ganzwollene Schulkleider für Kinder, vers 
ſchiedene Moden, ſehr ſchön gar— 1 98 
nirt, Alter 6 bı3 14 Sjahre + 
Marineblaue Beaver-acet3 für Kinder, Bor 
Front, große Aermel, Alter 4 
SR SEBBE VE. n 000 00a ; 


— 
Schuh⸗-Dept. 
Die beſt gemachten Schuhe in Der 
Stadt für das wenigſte Geld. 
Poſitiv ſolid lederne Vici Kid Knöpfſchuhe für 
Damen, Opera oder Razor Zehe, Patent 
Leder-Zehen, Größen 3 bis 
Werth für 81.50, für 2 Tage 

Dongola Knöpf-Schuhe für Kinder, Spring 
deel, Batentleder:Tip, breite 
Srößen 5 bi8 8, ein 75c Schu 

Satin falblederne Shnür-Schuhe für Mänts« 
ner, einfache Globe-Zcehen, Größen 6 big 10, 
die reguläre $1.50 Sorte, für zwei / 
Tage 94c 

Grain Knöpf- oder Schnür-Schuhe für Mläds 
hen, ftrift jolide Schulichuhe, Heel_oder 
Spring Heel, Größen 9 Did 2, der res 89c 
guläre $1.25 Schuh, für 2 Tage 

Satın Kalbleder Shul-Schuhe fürfinaben, zum 
Ichnüren oder fnöpfen, ecdige Sehen, mit 
Tips, Größen 125%, guter 
für $1.25 

Dongola ———— für Kinder, handgenäht, 
Patent Tip, Größen 3 bis 5, wert 
50e m ’ TER 19c 


Zelegraphen-Beleuchtungsdrähte mur= 
den allenthalben niedergeworfen. 

— Der in Milmwaurfee tagende Na-= 
tiomalfongreß für Oefängniß-Reform 
hat jeine Arbeiten beendet. Auftin, 
Zer., wurde als Plah für die nädhite 
Tagung beitimmt. Bei den Beamten 
wahlen wurde Roeliff Brinterhoff von 
Manzfield, DO., zum Bräfidenten ge= 
wählt, Charles M. Jeffup von New 
York zum Schaßmeilter, und Rev. 
Sohn Miltigan von Wllesheny, Ba., 
zum Seftretär. 

— Der PBolizijt Albert Wiesner in 


| Dubuque, $a., wurde bei dem Ber- 


Delaware-, Lackawanna- & Weiterns | 


jucdh, auf einen in Bewegung befindli- 
chen Bahnzug drei Landjtreicher zu 
berhaften, von diejen heruntergeftoßen 
und fiel fo unglüdlich, daß fein Kör- 
per von den Rädern buchjtäblich ent- 
zwei gejchnitten wurde. Die Land- 
jtreiher jprangen vom Zug ab; bald 
darauf wurden aber zwei Berdächtige 
verhaftet. 

— Die zwei Kommiffäre, welche von 
der japamjchen Regierung nach Meri- 
fo gefandt wurden, um münfchens> 
merthe Ländereien für eine große Ro- 
fonie Anfiedler aus Japan zu erlangen, 
haben 70,000 Hektar im Staat Chia= 
pa3 für diefen Zweck geſichert. Sie ha— 
ben heute die Heimreiſe angetreten und 


werden im nächſten März mit etwa 50 


Familien wieder kommen. Die japa— 


niſche Regierung bezahlte die Koſten 
te F für die Sicherung des Landes, hat aber 
gan, erſtach in einer politiſchen Ver- 


Die Inſaſſen (etwa 
fnapper | 


jonjt nichts mit dem Kolonifationz- 


— In Topeka, Kans., wurde E. L. 
Shelton, Herausgeber der „Illuſtrated 
Weekly“, unter der Klage verhaftet, die 


de das Gußhaus des Schmelzofens Eiſenbahnen um Päſſe beſchwindelt zu 
iple vom Sturm umgeriſſen und 


Dutzend Arbeiter wurde unter den Vorgeben, daß ſeine Zeitſchrift 


haben. Shelton erlangte unter den 
eine 
Zirkulation von 20,000 Exemplaren 
habe, Meilenbücher und Päſſe für ſeine 
angeblichen Reiſenden und vexkaufte 
ſie wiederum an ,Ticket Scalpers“ und 
Makler in den ganzen Ber. Staaten, 
wobei er zur Beglaubigung für dieje- 
nigen, mwelche jchließlich die Päflfe und 


| Meilenbücher benußten, einfach Erem- 


plare feiner Zeitjchvift Tieferte, 
Ausland. 


— Es bildet ſich jetzt in Deutſch— 
land eine große Geſellſchaft, welche die 
Einführung deutſcher Kolonialpro— 
dukte auf den Weltmarkt bezweckt. 

— Der Redakteur Saalfeld in Ru— 
dolſtadt, Thüringen, wurde wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu 6 Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

— Das Judenviertel in Fez, der 
Hauptſtadt des nordafribaniſchen Rei⸗ 
ches Mavokko. brannte nieder, und 
mehrere Perſonen kamen dabei um oder 
wurden töbtlich verlegt. 

— In Stettin, Pommern, begann 
der fenfationelle Prozeß gegen den PBa= 
ftor Raub, welcher, wie jeinerzeit be 
richtet, angeklagt ift, 43,000 Mart 
Kirchengeldern unterjchlagen zu haben. 

— Rarl Koch, der Berliner Meijter- 


„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 1. 


Thafts-Radfahrer, tritt nächitens eine 
Zweirad-Weltreife an, wobei er 20, 
600 Kilometer ausjhliehlich auf dem 
Bmeirad zurüdlegen will. ; 

— Das italienifche Kriegsihiff-Ge- 
Tchmaber ift vor Salonifi (Türkei) ein- 
getroffen, und e3 wird mitgetheilt, daß 
das britifche Gefchaber bald folgen 
werde. 

— Der „palace of Variety“, ein 
Theater zweiten Ranges in Aberdeen, 
Schottland, gerieth geſtern Abend wäh— 
rend der Vorſtellung in Brand, und 
mindeſtens 3 Perſonen kamen dabei 
um, während 40 oder mehr verletzt 
wurden. 

— Eine Depeſche aus Bombay, Oſt— 
indien, meldet, daß die Dürre im 
nördlichen und mittleren Indien noch 
immer anhält, und es ſeit vielen Wo— 
chen nicht mehr geregnet hat. Daher 
find die Ernten meiſtens vollſtändig 
mißrathen, und an vielen Plätzen iſt 
es zu Getreide-Krawallen gekommen. 

— Aus Belgrad, Serbien, wird be— 
richtet, daß der Bruder des öſterreichi— 
ſchen Konſuls in Serces, Mazedonien, 
der vor einigen Wochen von bulgari— 
ſchen Briganten augegriffen und be— 
hufs Erlangung von Löſegeld feſtge— 
halten wurde, zuſammen mit anderen 
Gefangenen ermordet worden iſt, weil 
das Löſegeld nicht eintraf. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ läßt 
ih aus Konftantinopel melden: Zrer 
Sultan hat ein aus Vertretern Franf- 
reich, Deutichlands, Defterreich3 und 
Enaland3 beitehendes Siomite ernannt, 
um die Urfachen der fürzlichen Arme- 
niergreuel zu unterfuchen. Auch Toll 
der Sultan in feinem Brief an Raiier 
Wilhelm allen in der Türket lebender 
Ehriiten, außer folchen, melche fh 
„anarchiſtiſcher Umtriebe“ ſchuldig 
machten, unbedingten Schutz — ver— 
ſprochen haben. 


Lokalbericht. 
Verkehrsnachrichten. 


Elektriſche Ringbahnen für die untere Stadt. 


Die ſchon angekündigte Verſchmel— 
zung der Larrabee und der Fullerton 
und Webſter Abe.Straßenbahn-Linie 
iſt heute bewerkſtelligt worden. Die 
Betriebsleitung hat davon Abſtand ge— 
nommen, die Waggons der Fullerton 
und Webſter-Linie an die Larrabee 
Straße-Wagen anzuhängen, ſondern 
läßt die letzteren, deren Zahl bedeutend 
vermehrt worden iſt, die ganze Tour 
machen. 

Herr Yerkes trägt ſich jetzt mit dem 
Plan, in der unteren Stadt mehrere 
Schleifen für die elektriſchen Linien 
der Nord- und der Weſtſeite einzurich— 
ten. Eine dieſer Schleifen wird durch 
Fifth Avenue, Van Buren Straße, 
Dearborn und Lake Straße gelegt wer— 
den, die andere durch Lake, Dearborn, 
Randolph und State Straße. Die 
Nordſeite -Straßenbahn-Geſellſchaft 
wird ſich demnächſt dasWegerecht durch 
die Chicago Avbenue, zwiſchen Clark 
und State Straße, verſchaffen und 
dan die jetzige Linie „HumboldtPart — 
Chicago Avenue—Clark Straße“ bis 
nach der unteren Stadt verlängern. 

Sn den lehten Iagen ift auf dem 
Stoing Park Boulevard mit dem Bau 
einer eleftrifchen Bahn begonnen wor= 
den. Diefelbe wird zunähit Milmaufee 
Avenue und Aihland Avenue mit ein- 
ander verbinden, joll aber ſpäter weſt— 
lich bis nach Dunning und dem Mount 
Dlive- Friedhof verlängert werden und 
ditlihd bis nad Clark Straße und 
Graceland Avenue. 


— — 


Auso ezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineß College, 3150 Wabaſh Ave. 


— — — — 


Des Betruges beſchuldigt. 


Frau Alice Cox, von der Firma 
Moore & Cor, Händlern in fünitlicyen 
Blumen, deren Geihäftslofal jih in 
dem Haufe Nr. 122 Wabafh Avenue 
befindet, hat gejtern im Superior=&e- 
richt eine Klage anhängiq gemacht, in 
der ihr Gejchäftstheilhaber Harding 

atrid Moore, des Betrugs befchul- 
bigt wird. Nach den in der umfang- 
reichen Klagejchrift enthaltenen Anga= 
ben hatte Frau Cor im März d. N. 
$1800 in dasGefchäft geitedt, während 

toore fich verpflichtete, ein Kapital 
bon $8000 zu aleihem Zmecde beizu- 
ſteuern. Wenige Wochen nach der 
Gründung des Theilhabergeſchäftes 
ſandte Herr Moore eines guten Tages 
ſeine Gattin mit einem Dokument zu 
Frau Cor und ließ diefelde erfuchen, 
das Schriftitüd — melches angeblich 
den gerichtlich ausgefertiaten Kontrakt 
enthielt — fofort mit ihrer Namen3- 
unterfchrift zu verfehen. Frau Cor 
fam dem Wunfche ihresGefchäftstheil- 
habers, im Vertrauen auf deffen Ehr- 
lichkeit, ohne Weiteres nah, mußte 
aber fpäter die betrübliche Entdetung 
machen, daß fie einen Sichtwechlel für 
$7000, zahlbar an Florence 
unterzeichnet hatte. Bald darauf fol 
dann der ehrenwerthe Herr Moore 
Maaren im Werthbe von $3000 bis 
$4000 aus dem Laden an der Ma- 
bafh Ave. fortgefchafft und in ver- 
Ichtedenen Lagerhäufern der Stadt un— 
tergebracht haben. 

Klägerin erfucht deshalb dag Ge- 
richt, einen Einhaltsbefehl zu erlaf- 
fen, durch den Patrid Moore verhin- 
dert werden foll, über das Waarenla= 
ger der Firma irgend melde millfür- 
liche Verfügung zu treffen. Des Wei- 
teren enthält die Klagefchrift das Ver- 
langen,*daß der von der Klägerin un= 
terſchriebene Sichtwechſel vonGerichts⸗ 
wegen für ungiltig erklärt werden 


— — — 777 


Erkurſion nach Cauton, Ohio, 


unter den Auſpizien des National Wheel— 
men's MeKinley und Hobart Club. Spezial— 
Zug verläßt 12. und Clark Str. am Freitag, 
den 2. Oktober, Abends 8 Uhr. Fahrpreis, 
84.50 für die Rundfahrt, Feine Vergütung 
für Aufbewahrung von Bicycles. Der Zug 
bält auf der Hinreije in Cleveland für Früh: 
jtüdf und auf der Rüdreife für Supper, und 
wird Allen eine Gelegenheit yeboten, einen 
Pi auf die Walditatt zu werfen. Wegen 
näherer Austunft jpreche man vor in 414 
Marquette Gebäuse oder Stadt Tidet Office, 
111 Adams Str,, Tel. Main 3389. _ olLz, 


| geben, mehr als irgen 


Moore, | 


Politiſches. 


Streitende Rechnenkünſter aus den ver— 
ſchiedenen Parteilagern. 


„Doc“ Jamieſon, der erſt verzagt war, iſt 
jetzt ſiegesgewiß. 


Kampagne⸗Eröffnung der Alt-Demokraten. 


Zwei Tauſend Ritter hoch zu Roß. 


Die Mathematiker und Arithmetiker 
der beiden Parteien liegen einander 
ſchon längſt in den Haaren, aber jetzt 
iſt auch zwiſchen den Rechnern des de— 
mokratiſchen Nationalkomites einer— 
ſeits und denen des Illinoiſer Staats— 
komites der Partei andererſeits Un— 
friede ausgebrochen. Die Herren vom 
Jones'ſchen Hauptquartier erklären of— 
fiziell, daß ſie für Bryan nicht mehr 
auf den Staat Illinois rechnen; 


ite bleibt 


ſie ui 
Das 

Staatsfomite 5 

werde nigt nur den 

geld wiedererwählen, 

Vräfidentichafts =» Wahlitimmen ud 

für Bryan abgeben. 

von der republituniiche 

ſich beſonders über die lettere 7 

tung luſtig. Er ſagt, zu B 

Kampagne habe er ſelbe 

zweifelhaft gehalten. 

ten die Demokraten ſo gut wie 

nichts gethan, die Republikaner 

gen hätten 

mit dem Ergebniß, daß 

Beſtimmtheit auf eine 


über 100,000 Stimmen 


mer. 
962 
86⸗ 
dage⸗ 
tot mis \ 
iv sc 


32e47 tor 8* 
edroeuut VIE „Jill, 


in Affimatz artt 
Lil JUmois Int 


— RE DER Sermp 
gezählt werden koönn 


fer Mehrheit wi 
Burke 
bleibt troßdem „unentweat” dabei, 
Illinois in dieſem 
Male auf dem flachen Lande eine be— 
deutende demokratiſche Mehrheit abge 
ben würde, und daß Cook County we— 
nigſtens für Altgeld unbedingt ſicher 
ſei. Uebrigens würde von jetzt an bis 
zur Wahl eine rege Agitation entfaltet 
werden, und beſonders in Chicago 
würden allabendlich zahlreiche Wahl— 
verſammlungen arrangirt werden. 
Statthalter Payne vom republika— 
niſchen Hauptquartier hat ſich eden— 
falls ans Rechnen gemacht. Er hat 
zwanzig fiherre Mefinley- Staaten 
herausbefommen, nämlid: Mainz, 
Nem Hampfhire, Vermont, Mafla Hu= 
fett3, Rhode Ksland, Connecticut, Rem 
Serien, New Nork, Benniylvania, Weit 
Virginia, Delaware, Maryland, Ohio, 
Indiana, Michigan, Jlinois, Wiscon- 
fin, Minnefota, Joma und South Das 
fota. Diefe Staaten haben zuſam— 
men 248 Eleftoraljtimmen, zur Er— 
mählung erforderlich feien nur 224. 
Als „wahrfcheinlich für MeKinley“ be- 
anfprudt Herr Panne ferner No:th 
Dakota, Nebraska, Kanjas, Kentudy, 
Wpoming, Wafhington, Oregon und 
Galifornia mit zufammen 54 Stim— 
men. Wls „möglicherweife für Me 
Kinley” fünne man noh Birginiı, 
Zenneffee, Louiliana, Miffouri, North 
Carolina, Tera® und Idaho be— 
trachten, zufammen 78 Stimmen. Es 
blieben demnach nur zehn Staaten mit 
zufammen 67 Stimmen übrig, auf 
welche Bryan mit einiger Sicherhett 
rechnen fünne, nämlich: South Caro— 
lina, Florida, Georaia, Alabama, Ur- 
fanjas, Miffiffippi, Nevada, Montana 
und Utah, 


DER 


sa 


x * %* 


Vorfiger Hahn vom Redner-Depar- 
tement des republifanifchen Haupt 
quartier3 meldet in aller Beicheiden- 
heit, daß der Weiten zur Zeit von 8000 
Schutzzoll-Propheten godeckt werde. 
Trotzdem laufen noch täglich Geſuche 
um Ueberlaſſung von weiteren redne— 
riſchen Kräften im Hauptquartier ein, 
und jederStaat verlangt natürlich „die 
beiten, die im Markt ind“. 

Un das Tliterarifhe Bureau des 
Hauptquartier werden ebenjall3 ge= 
waltige Anforderungen geitellt. Ge- 
jtern allein liefen Beltellungen auf cine 
runde Million Bamphlete ein. 

Im Hauptquartier der Silberlewte 
bat man ebenfalls alle Hände voll zu 
thun. Feldmarſchall Jones iſt ge— 
ſtern aus dem Oſten zurückgekehrt und 
verſicherte, daß man es den Feinden 
von jetzt an heiß machen werde. Er 
veranlaßte unter Anderem die Bekannt— 
machung einer neuen Wahrſcheinlich— 
keits-Tabelle, nach welcher Herr Bryan 
nunmehr auf die Elektoralſtimmen von 
32 Staaten — darunter 
Ohio, Jowa, Michigan und Minne— 
ſota — zählen könnte. Dieſe Staaten 


würden ihm zuſammen 317 Stimmen 


xy: 2 
WAUfinois 
zuinols, 


Mur +5 542 nr Kiayoy om 
Präſidentſchafts ididat bisher er— 


halten hat. 
* 


im Hauptquartier der Alt-Demd- 


. nie 
rag Nacht 


fraten fand geitern unter dem Boriiß 


dap Alles in jchöniter 
Um Freitag würde eine Sigung 
bollzähligen 

ftattfinden und Dann fünne mit de 
eigentlichen Arbeit begonnen mersen. 
Die Herren Holman und Martin Has 
ben bereit3 etwas Geld befommen, der 
Eine um Redner anzumerben, ber 
Andere um literarifches Kampagnema- 
terial in die Welt hinaus zu chiden. 
Vorfiger Williamfon vom » Staat3- 
ausſchuß iſt nach Springfield abge— 
reiſt, um die Formalitäten zu erledi— 
gen, welche nöthig ſind, um die Wahl— 
männer⸗ und Staatsämter-Kandida— 
ten der Partei auf die offizielle Liſte 
zu bringen. Heute Abend findet in 
der Nordſeite -Turnhalle eine erſte 
Wahlverſammlung der Alt-Demokra⸗ 
ten ftatt. Er-Mayor Cregier wird der- 
jelben präfibiren; als Redner find die 
Herren Sigmund Zeißler, D. B. Sa- 
muel3, ©.X. Babcod und andere Kan- 
didaten der Partei angezeigt. Am 
nächften Mittwoch findet im Audito- 
rium digggroße Verfammlung ftatt, in 
welcher fich die nationalen Kandidaten 
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Ber RT 
Jhen Komtie | 


zum erjten | 


ı mıfß 


anderer | 


| unter dem Gerüjt ber 
Hochbahnſtation statt, gerade als 


October 1896. 


der Partei den Chicagoern Wählern 


borjiellen werden. 
* * * 

Die Herren J. G. Johnſon und Geo. 
F. Waſhburn vom Nationalkomite der 
Volkspartei ſind geſtern aus Indiana 
nach Chicago zurückgekehrt und ver— 
ſichern, daß an dem Wahlerfolge Bry— 


ans in jenem Staate num nicht mehr | 


zu zweifeln jei; e3 wäre ihnen nämlich 
gelungen, dort nunmehr Die ers 


Ichmelzung der demofratiichen mit der | 


Volkspartei zu bemerfitelliaen. Das 

bedeute für die Bryan-MWahlmänner ei= 

nen Zumahs von 60,000 Stimmen 

und dagegen fünne man felöft mit 

Dudleyſchen Fünfer-Trupps nicht auf— 
kommen. 

* ** 

Wenn es die Witterung irgend ge— 

ſtattet, ſoll heute Abend erſte repu— 

Parade veran 

Man rechnet auf eine 

Betheiligung von 4,000 — 10,000 

Radlern. Die Marſchroute iſt folgen— 


Park durch 


t d die 
blika Radfahrer - 


italtet werden. 


Es 
dt 


| MrAiRt 
| 


mh ir 4 
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und 


Michigan 


Rokey Dorn Z-mmıts 8644 
Jatey Rern, Duolmmuuel vyUujv 


* * ** 
Die Eiſenbahn-Geſellſchaften ha— 
ſich nunmehr azu 
die ermäßigten Fahrpr 
„Chicago Tag“ auf eine 
125 Meilen auszudehnen, ſodaß man 
ſich auf einen gewaltigen F 
Andrang gefaßt machen kann. Die 
Veranſtaͤlter der Gutgeld-Demonſtra— 
tion haben ſich auf folgende Marſch— 
route geeinigt: 

Michigan Boulevard bis Van Bu— 
ren Str, Van Buren bis State St., 
State bisRandolphStr., Randolph bis 
Dearborn Str., Dearborn bis Waſh— 
ington Str., Wafhington bis Frank— 
lin Str., Franklin bi3 Madijon Str., 
Madifon bi3 Dearborn Str., Deuts 
born bis Adams Str., Adams vis 
Market Str., Market bi3 Van Buren 
Str., Ban Buren bi3 Dearborn St., 
Dearborn bi3 Jadjon Str, Jadjon 
bi3 Martfet Str. 

Chef-Marfhal Stodton hat folgen 
de Ernennungen gemacht: General» 
ftab3-Chef, Cuthbert W. Suing; Gene- 
ral-Adjutant, H. E. Dietrich; Hilfs— 
General-Adjutant, Benjamin R. D. 
Young; Ehren-Adjutanten — Gene— 
ral John C. Black, General-Major 
John MeArthur, OberſtWm. B. Kee— 
ler, John C. Neely, Capt. Roß Ma— 
ſon, Capt. Dauchy, Capt. R. S. Tut⸗ 
hill. Die Südſeite-Diviſion wird von 
Marſchall Wm. H. Harper komman— 
dirt werden, die Weſtſeite-Diviſion von 
W. H. Alſip, die Nordſeite -Diviſion 
von Graeme Stewart. Dieſen drei Her— 
ren werden bezw. Major E. C. Young, 
Colonel Henry B. Maxwell und Colo— 
nel George V. Laumann als Kandida— 
ten zur Seite ſtehen. 

Eine ſehr glänzende Abtheilung 
des Zuges verſpricht die dem Befehl 
von Major Elliott Durand unterſtell— 
te Brigade von' 200 Reitern zu wer— 
den. Für die Reiter ſind goldfarbige 
Napoleons-, reſp. MeKinley-Hüte und 
eben ſolche Radkragen und Beinſchie— 
nen beitellt. 

* * * 
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In der geſtrigen geiſtig-gemüthlichen 


Verſammlung des Turnvereins „Gar- 


field“ hielt der Unmwalt Carl Werno 
einen jorafältig ausgearbeiteten VBor= 
trag über die Seanungen, melde fich 
die Befürworter der Silber-Freiprä- 
gung von der Vermehrung der Um— 
laufsmittel verfprechen, welche Diefel- 
be im Gefolge haden würde. Der So= 
zialift Eifemann ermwiderte in längerer 
Rede auf die Ausführungen des Vor- 
redners und vertrat den Standpuntt, 
dah die Anduitrie = Arbeiter bei der 
borgeichlaaenen Abänderung desWäbh- 
rungsspitems nur verlieren fünnten. 
xx x 
Mer bei der Herbitwahl in Chtcaao 
oder in Eicero Tomnihip ftimmen mill, 
entmeder am oder am 
Dftober regijtriren lailen. 
— — 


Von Wegelagerern überfallen. 
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Freitags-Bargains in Kleiderſtoffen ſind die beiten 9 


je in diefer Stadt dagaı 


14, 5 
veſen ſind. 


* 


* 


aſel-Damaſt,. 54 Zoll 
b V iur dieſen Frei— N 
neun 15e 


Reſter. Freitag iſt der große Tag für Bargains 
in unſerem Baſement für Reiter von Du 

fen und Zafel-teinen; ebenfalls beichn 
GeTücer für beinahe die Hälfte des gewöhn« 


lichen Preises, er 
59e 


gute Tiſchtücher 

Refter bon feiner Qualität weißer Echürzen« 
Etoffe, werth 15c bis 2öc die Yard, 

gehen für 121%c und 


vreitag Bajement 
Bänder, 


Ein hübiches Lager ganzfeidener Moire Antique 


und Plain Taffetas. in allen neuen 
Herbjt-Farben—3% bı8 4 Zoll breit, 1 9de 
35c Werthe, für 

2000 Yard3 ganzieidenes Band, fehrsfeiue = 
Barbe, einfach) und fancy, werth big zu 50c, Ic 
für 15c, 10c und 

Sehr jpezielle Werthe in ertra jhiweren ganzjeides 
nen fchwarzen Satin Bänder, in allen 


populären Breiten, für 10€ 


19%c, 15c, 124c und u... 


Bajement Strümpfe. 


Import. Eiffel Damejttrüimpfe, echt 
ſchwarz u. ungebleichter Balbriggan 
leece gefüttert, mit ertra doppelten 


Ferfeu u. Zehen, werth 
aufwärt3 bis 35c das 15c 
Paar— Freitag 

Iymportirte Eiffel Halbitrümpfe für 
Männer, ehtihwarz, Fleece gefütt., 
gerade die Sadyen für Männer, die 


nicht Wolle tragen fünnen 
—herabgeiegt don 2dc das 15€ 
Paar für Freitag 
Ganzwollene fhiwarze gerippte Kitts 
derjtrümpfe — nahtlos und jehr 
dauerhaft — Größen von 5 big 
815 und werth bis 20c das Paar— 
Yreitag : 


GComforts und 
Blanfeis. 


Gute, jhwere Betten» 
Comforts 


Ste 
zii 


Handgena« 


ertragroß, mı 


te Betten-Comfort3, 

t Watte gefüllt, jede.. 

65 Paar Fabrifmufter von Vlankets, alle rein und 
r Fabrif ausgeiandt, diefelben werden 
rert beim Anijehen gekauft, wartet alio nicht, 


am die Preije find unterm Wholejale- Preis. 


von d 


tilde, Nr. 648 N.Wood | 


vurde in der Diens | 


* * > N: nr 2 
ganz in Nähe ſeines 


der 


des wieder aufgetauchten Herrn Bn- | Deims von feden Yanbditen angefallen, 
num bon Indiana eine zmweiitündige | — 
aeheime Verjammlung des Kampagne | ſchlagen 
AYusihufles jtatt Nah Schluß Perfeis | 
ben verficherten die Herren sinhellia, | 
—— = | fer natürlich verf 


| die Polizei hat ihre 


un 


mit einer Bleifchlinge zu Boden 
und um 120 Dollars, Tomte 
feiner goldenen 
alte Herr aus längere 
wieder zu fich fam, warer 
fonn 
fand 
Metropolitane 
ſich 
der Arzt, auf dem Heimweg begriffen, 
ſeiner Wohnung näherte. 
TRETEN 


* Der 16 Jahre alte Nicholas 


noch nicht habhaft werd 


< r An . weht 
Der verweaeneftaubat ht 


Ferin, 


deſſen Eltern Nr. 455 W. 14. Straße 
wohnen, wurde geſtern Nachmittag an 
Morgan und 16. Straße von einem 
Perfonenzuge der Wisconfin Zentrals | 


Bahn überfahren und jehiver verlegt. 


Billige Erfurfionen nah dem Wes 


ften und Nordweiten. 


Am 4. und 8. Auguit, 1., 15. und 29. 
September, und am 6. und 20. Oftober 
1396, wird die Nordweitern = Eiienbahn, 
(Chicago & Norihweitern Ry.) Heimftätte- 
Suchern Erfurfions-Billetö nad) einer großen 
Anzahl von Plägen im Weiten und Nord» 
weiten zu jehr billigen Preijen verkaufen, 
Wegen näherer Information, wende man ji 
an ®.B. Knisfern, ©. P. und T. A., Chi- 
cago, ZU. —R 


ge⸗ | 


Le Mohne 


on Str., 
SS. 8. -.ıdaulen, 
5500. * 
Hoͤlt Str., NFußb nördl. von Bradley Str., 2 
100, J. Kirſtein an M. Kerſtein. 87,000. 
Ward Str., 800 Fub ſüdl. von Waveland Xbe., 
4-13, 3. . Hurlen an 8. €. Robinjon, $1,100. 
79. Str., 2 Fuk weitl. von Sherman Ave, 4— 
125, 3. Wijeman an M. GC. Schrider, $1,0W. 
Southport Ave., 40 Fur dl. von 8. Str., 16-174, 
%. 9. Iudion an G. Warrington, $4,000. 
Hermitage Uve., 133 Fuß nördl. von Irving Vark 
Üne., 33-165, D. 8. Contlin an u. M. Brown, 


‚000. 
— Upe., 144 Zus idl. von 6. Str., 4—122, 
€. 8. Gamp au W. Baer, 91,250. 


ei g zu Tage machen, der Allen in Erinnerung 


in unſerm Baſement. 
ßroßer Kleiderſtoffe⸗Verkauf. 





Fortſchritt über alles bis- 
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ugefitgt, und werden 
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Fat, 


p Mm X 
\rfon +-Sitertha malho 
dement-Werthe, welche 


EINEN 
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vum 


u 22e 


2% 
39€ 


ge: 


WERESTEENTRIT SIERT 


eit um fich 10c bebrud« 
zu fihern—tmwir has 
ne mehr befom 


z und jpart Eu 
ee 
Yr 
R öcke. 
in diejem Dept. — reinwollene 
Moreen Röde — tiefer Flounce, mit 


Sammet eingefaßt, ein 2.00 Rod — 1 29 
+ 


dreitag 
Gorjets, 

11.5 reiten Ein HE 
Männer-Hemden. 


Ungebügelte weiße Männerhen 
alle Größen 


nnen ? 


meuuan 
hivarz 


ZTeazle Flanel Nachtbemden für Männer—ertra 


Lange — eine ganze Auswahl von Grös 50€ 


ein Ertra:® in z 
inden für Männer, allerfeinſte 
tcywarze und fancy w 

Bajement Mäntel. 

Es iſt diejelbe alte Geichichte wie Tetten 

Herbit—das Bajeırent Mäntel-Departes 

ment it allen voraus in Bezug auf bil- 

lige Mäntel — Freitags = Spezialitäten 
find: 


a 
d 
ualität — blaue 


STEEL -oon0n nn... 


ic 


were Chev 


En EL 1ER EEE EEE EEE EEE EEE EEE 


Toppelter Eape von Ichwargem Beaver, 32 Zoll 
lang, jehr volier Sweep, praditvoll mit jhmalem 
Ihwarzem Band und angeränchterten Perlmutters 


Knöpfen garnirt—ein regulärer 8.00 & 
Eape für + 


Zwei große Partien von Beaver u. Boucle Jaden 

—alle Größen an Hand—allerlegte Herbitmoden— 

breit jelf»faring—mit u. ohneSammet- 

Kragen—große Bargains zu 4.98 
Elegante Doppel» Eape 
aus ſchwarzen Engliſh 
Kerſey, 9 Zoll lang, 
voller 100s501l. Siweep, 
beide Cape3 garnirt mit 
2:301.Band vom jelben 
Material, finiihed mit 
9 Reihen von Silf Tai» | 
lor Stitding — 


ein $7.50 4.98 


Eape für 

| "Tem Gerade wie abgebildet 

% Ä  %. Dies ift das beite 87.50 

1A >45 Dadet in den ®er. 

— Staaten. Es iſt gemacht 

FR Raus feinen jKwargen 

ganzwollenen Kerſey — 

in zwei von den neueſten HerbſtModen — hat 

Strapped Shield Front und iſt durchweg mit 

ſchwarzen Satin gefüttert. Dies behauptete die Fa⸗ 

brik von dieſem Kleidungsſiücke. 

214 — 
Futter, Knöpfe ꝛc................. 2. 00 
Machen......... —RR —EE—— 


87.50 
Mir fordern die Konkurrenz heraus für dieſes 


Sacet zu weniger als $10.00 — 7 50 
Freitags· Preis ................. ... . 


Berlangt diefen unvrrgleihlienBargain gu fehen. 


Marktbericht. 
Chicago, den 30. Sept. . 


| Wretfe gelten nur für den Großhandel 


—— 


1.50 per 100 Köpfe. 
5c—81.25 per Korb. 
c per Kifte 
25-55: per Pfund. 
3% Buf 
‚Ne ver Eai 
10—50e der Faß. 
sah 
Just 


sel. 
Dugend Bündel. 


20—80e per Anfhel. 
O—Töe per Bıuribel. 
,‚ 304% per Qujbel. 
Qutter. 
Leite Nahmbutter, 15je per Bund. 
Schmalz. 
Schmalz, $3.35—$3.624 per 100 Pfund 


e ver Kiſte., 
n, 60e—$1.00 per Kilte. 
en, 81.00-$1.50 per Dugenb. 

SommersDBeisem. 
Erptember S7le; Dezember Git. 
Binter-Beizen 

2, hart, 6lkc; Re. 2& 
3, rotb, ößc. 


Rr. 
Rr. 
Mais. 
Rr. 2, gelb, 213-2; Re. 3, geld, 214—2iie 
Roggen. 
Ar. 2, 30-804e 
Geräte. 
Reue 18--2%; alte SS. 


Safer. s 
Rr. 2, weih, AM; Wr. 8, weiß, 1-Sle 


Sen 
Re. 1 Fimothn, 
Kr. 4 Zimothp, 


zoth, Te 


50—89.50. 
0087.50 
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Truſts gegen Truſts. 


Der Standard Oil Company wird 
der Plan zugeſchrieben, den in New 
York, Philadelphia, Chicago und St. 
Louis beſtehenden Eistruſts den Krieg 
zu erklären. Sie beabſichtigt angeblich, 
in den genannten Städten künſtliches 
Eis zu ſo billigen Preiſen auf den 
Markt zu bringen, daß die örtlichen 
Eistruſts den Mitbewerb nicht aushal— 
ten können. Ob dieſer Plan verwirk— 
licht werden wird, läßt ſich natürlich 
nicht ſagen, aber unwahrſcheinlich iſt 
es keineswegs. Denn die Standard 
Oil Companh ſieht ſich beſtändig nach 
neuen Anlagen für ihre ungeheuren 
Kapitalien um. 

Mit den Eishändlern, welche den 
freien Mitbewerb zu zerſtören ſuchten, 
Könnte Niemand Mitleid haben, wenn 
fte jelbjt von einem Moncopole an die 
Wand gedrüdt werden würden. €3 
fragt fich aber, ob diefes neue Mono- 
pol nicht noch gefährlicher fein würde, 
als das alte. Darauf mag erwidert 
werden, daß der Standard-Truft ih 
nur dann längere Zeit behaupten fünn- 
te, menn er durch feine billigen Preife 
jeden Mitbewerb im Keime erjtidte. 
Da fünftliches Eis überall und in be- 
liebigen Mengen hergejtellt . werben 
dann, fo läßt es fich nicht in derfelben 
Weiſe „monopoliſiren“, wie etwa die 
Hartfohle.. Sobald der Truft die 
Mreife zu hoch jchraubte, würde ihm 
Mitbewerb erwachten, deſſen Bekäm— 
pfung jehr foftipielig werden fünnte. 
Deshalb mird der Trust gezwungen 
fein, das Ei3 ftet3 zu dem denkbar nie- 
drigſten Preiſe zu verkaufen. 

Auch unter dieſe, Vorausſetzung 
wird ihm wahrſcheinlich kein ewiges 
Daſem beſcheert ſein. Denn von allen 
Truſts, die bisher in den Ver. Stad— 
ten begründet worden ſind, haben ſich 
nur diejenigen als lebensfähig erwie— 
ſen, die ſich entweder auf ein natür— 
liches Monopol, oder auf Geſetze ſtü— 
tzen konnten. Durch Schutzzölle, Prä— 
mien und unrechtmäßig verliehene Pa— 
tente hat der Bund, durch Verſchen— 
kung von Gerechtſamen haben die 
Staaten und Gemeinden viele Truſts 
geſchaffen. Alle dieſe künſtlichen Ge— 
bilde würden verſchwinden, wenn die 
undemokratiſchen Vorrechte aufgehoben 
werden würden, aus denen ſie hervor— 
gegangen ſind. Trotzdem verlangen 
gerade die größten Truſt- und Mono— 
polfeinde, daß „der Staat“ ſich noch 
biel meiter von den demofratifchen 
Grundfäten entfernen und möglichit 
viele „päterliche” Gejebe erlaffen Tolle. 
Sie find noch immer nicht genügend 
gewarnt! 

Wird der freie Mitbewerb nicht 
dur den „Staat“ gehemmt, jo ver=- 
nichtet er früher oder fpäter ®ie jo- 
genannten Monopole. Denn Diele 
find nicht im Stande, alle ihre Feinde 
zu befiegen oder jih alle technifchen 
Errungenschaften ausfchließlich anzu= 
eignen. Sie find zeitweilig übermäch- 
tig,, wenn fie unter genialer Leitung 
ftehen, aber die bezahlten „Managers“ 
unterliegen jchließlich doch den felbit- 
ftändigen Gefchäftzleuten, die lediglich 
ihr eigenes intereffe wahrnehmen. Erit 
fchläct ein Truft den anderen todt, und 
Dann wird der lekte Trujt durch den 
Unternehmunageilt, den Fleiß und Die 
Musdauer perfönlicherlinternehmer be- 
fiegt. E8 hat noch Niemand ein beiie- 
re8 Mittel gegen die Schmaroperbil- 
dungen am Gefellfehaftsförper erfun- 
den, ald die Natur, welche den „Kampf 
um’3 Dafein“ eingeführt hat. 


Geld als Waarec. 


Von den Dualen des Syfiphua hät- 
ten die Aiten nicht jo viel Aufheben ge= 
macht, wenn fie die Frudtlofen Mühen 
eines Menichen gefanni hätten, der die 
MWäjrungsfrage zu erklären verjudht. 
Mafler in ein Sieb zu jchöpfen, oder 
einen immer wieder herunterrollenden 
Beleblod auf einen Berg zu mälzen, iſ 
ein Kinderjpiel im Vergleiche mit der 
Aufgabe, diefelben falfhen Behaup- 
tungen, ‚diefelben Yolgeunrichtigketien, 
diejelben Trugfchlüffe immer und im- 
mer wieder zurüdzumeifen. So oft 
auch ſchon feitgejtelt worden, mas un 
ter der Freiprägung bon Silber im 
Merthverhältniffe von 16 :1 eigentlich 
gu verjtehen tit, fo jcheint die Bedeu- 
tung diejer Nedensart der großen 
Maſſe nicht klarer zu fein, al am An- 
fange des Wahlfeldzuges. Nach mie 
bor glauben die Meijien, daß „die Rte= 
sierung“, welche hierzulande befannt-= 
li ein mejenlojer Schatten ijt, das 
Freiprägungs-Geld „garantiren“ wür- 
De. Dief „Oaruntie”, meinen fie 
würde zwar dem Auslande gegenüber 
feinen Werth haben, aber im Jrlande 
würde fie genügen, um dem „amerifa- 
niſchen Gelde“ einen ſtets gleichblei— 
benden Werth zu verſchaffen. Das 
Geld wird nicht als eine Waare ge— 
dacht, mit der alle anderen Waaren 
verglichen werden, ſondern als ein ge— 
heimnißvbolles Etwas, dem die Regie— 
> zung burd einen Stempel wunderbare 
Kräfte verleihen fann. 

Sroßdem reden diejelben Leute von 
= Aheurem Gelde, indem fie behaup- 
ten, dab dur das Werbrechen von 
1873 das Geld fünftlich vertheuert 
worden ſei. Bon #heuer und billig 
foriht man aber doc nur in Verbin» 
ung mit Waarenpreijen. 
Menn jomit das Geld theuer oder Hil- 
* Tig fein kann, fo hat e8 offenbar einen 
ei3, und wenn e3 einen Preis ha- 
n fan, jo muß e8 eine Waare 


203 Fifth Ave.: 


- 


fein. AS Waare aber muß e3 augen- 
ſcheinlich auch im Inlande denſelben 
wirthſchaftlichen Geſetzen unterliegen, 
wie jede andere Waare. Sein Preis 
kann nicht durch die Regierung be— 
ſtimmt werden, ſondern nur durch An— 
gebot und Nachfrage. Wenn Milliar— 
den von geprägten Silberſtücken auf 
den Markt geworfen werden, ſo müſ— 
ſen ſie ebenſo im Preiſe ſinken, wie die 
Pfirſiche, wenn ſie in Schiffsladungen 
ankommen. Während jedoch die Pfir— 
ſiche aufgegeſſen und wieder theurer 
werden können, werden die Silberſtücke 
nicht verzehrt. Ihre Zahl könnte un— 
ter der Herrſchaft der Freiprägung 
täglich wachſen. Die Nachfrage könnte 
und müßte hinter dem Angebote im— 
mer mehr zurückbleiben, und der Preis 
müßte immer tiefer ſinken. Warum 


ber einſtellen müſſen? Weil die 
Silberfluth zu hoch anſchwoll, die 
Löhne und Gehälter nicht in demſelben 
Verhältniß ſtiegen, wie die Waaren— 
preiſe, und der Handel jeder 
Unterlage entbehrte. 

Die Erfahrung vieler Länder lehrt, 
daß durch einſeitige Vermehrung der 
„Umlaufsmittel“ der Volkswohlſtand 
nicht erhöht wird. Frankreich wurde 
durch ſeine Aſſignaten nicht reicher, die 
Ver. Staaten mußten den größten 
Theil ihrer Greenbacks wieder einzie— 
hen und zur Goldzahlung zurückkeh— 
ren, und Argentinien wurde durch ſeine 
Cedulas beinahe zugrunde gerichtet. 


Verſicherten in der 


„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 1. Detober 1896. 


Jiherungsbeamten und auf Verfamm- 
lungen von Berfiherungsgejellfchatten 
nicht felten die Anfiht zum. Aus- 
drud fam, daß die Unehrlichkeit unter 
dem Volfe den Berficherungsgefell- 
Ichaften gegenüber jtetig zunehme und 
daß ein jehr großer und jtetig wach— 
fender Theil der Brände auf Brand» 
ftiftung zurüdzuführen jei, und man 
deutete wohl an, daß die Mehrzahi der 
Uebervortheilung 
der Verjicherungs = Gejellichaften fein 
Unrecht jehe. Man hatte es alfo ge- 


| radezu mit der mehr oder meniger ber- 
| hlümten ungeheuerlihen Behauptung 


zu thun, daß die Mehrzahl des Voltes 


' unehrlich fet, und es ift jeht ſehr er- 
| freulich einmal den Präfidenten der 


ı größten 


Berdindung 


u t  rungsgejelichaften diefer Behauptung 
hat der lateintiche Müngverband und | 
logar Indien biefgreiprägung von Sil- | 


entgegen treten zu fehen. 
Sintereffant ift ferner, was über Die 


| Drtliche Beiteuerung der Verficherungss 


feiten | 


gefelichaften zur Erhaltung der Feuerz | 


mehren gejagt wurde. „in jeder 
Stadt,” fagte ein Herr Dean aus 
Sprinafield, „in der eine folde 
‚Teuerwehr = Steuer erhoben wird, be- 
zahlen die vorfichtigen Leute, melche 


| für den Schuß, der dem nicht ver- 


| ficherten Eigenthum 


Uebrigen ſcheint die Frage der 


Dieſen Beiſpielen ließen fich noch eint= | 


ge hundert hinzufügen, denn im Lauf 
der Sahrthunderte ijt der Verfuch, Durch 
mafjenhafte Herjtellung von Scein- 
geld allgemeinen Reichtum herborzu= 
zaubern, fat von jedem Volk gemacht 
worden. Wm legten Ende waren dann 
ftet3 die Bauern, Arbeiter und fleinen 
Leute die Betrogenen, denn die Kapi- 
talijten, die den Zufammendruch bor=- 
ausfahen, Tchüßten fich bei Zeiten: ge> 
gen die drohenden Verlufte. Die Fiih- 
ter der Gilberbewegung, die das jehr 
mohl miflen, glauben nun allerdings, 
daß’ fie den Kapitalijten die Spibe bie- 
ten fönnen, indem fie ihnen ver- 
bieten, fih die Zahlung in et- 
mas Anderem, al3 dem „gejehlichen 
Zahlungsmittel” auszubedingen, aber 
damit würden fie nicht? ausrichten. 
Selbjt wenn ein folche8 Verbot mit 
der „Rontraftfreiheit“ in Einklang zu 
bringen wäre, welche von unferen Ge- 
richtshöfen jo forgli gehütet wird, 
mürde e3 nur diefelbe Wirkung haben, 
mie die MWuchergefete. E3 mürbe die 
Kapitaliften veranlaffen, aleid) 
bornherein jo viel auf die Preife oder 
Sinsraten zu fchlagen, wie fie durch Die 
Entmwerthbung de3 Geldes verlieren 
fünnten. Das gejchieht heute noch in 
Rußland und gejchah zur Zeit der 
Greenbad = Wirthichaft auch in den 
Ber. Stagten. 

Wer unbefangen an die Wüh- 
rungsfrage herantritt und die von 
beiden Geiten vorgebrachten Bemeis- 
gründe prüft, der wird fchnell genug 
zu der Ueberzeugung fommen, daß die 
Silberleute einen ganz unbhaltbaren 
Standpunkt einnehmen. Geht biele 
Mähler aber wollen gar nicht be— 
lehrt oder überzeugt werden. Sie ha= 
ben ich in eine Wuth hineingeredet, 
die ihnen das fühle Urtheil raubt und 
fie blind und taub macht. Weil ihnen 
die bejtehenden Berhältniffe nicht gqefal- 
len, behaupten fie, daß jede Verände— 
rung auch eine Verbefferung fein mür- 
de. E3 fann aber noch viel jhlechter 
werben. 


Feuerverfiherungsfragen. 


‘m Auditorium wurde diefer Tage 
die 27. Nahresverfammlung der „Fire 
Undermwriter3 Affociation“ des Nord- 
meitens abgehalten, zu der ich rund 
400 Vertreter von Feuerverficherungs- 
gejellfhaften eingefunden hatten. Ver— 
ſchiedenes, was auf dieſer Verſamm— 
lung geſagt wurde, iſt beachtenswerth 
und verdient eine kurze Wiedergabe 
und Beleuchtung. 

So ſagte Herr G. M. Lovejoy, der 
Präſident der Geſellſchaft, in ſeiner 
Eröffnungsrede unter Anderm: „Die 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften ha— 
ben infolge ihrer engen Beziehungen 
zu allen Bevölkerungsſchichten und 
allen Geſchäftsarten und -Zweigen 


den Druck der ſchweren Zeit nicht we⸗ 
der einen 
Seite ſind alle Werthpapiere gefallen 


nig fühlen müſſen. Auf 
und auf der anderen Seite hat die all— 
gemeine Werthvberringerung oder doch 
Werthabſchätzung allen Beſitzes einen 
bedeutenden Rückgang in den Beträgen 
der Prämienzahlungen zur Folge ge— 
habt. 

„Für den Mann, der in ſeinem 
Kampfe gegen geſchäftliche Noth nahe— 
zu erlahmt, der ſeinen Beſitz, ſei der— 


von | * = 2 
Verſicherungsgeſellſchaften 


unterhalten, dann iſt die 


Nutzen berechtigt, der aus 


ihrer Nachbarn 
durch die Feuerwehr wird. Und im 


ſteuerung der Verſicherungsgeſellſchaf— 


zu folgenden Schlüſſen zu führen: 
Wenn die Geſellſchaften die Feuerwehr 
durch Zahlung einer Sonderſteuer 
Feuerwehr 
ihre Feuerwehr, und ſie ſind zu dem 
ihrem (der 


Feuerwehr) Wirken — aus der Ver— 


minderung der Feuersgefahr — ent— 
ſpringt. Wenn die Bürgerſchaft das 
Departement ſelbſt unterhält, ohne 
die Verſicherungsgeſellſchaften beſon— 
ders zu beſteuern, dann haben die Bür— 
ger das Anrecht auf den Nutzen, den 
ſie bringt, das heißt mit anderen Wor— 


ten, dann ſind ſie angeſichts der ver— 
ringerten Feuersgefahr zu niedrigeren 


Verſicherungsraten berechtigt. 








ſelbe groß oder klein, nach und nach 


dahinſchwinden ſieht, bietet die Feuer— 
verſicherungs-Police eine recht ſtarke 
Verſuchung für eine günſtige Abwicke— 
lung ſeiner Geſchäfte. Können wir 
nun unter den herrſchenden Zuſtänden 
etwas Anderes erwarten, als eine 
ſtarke Zunahme der Feuer-Verluſte? 
Und doch ergaben ſorgfältige Schä— 
tzungen, daß für die erſten acht Monate 
des Jahres 1896 die Feuerverluſte um 
mehr als $3,000,000 geringer 
ſind, als für denſelben Zeitabſchnitt 
des Vorjahres, und um mehr als $5,- 
000,000 gerin ger, als für die er— 
ſten acht Monate des Jahres 1894! 

„Dieſe Thatſache, daß die Verluſte 
geringer geworden ſind, wo man alle 
Urſache hatte, eine Vermehrung zu 
erwarten, ſollte unſer Vertrauen auf 
die Ehrlichkeit des Volkes ſtärken. 
Der Glaube, daß die Mehrheit des 
Volkes unehrlich ſei, iſt im höchſten 
Grade abſtoßend. Wenn wir der An— 
ſicht ſind, daß die Mehrheit unſerer 
Verſicherungskunden ſuchen, uns zu 
betrügen, dann ſollten wir unſere 
Bücher ſchließen und unſer Geſchäft 
aufgeben.“ 

Zur Erklärung dieſer Worte muß 
erwähnt werden, daß in den letzten 
Jahren in Jahresberichten von Ver⸗ 


Die 
Ortsverwaltungen müſſen ſich für die 


eine oder die andere Seite der Frage 
entſcheiden, ſie können den Kuchen nicht 
zweimal eſſen; ſie können von den Ver— 


ſicherungsgeſellſchaften nicht verlan— 


gen, daß ſie für dieſelbe Sache zweimal 
bezahlen ſollen.“ 


Man muß zugeben, daß darin viel 
Wahres iſt, und alle Einſichtigen ſind 


ſich ja auch ſchon längſt darüber einig 


geweſen, daß eine Beſteuerung der 
naturge⸗ 
mäß zu einer Erhöhung der Prämien 
führen muß und alſo auf eine Be— 
ſteuerung der Inhaber von Verſiche— 
rungspolicen hinausläuft. Während 
jetzt die ganze Bürgerſchaft für die 
Feuerwehr bezahlt, müßten, wenn die 
nöthigen Fonds ganz oder zum Theil 
durch Beſteuerung der Verſicherungs— 
geſellſchaften aufgebracht würden, die 
vorſichtigen Bürger, welche ihr Eigen— 
thum verſicherten, die ganze Laſt oder 
den größeren Theil der Unkoſten der 
Feuerwehr tragen. Das heißt alſo, 
die Vorſicht extra beſteuern. 


oobalbericht. 


Wilhelm L. Berbliuger todt. 


Im kräftigſten Mannesalter iſt ge— 


ſtern eine in deutſchen Kreiſen allge- 


mein geachtete und beliebte Perſönlich— 
keit, der Lithograph Wilhelm L. Berb— 


hingerafft worden. 
temberg, geboren, von wo er im Laufe 


wanderte, um ſich hier, nach einem vor— 
übergehenden Aufenthalte 
dauernd in Chicago niederzulaſſen. Er 
widmete ſich hier zunächſt der Litho— 
graphte, nahm aber fpäter herborragen= 
den Antheil an allen politifchen Tages- 
fragen und bat jeitdem mehrere Uem- 
ter in trefflicher und ftreng ehrenmwer- 
ther Meife verwaltet. Seine Amts— 
führung al3 Chefclerf im Bureau des 
County-Schagmeifter® Charles Kern 
teht noch in beiter Erinnerung. Auch 
als Mitglied der Chicago-Turnge- 
meinde und de3 Schmabenvereins bat 
der Dahingefchiedene jeit langen Nah: 
ren eine hervorragende Rolle geipielt. 
Seiner Ehe mit einer Tochter des ver— 
ſtorbenen Bankiers Trooſt ſind meh— 


rere Kinder entſproſſen, die jetzt trau— 
ernd an der Bahre ihrers Ernährers 
ſtehen. 

Die Beerdigung findet morgen Nach- 
| mittag, um 2 Uhr vom Trauerhaufe, | 


Nr. 204 Rufh Str, aus nah dem 
Graceland-Friedhofe ftatt. 


Thörichter Burſche. 


Joſeph Smolak, der im Fleiſcher— 
laden ſeines Bruders, Nr. 625 Center 
Avenue, angeſtellt iſt, begab ſich An— 
fangs der Woche auf eine gründliche 
Sauftour und kehrte geſtern endlich, 
immer noch ſtark benebelt, heim. Statt 
ſich nun ruhig in die „Falle“ zu be— 
geben, wollte der thörichte Seppel abſo— 
lut die ihm noch von ſeinem Wochen— 
lohn zukommenden ſieben Dollars ha— 
ben, die ihm indeß verweigert wurden. 
Erſt ſolle er ſeinen Rauſch ausſchlafen 
und nüchtern werden, meinte der Bru— 
der. 

„Wenn Du mir das Geld nicht ſo— 
fort gibſt, ſo erſchieße ich mich!“ drohte 
der Angetrunkene, und als ihm trotzdem 
die Moneten verweigert wurden, jagte 
ſich Smolak wirklich eine Revolvber— 
kugel in die Bruſt. Er wurde ſchleu— 
nigſt nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte ſeine Wunde aber 
für nicht weiter gefährlich erklärten. 


* Der zweijährige Theodor Wegner, 
welcher ſich an letzten Montage durch 
Umſtoßen einer mit heißem Kaffee ge— 
füllten Kanne ſchwere Brandwunden 
zuzog, iſt geſtern in ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 8322 Sangamon Sir., 
geſtorben. 





bon DBerfiches | teftirt werden foll, der angeblich von | 
| vielen Unternehmer-Firmen im nier= 
| effe des republifanijchen 
ı ihaftsfandidaten auf ihre Angejtellten | 


dem Jahresbericht 
Geo. W. Perkins an den zur Zeit in 
| Detroit tagenden Konvent der Inter- 
| nationalen Zigarrenmacher-Union ent= | 
| nommen: Der Verband hat feit dem | 
| legten vor drei Jahren in St. Paul 
ı abgehaltenen Konvent 68 neue Lokal | 











Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Weil die Einrichtung der elektriſchen 
Leitungen in dem neuen Olympia- 
Theater von Nicht-Unionleuten bejorgt 
wird, ordneten die Vertreter des Bar- 
gewerkichaftsratheg gejtern einenStreit 
der an dem Umbau befchäftigten Hand- 
merfer an. Herr Henderjon, welcher Ja3 
neue Iheater zu übernehmen beabjic)- 


| tigt, ift telegraphifch benachrichtigt, day 
ı er fich die Kundfchaft der organijirten 


Arbeiter verjcherzen würde, Talls er 


ı nicht Schritte zur Beilegung der Diffe- 
ı renzen thue. 


Der Freiprägungs-Klub der Ge— 


| merfichaftler hat für Samftag Abend 
| eine Maffenverfammlung einberufen, | © : _. * 
Payne immerhin einen Schaden von 


in welcher gegen den Wahlzwang pro— 


Präjident- 


‚ausgeübt wird. 
Die Altgeld Arbeiter-Legion hat 


diefer Tage im Iimes-Gebäude ein | 
‚ ftandiges Hauptquartier aufgefchlagen, | 
‚ an dbeilen Spite Er-Präfident John €. 
Harding von der Schriftjeger-Union | 
ı Nr. 16 jteht. 
‚ihr Eigenthum verjichern, thatfählich | 


Der Streif an dem Neubau, Ede 
Nojemont Ave. und Winthrop Place, 
it geitern, nachdem die Kontraktoren 


. | die yorderungen der Gemwerkfchaften 
e= | 


bemilligt hatten, von diefen für been- 


ı digt erflärt worden. 
ı ten behufs Erhaltung der Feuerwehren | 


Holgende jtatiftiiche Angaben 
Des 


| Organifationen gewonnen, während | 
ı 34 alte fih auflöften. Die Einnahinen 
| während der letten drei Nahre beliefen 
ı fich auf $87,111.05, der Kaffenbeitand | 
| am 1. September 1896 betrug $1,539. | 
ı 41. Siebenunddreihig Verfuche wurden | 
ı gemacht, mittels Streit höhere Löhne 
fünfundfünfzig Prozent | 
diefer VBerfuche waren erfolgreich. In | 
147 Fällen find während der drei Jah: | 


zu erzielen; 


re von den Unternehmern Verfuche ge= 
macht worden, die Löhne zu verfürzen. 
sn 139 Fällen wurden diefe Verfuche 
mit Gtreif3 beantwortet, und 72 diefer 
Streif3 wurden gewonnen. Während 
der legten jechzehn Kahre hat die Union 
folgende Beträge ausgezahlt: Streik: 
Unterjtügung, $623,154.44; Kranten 
Unterjtüßung, $894,542.57;  Sterbe= 
gelder, $353,844.90; Neife-Unterftü- 
bung, $590,414; Arbeitslofen-Unter- 
ftüßung, $491,742.— Der von der hie- 
figen Union Nr. 14 als ihr Vertreter 
nad) Detroit gejchicete Charles Dold 
murde auf Betreiben feines Gegenfan- 
didaten %. W. Lapine von der Kon- 
bention zurüdgeiiejen, weil er wäh: 
trend de3 feiner Ermählung borausge- 
gangenen Sahres nicht andauernd Mit- 
glied des Verbandes aemefen ilt. Das 
erledigte Mandat wurde dem Lapine 
zuerfannt. 


ME —— 
Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
& Amends Nezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden follten eine -Slaihe davon verfucen. 
Gale & Blodi, 44-46 Dionroe Str. & 34 Waih- 
ington ©t., Agenten. 
m — 


„Aurora in der untewelt.“ 


Unter dem obigen originellen Na— 
men veranſtaltet der Aurora-Turn— 
verein vom 17. bis zum 25. Oktober 
in Walſhs Halle eine großartige 
„Fair“, welche, nach den bishex ge— 


troffenen Vorbereitungen zu ſchließen, 


eines d Freigniſſ 
linger, nach kurzem, aber ſchweren Lei- ine ber hervorzagenditen Creigniffe 


den bon einer a 6 | die Aurora-Turnhalle ſich vorausſicht— 
Der Verſtorbene | lich als zu klein 35 3 

— | ermeilen miürde, hat 
wurde im Jahre 1849 in Ulm, Würts | yas Dane die obenge- 


: : | nannte geräumige Halle, an Milwautee 
der fechziger Sabre nah Amer aus⸗ E Ft 
jechziger Jahre nach Amerita auz= | Ave, Emma und Noble Str., für die 


im Often ı Zeit der „air“ mit Beichlag belegt. 


der Satjon zu werden veripricht. Da 


Seit Wochen fchon find die Defora- 
teure fleißig an der Arbeit, um eine 
veritable Unterwelt berzuitellen, und 
das Motto „Mit Kleinigkeiten geben 
wir uns nicht ab“ wird hier zur voll- 
Iten Geltung fommen. Seine Majeität 
„Diabolus Ner“ hat feine Ankunft 


ı nebjt Gefolge auf den 17. Dftober feit: 


gejeßt, bei welcher Gelegenheit dem ho: 


| hen Herrn ein überaus feitliher Em- 


pfang bereitet werden foll. Auch eine 
genügende Anzahl von Vereinen hat be= 


ı reits zugejaat, jich an den Teitlichkei- 
| ten betheiligen zu wollen. Für Don- 


neritag, den 22, Dft., ift ein großar- 


| tiges „Sängerfejt in der Unterivelt“ | 
angefündigt, denn deutjches Lied und BE 


deuticher Sang wird 'befonder3 dazu 


| angethban fein, feine Majeltät „Dia= 


bolus Rer” günjtiger zu ftimmen, urd 
es iſt ſogar vorauszuſehen, daß derſelbe 
nach der Rückkehr in ſeine Hauptſtadt 


ſofort einen eigenen Geſangverein ins 
Leben rufen wird. Kurz und gut, das 


Renommee des feſtgebenden Vereins 

bürgt für ein erfolgreiches und in jeder 
Beziehung gediegenes Feſt. 

Ein großes Ereigniß für Radfahrer 
in Canton, Ohio. 

Freitag, den 2. Oktober, um 8 Uhr Abends, 


geht ein Spezialzug nach Canton und zurück 
über die Nickel Plate-Bahn vom Bahnhof 


Clark und 12. Str. Viadukt ab, unter den 


Auſpizien des National Wheelmen's Me— 
Kinley und Hobart Klub. Fahrpreis für die 
Rundfahrt 84.50, keine Unkoſten für die Auf— 
bewahrung von Rädern. Der Zug hält auf 
der Hinfahrt zum Frühſtück, auf der Rück— 
fahrt zum Supper in Cleveland an, wodurch 
das Andrängen in Canton vermieden wird. 
Weitere Einzelheiten erhält man in 414 Mar— 
quette Gebäüde oder Stadt-Ticket-Ofſice, 111 
Adams Str Tel. Main 3389. dofr 


Ein Geheimniß der Fluthen. 


Am Fuße der 29. Straße ſtürzte ſich 
geſtern Nachmittag ein junger, unbe— 
kannter Menſch in die Brandung des 
Sees und fand ein naſſes Grab. Die 
Leiche des Selbſtmörders konnte bis 
jetzt noch nicht herausgefiſcht werden 
und es fehlt auch ſoweit jeder Anhalts⸗ 
punkt zur Ermittelung der Perſönlich— 
keit des Ertrunkenen. 

An jener Stelle haben ſich übrigens 
in Jahresfriſt nicht weniger als neun 
Perſonen den Tod gegeben. 


Feuerswüthen. 


In der Polirwerkſtätte der „Chicago 
Architectural Iron Works“, Nr. 104 
North Oakley Avenue, brach ſpät ge— 
ſtern Abend auf bisher noch nicht er— 
mittelte Weiſe ein verheerender Brand 
aus, der einen Schaden von annähernd 
25,000 Dollars verurfadt hat. Erft 
nach harter Arbeit gelang e3 denLöich- 
mannscaften, die Ylammen auf ihren 


Herr des entfejlelten&lementes zu wer— 
den. Die an die Fabrik anjtoßenden 
MWohnhäufer wurden eine zeitlang jehr 
ichwer vom Flugfeuer gefährdet, dlie- 


Doch erleidet der Schanfwirth %. 3. 


5500. 
M. Salomon & Bro., Beiiter der 


nügend hoch verfichert. 
Wahrfheinlih dur eine lerhtiin- 


— 
bureau 


werden konnte. 


— — — — — ——— —— — — 





ſind 
Präſidenten 


Todes-Anzeige. 
Wallenſtein Lo 

I Die Bekannten um 

1 2664, R. of 9. fi 
Samjtag Mittag 12 Uhr 

| den, umt unierm verjtorb 

| 6416 Aberdeen Str., di 

erdigung auf dem Green Friedhof. 

Guſt. Damert, 

Henurny Kraft, Reporter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Tochter a) 
von 15 Sahren und 6 
Mittwoch, den 30. € 
| janft indem Serrn ent 
| findet vom Traue ſe ſtatt, Sonnt 
1Uhr. Um ſtille Theilnahmen bitte 
| Hinterbliebenen 
Jacob nnd Marie Willwarth, Eltern, 


Bettie Shüg, Schweiter. 





Hibert Wentlaif 
Jahren. Beerdiaung reitag um 


Geitorben: 
| Im Wter von & 
) der Zions € jelical Kirche, S 
und Hoyne Avenue, mit Kutichen nad) Waldheint. 
Bejtorben: Emil Op» 


t Alter von 0 
jahren und 10 Ntor j 


von Jakob 
egräbniß ag, den 3. Oktobe 
von 757 North Elark Str., nach Gracela 


Geſtorben am 1. Okt. 'dé. um 8 Uhr 
Louis Hellman, 647 Garroll Ave., ge 
Albert, William und Lulu Hellman. Mitglied der 
Her Söhne, Chicago Loge No. 1. Beerdigungss 
Anzeige fpäter. 

Dankſagung. 

Der Wafhington % Nr. 5. O. D. H. S. 
auch dem Harmoria 9 erchor und Allen, wel 
em Begräbniß unieres geliebten Gatten und Vaters 
| betheiligt haben, jprechen wir hiermit nnjern herzliche 
ften Danf aus. 

Sophia Brown und Familie, 


A.KIRCHER, E£eihhendellatter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 


Tentiches T heater Mi ch! S KERS 
sehn: Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 4. Oktober 1896: 


3. Abonnements-Vorftellung. 
Zum Gritenmale in Amerika: 


mas Die Erfte 


Ds * 
Lindau's 
—A in 4 Aften. 


lebtes 
Werk! gm Leifingtheater in Berlin mit 
— x großem Erfolg gegeben. 


EP” Siße jeßt zu haben. 





dofrſa 





Criterion-Theater, Swid En 
— — —— ——— — Diviſio Straßze. 
Sonnabend, den 3. Oktober. 1896. 
Gajtipiel des EChieagoer Stadtibeater-Eniembleg unter 
Direktion Schlemm & Niitau 
Asinn’e $ 4.0 « Gharafterbild in 3 
„Heine > junge Leiden » Aklten. von A. Miels. 
AS Nahipiel: Das Heine-Denfmal-—der Korcley 
Brunnen. Nach der Voritellung: Ban. dofr 


anellhemden 6 
nn De 
utihes Wollgarn ge 


tü 9 
werth 100 
Elegante Irir 
das Stüd . 
40 Zoll breites 
Maare, morgen für..... 
GERBERSBRRREN: 405 seesasnns sau 
Maichinen-Oel, die große Flaiche......... 
nun ae unanen nen 2c 
Grocerics. 
MWaihburn, Crosby Patent» Mehl, 3 8 
as? + 
und Sad 
een eseen 9 


S 
Lach 


Grüne Erbien, 2% 


Keınıgen und Bugen bon 


IN Oo 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meiing, Nupfer und 
allen Küchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Cts. 1Vfd. Box. 
Chicago Sffic; oddſij 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 





Sehr werthvoll für Frauen. 

Nach jahrelangem Krankſein mit einem Mutterleiden 
der jhlimmiten Art und don den beiten Aerzten ala 
unheilbar bezeichnet, babe ich mich ſchließlich durch 

| ein harmlojes häustiches Mittel felbit geheilt. Diejes 
Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich be» 
bafteten Fran eine 10tägige Behandlung frei zujende. 
Mean adrejire: Mr3. Emily Baffett, South Bend, Ind. 


The German Medical College 


Ede 13. und Laflin Strafe, 


eröffnet den 


nächften Kurfus am 2. November 1896. 


Studirende der Medizin, Zahnheiltunde und Ge- 
burtöhilfe werden angenommen. Die Diplome wer- 
den in vielen Staaten_der Welt anerfannt. Niedrige 
Preife. Vorträge in Deuti und Englijc. 26jlm 


„Architectural Iron Works“, find ges | 


I nig meggemworfenes, noch alimmendes |‘ 
Streihhölzgchen fingen gejtern Nach- | 
mittag einge Aftenjtüde im Coroner3- |? 
im Krimjnalgerichtsgebäude | 
| Teuer, da3 aber noch im Keime erftict | 





er E üb Ilter | 


‚am 29. Sept., | 











| Entftehungäherd zu bejepränten und | 


nun — —————————— ————————————————————————— ————————————— ——————————— —————— ————————— 
mn & mc 


MANDEL 


117 bis 123 State Str.—durd bis Wabaih Ave. auf dem 
Main Kloor, zweiten, dritten und fünften Floor. 


Bargain⸗Freitag-⸗Höhepunkt 


Morgen, der Tag aller Tage, dieſer Saiſon —der Platz von allen Plätzen in 


wöchentlichen Baſement-Ereigniſſes in Chicago noch vermehren. 


Ihe für $1 Kidhandſchuhe —¶ 


. o m * 
Seidene Reſter —Odd Längen 
— angebrochene Partieu vom regulären 

ſchließ abrikanten Loom Ends 

15 Yards— wirklicher 


Blıch 5,000 F 


Schwarzſeidene Reſter, halber 

Preis —Aſſortement größer denn je zuvor 
—obgleich viele bei dem kürzl erfauf vermine 
dert wurden — verjchafft Euch dieje nicht zu über- 


treffenden— Gerade halber Preis. 


{85 für 854Knaben⸗Anzüge — 
Zwei⸗Stück Knaben-Kniehoſenanzüge 

Theviots und 
braune und 
gewicht 

e Größen 


enienfraner 
ſenkragen 


81 Knaben-Kniehoſen 
mit doppeltem Sitz und 
nd 


ing für harten 


+ — 23 J — x * 
Ule für 250 Corjets— Man 
del’3 ertra Cualität Ehild’3 Waiit — 
die forrefte, perjefte Zorn — jede Größe — weiß 
und drab. 


» FE — 
426 für 75c Corſets — das 
neue brillante Mandel Sateen-Corſet. 
Spezial-Facon— Fiihbein ın der Mitte—Doppel- 
Front und Sciten-Stähle — ertra Längen — rofa, 


blau, taubenfarbig, gold und jhwarz. 


FEN 2. 
fe für 50c Eorjets, —Man- 
del’s Spezial Eorjets—ausgezeichnete 
Qualität Drill — vradtvol beitichte Büjte—beitid« 
ten Rand— jede Größe. 

’. - — —9 
Le für 25e Sutter — Reſter 
i qangbarer AFutteritoffe — einfache und 
fanch Silejias — Leinen Elastic Canvas, Etamine, 
Graß Eloth und Scrim, Taffeta, Erinoline ıc. — 
zwei riefig große Partien zu dc und Sc. 


* 
1 5ze jür 40c importirte 

ü ingbone Roßhaar Haartud). 
Be für 19c get te Sileftia—echt jhwarz. 
10e für 206 importirter leinener elaftic Canvas. 

de für 10 ehiihwarze Taffeta Sfirt- Futter. 

2 213€ fürdöe imdortirte jchiwarze wollene DMios 
teen. 


200 für 40c Flanelle — die 


gänzliche Anfammlung von Reitern 
aller Sorten Flanellen, werth aufwärts bi8 40c. 


Ser: 


——ñ 


Wabaſh Ave.-Baſement 


Bargains für Donnerſtag. 


Kobe japaueſiſche Rugs — ein 
phänomenaler Einfauf—direft don Japan 
— zu Preiien, die noch nie zuvor in der Geichichte 
vom japanejiihen Rug:Verfauf vorfamten — alles 
nene Mujter und Farben. 

3x6 $1.50 Rugs für.......0...1.00 

6x9 84.50 Ruas für.. ......8.00 
7.6x10.6 8.55 Ruas für 

9x12 9.00 Rugs für 


etz FRE 5 * 
180 für 81 Spitzen-Gardinen 
—500 Reſter von Gardinen⸗Spitzen 
und Webſtühle-Enden von Fabrikanten — viele 
Stücke, die mit Leichtigkeit 531 werth find—zu 23c 
und 18c. 


1.00 für 83 Tapejtry-Portie- 
ren—die berichiedenen Halb » Paare 
dom Haupt PBoliter-Dept.—für einzelne Thüren 
oder Couch-Ueberzüge. 

* u. * 
59e für 81 Spitzen Vorhänge 
—feine Muſter Notthingham Vor— 
hänge—ausgezeichnete Oualität—volle Größe. 
Werſchiedene Paar Spitzen⸗Vor—⸗ 
— - in's Baſement gethan — die ſehr 
Afe markirt , um die Sachen lebhaft 


zu machen ⸗Haffte 


Fertige Carpet Rugs — viele 


Façons — viele Größen — viele Bargains 


Auswahl aus der ganzen Partie gerade zum halben 
VPreis. 


f4e für 300 Jap. Matten- 


zeug — 500 Stücke 
Warp japaniiches Mattenz 
Entwürfen — früher 20c, 


fancy Cotton 
ıgq ın 20 ausgewählten 
250 und 300 — Aus 


wahl 14c. 


Z38e für 


Tapeſtry Brüſſeler 


Carpets — 50 einzelne Stücke — 


) 10 Mufter — alles gute Façons. 


—— mar? 
68e für $1.50 Tiiche — quar- 

ter:gelägte antique Eichen oder Ma» 
bogeny Tiihe mit Schak und Meijfing- Fügen — 


( 68c. werth 81.50. 


einen — im Bajement. 


11e für 25c Tiih-Damask-Reiter. 

2 1e für 40c Tiih-Damasf-Reiter. 

Ade tür Sic Tife masf-Reiter. 

60c für 81.25 Tiſch-Damask-Reſter. 

44 für 10c farrirted Handtuchzeng. 

Be für 15c geföpertes Geichirrhandtudigeug. 
Se für 15c gefäumte Hud:Hanbtücher, 

39e für 85c geiäumte Betttücher. 


Blankets — im Bajement. 


69e für 31.25 weiße und graue Blanfets, 
95e für 81.50 weiße und graue Blankets. 
1.15 für 82.25 weiße und grane Slanfets. 
2.75 für 83.75 weiße und graue Blanfet3. 
Y5e für $1.50 Sateen-Comforters. 

1.39 jür 82.50 Silfaline-Comforter®. 


25C für 51.00 Männer-Hals- 


binden—eine friiche Partie von Hals 
Waaren—die neuejten Londoner Fagons in Hals- 
Tüchern, Imperial Four-in-Hand und die gradus 
irten FoursinHand Tücher, ESchnur-Binden und 
Band-Schleifen, reimieidene u. Atlas — in jhivars 
zem Atlas und in der größten Auswahl von jeder 
nur benfbaren Schattirung, welche je gezeigt 
wurde, 


29€ fir $1.50 Bilder — 
großes Sortiment von Gegenftän« 
den— große Verfchiedenheit in Rahmen— Auswahl 
für Freitag complett nur 2ıc—da3 Glas allein ift 
das Geld wertH— wirklicher Werth bis zu $1.50. 


De für 500 Hemden umd 

Hoien — jhiwere gerippte Baum» 
wolle — flleeced gefüttert — hübj ausgeftattet — 
peifeftes Paſſen. 


4Be für wollene T5e Hemden 


u. Hoien—ihwer gerippt—in neu» 
blau, natural und weiß — bübih ausgeitattet — 
reihlihe Größen. 


3Be für 50c Drei - Hemden 
für Männer — unlaundered weiß 


— Leinen-Bujen — umgelegte Säume — die’ ri’ 
tigen Größen — perfektes Pafien — alle Größen. 


einige beihmugt und anprobirt, 
nur Beine Nummern. 


2* w * — 
1Y9e für 35e Cajhmere Hand- 

Ihuhe—6-fnöpfige Sünge, aanzwollene 
Serieyg Wrijt Caihnere Handiguhe für Damen, 
nur jhwarze, 3öc Wertbe, 1%. 


BE ie mu? . 
ge für 50c Stidereien — be— 
Ihmugt und zerfnittert — Aufräumung 

ı den Haupt-Tyloors 

en Guipure Muftern 
rtten—bunderte von 
von dieien Waaren 

75c Sticderei zu 10€ 
50 Stiderei zu Te 


jentirt im dieie 
n Entwürfe — $ 
39 


de für 25 Taſchentücher — 
Männer: und Frauen-Taihentüder— 

t nen u. bübichen 

andere Union 
viß. farbige 


leicht beichm 
Moden u. 9 
Keinen und beiticte 
Ränder, bejtidt, hob 
Te 


4 


»+r — * * ... 
40 für Seiden-Chiffon—gro- 
be Partie Reiter von feinem Seiden- 
Ehiffon, Abend Gauzes, Fancy Netze ꝛ⁊c. —ſchwarz 
ſchöne Auswahl von hellen und dunklen 


he bis zu Mc ſür 
Verthe bis zu Zöcf ür 


Schattiru 


Schattirungen-werth bis zu $1.50—alle gehen ab 
zu 10c die Yard. 


4Ye bandgewendete, jehr bieg- 
fame Dongola Kid Knöpfiguhe für 
Dabıes— Größen bis S—werth $I—4%. 


Be Kuaben— Mijjes— Kin 


der Spring Heel und Heel Schul- 
Schuhe — alles folide Leder-Sorten — beinabe alle 
Größen auf dem Bargain-Tiijd— St. 


1-25 Kinder (ansgejuchtes La 

ger) alazed Dongola Spring Heel Knöpfe 
und Shrür-Schube, in jhmalen und jquare Zehen 
—bdie anerfar Ouvalität u. guter Schnitt 
— Größen aufwärts bid 2— Weiten A bis E— with. 
$2.0 bis $1.25, 


1-39 Damen: Schuhe—Kuöpf- 


und ShrürChuhe—jawie Orford Tied 
— bon unjerem zweiten yloor Schuh-Raum—alles 
bhodfeine Schuhbe—Razor und ectige Spigen—lob« 
farbig und jhwarz—iowie the 20th century (new 
woman jhoe)—werth $3 bı8 5—$1.79 und $1.39. 


3Bc beite Onalität Bojton 
Storm und einfache Rubber und 
Sandalen—regulürer Werth 50c— 38. 


te Sorte 


Wabaſh Ave.Baſement 


Bargains für Donnerſtag. 


HYe für 15 echt ſchwarze baum⸗ 
wollene Strumpfwaaren-nahtlos —volle 
Größen—ſür Damen—auch für Männer. 


de für 300 Strumpfwnaren 
— echt ihwarze für Damen — eben- 
fans ihwarze Fühe mit fancy farbigen Top8—ertra 
MWerthe—ebenfall3 gerippte baummwoll. Strümpfe 
für Kınder zum Schulgebrauh—iehr dauerhaft. 


19€ für 35c Cajhmere Ho— 
fierg—ihwer— ganz Wolle — ſaum⸗ 
1o8, mit geripptem Obertheil. 


10 für ehte Corduroy Gür- 
tel, Seiden-Gürtel und Braid-Gür- 
tel—tm fie aufzuräumen. 


10e für 50e Photographie: 
Rahmen jene—leicht gerfragten 25c, 
Sc und 50c Rahmen für 10c. 


Ade für 81 Regenſchirme — 
Kinder-Regenſchirme — gerade das 
Richtige für die Schule. 


65e für Regenſchirme — volle 


28 Zoll—echte Farbe—waflerdidt. 


Kleiderſtoff ⸗Reſter — Tauſende 

von Yards neuer hochfeiner Herbſt⸗Fabri⸗ 
fate—einzelne Längen von 11% bi8 7 Yards—werth 
82, 81.75, 81.50, 81.25, $1, Sc und Töc—in drei 
große Partien—4Tc, 35c und 23c. 


ABe für $1 Kabrifate — 50 
A Stüde von 523011. einfaches und ges 
wmifchtes Ladies Eloth in jeder neuen Zarbe—ein 
$1 Tud). 


.. - — — 
286 für 75c Serges — 125 

Stücke ſtrikt reinwollene Serges, in 
marineblau und ſchwarz. 


* . — — 
NReſter von ſchwarzen Stoffen⸗ 
große Verſchiedenheit in angebrochendu 

Längen, von 2 bis zu 8 Yards, genommen vom 

vierten Flur. Werth $1.50, 81.25, $1, Söcund 75c, 

3Tc und 22c. 

69€ j.$1.25Promenaden-Röde 

gemadt aus Tlanell. 

75e für 81.35 Promenaden-Röde—gemadt aus 
Sateen. 

39c für Sic Unterröde—alle Farben. 

89e für 2.35 weiße Röde—ipigenbejegt. 

50e für 89c Naditfleider. 

69e für 81.15 Nadtkleider— Flanellette. 

45€ für Sc Unterhojen, Sgarnirt mit feinen 
Spitzen. 

33e für 75c Eorjet Goderd, garnirt mit feiner 
Stiderei. 


75e für Morgen Wrappers, alle Farben. 


Zue für 10c waſchb. Waaren. 


Reſter und Fabrikenden, bedruckt foul⸗ 
ards. Shakerflanelle. Silkalines, Cantonflanelle, 
Apronginghams, Muslins ꝛc. 


Me für 100 Nadt = Gown- 
- Ylanell, weiches, fließ feines Fabrikat 
verſchiedene Muſtern, echtfarbig, Fabrik⸗Reſter. 

Längen von 3 bi3 12 Yards. 
Te für 1220 GSillaline, Yard 
breit, echte Yarben, artiftiihe Mufter, 


für Eomfortable und Draperieg—5.000 Yarda Dt: 
Enden, Längen bis zu 10 Yards. 


12ie für gedrndte 30c Art 


Denimd — die befte Onalität im 
Markte—Ffurze Längen, aufwärts bis 5 Yards, 


2* - — * —3 
12e für 25e Erminette Fla⸗ 
” nel, furze Längen vom Yabrifan- 

ten, biß zu 10 Yards, Novitäten-Eflecte, paffend 

für Mäntel für Säuglinge, Frauen» Wrappers 

und Sacden. 

25€ für 406 fertig gemachte gebleichte Betttücher, 
2 bei 23% Yard3. y 

AT%E fur Töc bohlgejäumte Betttüdher, 234 bei 
234 Yarde. 

Be für 10c fertig gemadte Kiffen-Ueberzüge, 45 Bei 
36 Zoll. 

12%e für 20c geiäumte Riffen-Bezüge 45 bei 
Zoll. 

4% für Te Soft Finiſh gebleichten Muslin. 

3% für 6c Standard, mittleren, ungebleidhten 
Muslin. 
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, Chicago—um das Meiite in guten Waaren für Euer Geld zu erhalten. Bona ? 
| Fide Bargains werden ficherlich den Ruf und die Popularität des anerkannten 
ben indeffen vor Zerftörung bewahrt. |? 
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Hon.D. R. Francis 


Sekretär des Innern und früherer Gou a 
eur von Miſſouri, ſchreibt; BR 


„Der ächte Johann Hof’3 Malzertratt 
wird in meiner jamilie beftändig ge. 7 


braucht.“ Z 


FI v 
ICEL AR 
Mon verlange den 


he? N 
N Fa 
Achten Iobann Bofr’s % 


Maeiscrtroft. 


Dean fei vor Fälſchungen auf 
der Hut. —Eisner & Mendelſon 


PHoTo Br Srrauss 
€o., Ulleinige Agenten, R. 9. 


8T. Lovis, 


> |: AA EU GHWR:BRE IR © 
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Rewmnt!! Sehl!! And Ihr werdet Naunen!! 
Große freie Exkurfon 


Wir ofjeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


— J + 
Iotten! ‚otten! | ! 
en % . + + 

Seitenwege und Waflerleitung vor jeder Kot. 
rlenenbeit eine don diejen Lotten zu legtiährlichem Preiie zu befommmeiu, bevor die Preißers 
ejes find Die billigften Lotiten innerhalb Der Stadtgrenzen, und troß der 
a verfauft (metitens an Deutiche, die ihr Heim da gründen), und find nur noch 
‚und wer fofort fauft, jpart Don $50 bis $luoO. Verjchiedene vorzügliche 

zuerjt foınmt. mahlt zuerit. 
d ſuchteſte, billige Grundeigenthum in der Stadt. Leute, die ſich ein 
ı wollen, müffen anerfennen, daß wir gerade das haben, wa 
t Jeder einen Bauplap auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen kann, 
hen und Schulen, jtädtiihe Waflerleitung und Gtraßenbeleuhtung. —Die 
eiche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanſon Park! 


Ein Extrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn verläßt dad Union-Depot, Ede Canal und 
Adams Str., um 1:30 Uhr ımd hält an Indiana Str., Eiybourn Ave., ein Bloc uördlich von Ogden’3 Grove, und 
Milwaukee Ave., Ecke Leavitt Str. 

Bei der kurzen Entfernung don der Stadt, 6% Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward, 24 Meilen 
innerhalb der Stadtgrenze, fanır der Erfoig unmöglich ausbleiben. 

—Kleine Anzahlung, Reſt nad) Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird auf Verlangen zu 
niedrigen Zinſen vorgeſtreckt. 

Wegen näherer Einzelheiten wende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salie Str., Zimmer 51. 


Tickets für freie Hin= und Rückfahrt find in unferer Office zu baben, oder eine halbe Stunde dor Abgang 
bed Zuges. Die Office ift offen jeven Sountag Diorgen von 9—11 Uhr. 


nun. 
le JE;F 
ER Et 
Eu Br 53 RS HR — 
* —* RR mi 
Ri h ki PA Fo 
* 5 ar — 
* er h —— 
—8* Ö ” 5 ar.“ 


a Salle Str., Agenten für 
— * Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte⸗ und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. NWanager, Pafage: Department. 
a 6 Bros. Zinfenauf eriter Pla ⸗ 
Deutſche Sparbank ,e 
SKaiferlich dentfhe Reihspofz Geldfeusungen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausjtelung von 
Vollmachten un foxftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nediskonfulent u. Notar, 407 1 
Dean beachte den 92 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Plaß: 
Der größle Verkauf von auf Befleflung angeferliglen 
Beinkteidern, der jemals flallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Bejtellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publiftum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lafjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem®nußer: 
ordentlid; niedrigen Preife von 82.50 das Paar. Wir bringen 
diejes ungeheure Opfer, um fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr 
auperhalb der Stadt wohnt, fchicft uns Euer Taillen- und Bein- 
mad, und wir fchieken Euch Proben von folchen Hofen aus un- 
jerem Lager, die Euch pafjen werden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARGUS & SON, 


Ginentihiimer, 


151 Fifthn Ave. Chicago. 


höhäng i 
harten Zeit 
240 da. i 
Erlen find auch noch a 

Sanion Dr 
Heim gründen oder 
bie arbeiter 








Schiffskarten 


84 La Salie Sir. 
Dentiche Sparbant 


| 5 Prozent Zinien bezahlt auf Depofiten. 


Deutſche Reichspoſt. 
Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und au 
deres ausländiſches Geld ge⸗und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General:Ugenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr, 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtöburean. 
Bolmadıten geieglich ausgefertigt. 
Erbidhaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit tonjulariihen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeftamente, Nechtd» und Militäriaden, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftss, 
Gericht» und Prozeklachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haud:Ausitattungdwaaren von 


Strauss & Smith, weREmE Bel 
Deutide Firma. be 


85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


U 
{4T WASHINGTON STR. 


General-Agent der NHANSA LIRIE | 
Hamburg— Antwerpen Montreal, 
und ver BALTISCHEN LINIE, 
Stettin New Port. 

Grbid ıften einnezoaen und Bollmacten aeieh» 
Yich ausge tel Bechſel und Poſt-Ausgaben über⸗ 
al bin frı Haus beiorgt.— Baffageiheine von 

und nac va.-Dentiches Geld arkauft.-NReijes 
pütje beiorgt.—Guropäiiche Batente beiorgt. 

Auskunft unentaeltlih. Seit 1875 ım Geihäft. 


Theo: Philihhr 
14.7. WASHINGTO! ee 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufe 
bitter: wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
die a ın und fommenden Sädhen tragen. ddſbio 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


| 
| 
I 
für familien-Gebrauc. | 
Saupt:DOffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
mboitw RICHARD DEUTSCH, Manager. 
| 


— — 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Etr., nahe Ohio Str. 
Gpredittunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr —* 
D 


Die beiten u. billigften Brud)s 
Sonntags 11-2 4 bänder tauft man beim (yabris 
Gpezialarzt — — nervdſe Schi · 2 OTTO hs ummer 


den, Haut, lieren« und Unterleibö-tramfbeitem. 


| „Abendpoft“, Chicago, Donnerſtag, den 1. Oetober 1896. 


Der Untergang des „Iltis.“ 


Eine zuſammenhängende Darſtel— 
lung über den Untergang des deutſchen 
Kanonenbootes „Iltis“ veröffentlicht 
der Oberſchreiber des Panzerſchiffes 
„Kaiſer“, Herr Rieken, in den „Nach— 
richten für Stadt und Land“. Der 
Bericht beruht auf den Schilderungen 
der Geretteten vom „Iltis“, zum Theil 
auch auf eigener Anjchauung des Er- 
zählers, und lautet folgendermagen: 
Am 23, Kuli 1896, Morgens 4 Uhr, 
lichtete S. M. S. „Iltis“ die Anker 
und verließ den Hafen von Tſchifu. 
SH fah von der Bad S.M. ©. „Kais 
jer“ aus zu, wie das Schiff langtam 
nad Diten dampfte. Daß e3 das Iehte 
Mal fein follte, daß ich das ſchmucke 
Kriegsfchiff Jah, melches bereits feit 
bierzehn Xahren auf der ojtajtatifchen 
Station die deutjche Flagge zeigte 
und fih in allen Lagen als tüchtig be- 
mwiefen hatte, nicht3 lag mir ferner, als 
diefer Gedanke. Nachitehend gebe ich 
den traurigen Vorfall, wie er mir von 
Geretteten geſchildert worden iſt, wie— 
der. Beim Auslaufen aus dem Ha— 
fen von Tſchifu war das Wetter ruhig 
bei mäßigem Regen. Außerhalb des 
Hafens wurde große Fahrt angenom— 
men. Der Wind friſchte am Vormit— 
tag auf, Nachmittags um 4 Uhr hatte 
er bereits die Stärke 8 erreicht. Das 
Barometer fiel beſtändig, und das 
Schiff nahm viel Waſſer über. Kurz 


nach 4 Uhr brach die Vorgaffel, und 


das Vortoppſegel flog aus den Lieken. 
Um 8 Uhr war Windſtärke 10, und 
es kam ſchon ſo viel Waſſer über, daß 
es 1 Meter hoch an Deck war. Kurz 
vor 10 Uhr wurde ſtatt des Stagſegels 
die Sturmfock geſetzt, ebenſo Sturm— 
beſahn. Das Schiff machte ſehr hef— 
tige Bewegungen, die Segel wurden 
daher bald wieder geborgen, und hier— 
bei wurden die Worte des Komman— 
danten gehört: „Beeilt Euch, wir ſind 
bald unter Land.“ Nicht lange Zeit da— 
rauf wurden zwei Stöße verſpürt, und 
das Schiff ſaß feſt. Es wurde mit 
„alle Mann“ an der Wiederflottma— 
chung gearbeitet, trotzdem der Aufent— 
halt an Deck äußerſt ſchwierig war, 
da ſehr viel Waſſer überkam. Etwa 
eine Viertelſtunde ſpäter brach das 
Schiff in der Mitte durch, die Theile 
reiben noch eine Zeit lang an einander, 
wobei Vorſtenge und Bramraa ſtürz— 
ten. Um dieſe Zeit brachte der Kom— 
mandant, Kapitänlieutenant Braun, 
drei Hurrahs auf Seine Majeſtät den 
Kaiſer aus, in welche die Beſatzung 
begeiſtert einſſtimmte. Von dem Ober— 
feuerwerksmaaten Rähm wurde das 
Lied 
„Stolz weht die Flagge ſchwarz-weiß-roth 
An unſeres Schiffes Maſt“ 

angeſtimmt, welches auch noch von ei— 
nem großen Theile der Beſatzung mit— 
geſungen wurde. Jetzt drehte das 
Achterſchiff und legte ſich an Steuer— 
bord gegen den Bug. Kurze Zeit da— 
rauf fiel der Großmaſt und zerſchmet— 
terte die Kommandobrücke. Der Kom— 
mandant, welcher bis dahin tapfer auf 
der Brücke ausgehalten hatte, fiel ſte— 
hend an Deck, dann fiel auch derKreuz— 
maſt und ſchlug die Reeling ein, wo— 
rauf das Achterſchiff mit dem größten 
Theile der Beſatzung von den Fluthen 
verſchlungen wurde. Vorher hatte 
man verſucht, durch Abfeuern von Ra— 
keten und Sternſignalen die Aufmerk— 
ſamkeit an Land zu erregen, was aber 
erfolglos blieb. Während der Kata— 
ſtrophe herrſchte ziemlich ſtarkes Hagel— 
wetter; es war ſehr dunkel. Alle Geret— 
teten, mit Ausnahme des Boots— 
mannsmaaten Maslöhner und des 
Matroſen Zimmerling, haben ſich auf 
dem zwiſchen Felſen feſtliegenden Vor— 
ſchiff befunden. Maslöhner und Zim— 
merling ſind vom Achterſchiff aus be— 
ſinnungslos ans Land getrieben, eben— 
ſo der Obermatroſe Kühl, der am an— 
deren Tage vom Vorſchiff über Bord 
geſpült wurde. Auf dem Vorſchiff wa— 
ren nach dem Durchbruch noch mehr 
als neun Perſonen. Einige zogen es 
aber vor, ſich auf das Achterſchiff zu 
arbeiten, da dieſes anſcheinend mehr 
Ausſicht auf Rettung bot und ſie ſich 
vielleicht auch in der Nähe der Offi— 
ziere, die ſich ſämmtlich dort befanden, 
ſicherer geglaubt haben. Dieſe haben 
aber gerade das Verkehrte gewählt, 
denn ſie ſind ertrunken, dagegen die 
auf dem Vorſchiff Verbliebenen geret— 
tet. Dieſe haben auf dem Vorſchiff 
36 Stunden zugebracht. Sie haben 
während dieſer Zeit den Tod ſtets vor 
Augen gehabt, denn das Wrack wurde 
von den Wellen beſtändig hin und her 
geſchwenkt, ſo daß es manchmal bis 
auf einen Meter an den Felſen heran— 
kam. Ein Anprall an dieſen, und 
auch dieſe acht Mann wären verloren 
geweſen. In der erſten Nacht ſind ſie 
nicht trocken geworden, denn die Wellen 
gingen immer über das ganze Schiff 
hinweg. Sie waren mehr unter wie 
über Waſſer. Luft zu ſchnappen bot 
ſich nur Gelegenheit, wenn das Waſſer 
wieder ablief. Am 24. Morgens hatte 
ſich der Sturm ſo weit gelegt, daß die 
Schiffbrüchigen erkennen 
in welcher Lage ſie ſich eigentlich befan— 
den. An Land zu ſchwimmen, daran 
war wegen des ſchlechten Wetters und 
der vielen aus dem Waſſer ragenden 
Felſenſpitzen gar nicht zu denken. Das 
Land war zirka 150 Meter weit ent— 
fernt. An der Küſte fanden ſich im 
Laufe des Tages mehrere Chineſen ein, 
die aber wegen des hohen Seegangs 
Hilfe nicht leiſten konnten. An Nah— 
rungsmitteln fanden ſich nur „Mixed 
Pickles“, zwei Limburger Käſe und 
Butter vor und zum Stillen des Dur— 
ſtes drei Flaſchen Bier; als das Bier 
alle war, wurde der Eſſig von den 
„Mixed Pickles“ getrunken. Die Be— 
kleidung war ſehr dürftig, mehrere kru— 
gen nur Unterzeug. Am 25. Vormit- 
tags ließ der Wind bebeutend nad), 
ganz ruhig war e8 aber immer nod) 
nicht. Seht ftellte fich chon ein bedeu- 
tender Hunger ein und ein quälenber 
Durft machte fich bemerfdar. Schon 
Morgens hatten die Schiffbrüchigen 
berathichlagt, wie die Erreichung Des 
Landes möglich fei, und fie famen zu 


fonnten, | 


dem Entfchluß, ein Floß zu bauen. 
Hierbei befchäftigt, murben fie freu— 
dig überrafcht durch das Inſichtkom— 
men eines chinefifchen Bootes. Diefes 
hatte e3 troß des noch immer ziem- 
lich hohen Seeganges gewagt, heraus: 
zufommen. Ganz an da3 MWrad 
heranzufommen, war nicht möglich, die 
Schifforühigen mußten Daher dur 
Schwimmen eg zu erreichen berfuchen, 
mas aber wegen der vorhandenen vie- 
len Eleinen Felfen auch noch mit Le- 
bensgefahr verbunden war. Zudem 
fonnten zwei der Öeretteten überhaupt 
nicht Schwimmen. E$ war jebt guter 
Rath theuer, und feiner wollte der 
Erjte fein. Schließlich entſchloß ſich 
der Schreiber Weſtbank die Sache zu 
probiren; es wurde ihm ein Tau um 
den Leib gebunden, an welchem die 
Nichtſchwimmer nachher zum Boot 
hinüber gezogen werden ſollten. Er 
erreichte mit vielen Wunden an Hän— 
den und Füßen das Boot; als er aber 
das Ende nachziehen wollte, merkte er, 
daß es loſe war. Die auf dem Wrad 
Zurückgebliebenen hatten es fallen laſ— 
ſen. Es kamen aber doch alle, von 
Wunden an Händen und Füßen ab— 
geſehen, glücklich in das Boot hinein. 
Die Nichtſchwimmer hatten ſich Kork— 
weiten angelegt und gelangten auf 
diefe Weife hin. Nachdem fie Land 
unter den Fühen hatten, waren fie erft 
der Weberzeugung, daß fie Diesmal 
noch dur) das Schiefal vom Tode be- 
mwahrt worden waren. Die Chineien 
nahmen die Eeretteten mit nach ihrem 
Dorfe und führten jie zum Mandari- 
nen, der fie mit chinefiicher Koft bes 
mirthete und ihnen auch die nothe 
dürftigſten Kleidungsſtücke verab— 
folgte, natürlich chineſiſche Sachen. 
Auf dem Wege zum Dorfe trafen ſie 
auch die drei an Land getriebenen, 
ebenfalls in chineſiſchen Kleidern ſte— 
ckenden Kameraden, und es waren ſo— 
mit die elf Geretteten zuſammen. Die 
Freude des Wiederſehens war groß, 
denn beide Theile hatten geglaubt, die 
einzigen Ueberlebenden zu ſein. Nach— 
dem die acht ſich geſtärkt und einige 
Stunden der Ruhe genoſſen hatten, 
ließ der Mandarin alle elf nach dem 
9 Seemeilen entfernt liegenden Leucht— 
thurm bringen. Maulthiere zum Rei— 
ten und einen Führer ſtellte der Man— 
darin bereitwilligſt zur Verfügung, 
wie er ſich auch in jeder Weiſe den 
Schiffbrüchigen gegenüber ſehr für— 
ſorglich gezeigt hat. Am Abend gegen 
6 Uhr gelangten ſie beim Leuchtthurm 
an . Der Maſchiniſt des Leucht— 
thurms, ein Deutſcher Namens 
Schwilp, nahm ſie mit Freuden auf 
und bewirthete ſie großartig. Er ließ 
von ſeiner chineſiſchen Frau das Beſte 


herholen, was in Küche und Keller zu 


finden war, ſogar Wein und Bier 
fehlten nicht. Wo es an Kleidung 
mangelte, gab er bereitwilligſt eigenes 
Zeug her. Mittels ſeiner kleinen Apo— 
thefe verband er jämmtlichen Leuten 
die zerfchundenen und brennenden 
Füße, er that überhaupt alles, mas er 
ihnen nur an den Wugen abjehen 
fonnte, 


Die Hirhen in Berlin, 


Weber die firchlichen Gebäude in 
Berlin enthält das Werft „Berlin and 
feine Bauten“ folgende Mittheilungen: 
„Mit den in mehreren öffentlichen Se- 
bäuden enthaltenen Hausfapellen beiitt 
Berlin gegenwärtig 115 öffentliche 
hriftliche Kultusftätten. Dazu aqehören 
99 Gemeinden des evangeliichen Be- 
fenntniffes, wobei die großentheils von 
diefen abgezweigtenSeften eingerechnet 
find, 15 des fatholifchen Bekenntniſſes, 


"auberdem eine gqriechifch-atholifche Kar 


pelle. Von den Synagogen find zwei 
al3 bedeutende Bauten beroorzuheder. 
Unter der Reaterung Katfer Wilhelms 
II. wurden bisher von größeren Uns 
dachtsitätten mit monumentalem Be- 
präge in Berlin 23 evanaelifche, fünf 
fatholifche Kirchen und eine Synagoge 
errichtet und gemeiht . 


Große Erfurfion via der B.& LO. 
Bahn 


nach Canton, Obio, am 2. Oftober. 


Nadiahrertag. Günitige Gelegenheit, den 
Praiidentichafts - Kandidaten Miecsinley zu 
fehen. Ein Sperialzug der PB. & OD. Bahn 
verläßt am 2. Dftober, Abends 7:10 Uhr, 
Chicago und trifft am folgenden Morgen um 
7 Ubr in Ganton ein. reis nur $4.50 für 
die Rundreiie. Stadt-Tidetotfice: 193 Sud 
Glarf Str. Grand Gentral- Rajjagier-Sta= 
tion: Ede Harijon und 5 Ave. di-fr 


— Ein Schmerenöther. — „Sage 
Shnen, bin überall jo Hahn im Kor: 
be, daß nächiten? zu frähen ans 
fange. ..!" 


StZetperd 
Ye 


YAusihliehlih aus Pilanzenitoffen 
aufammengeictt, 
find das harmlofeite, fiherite umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


GSallenkrankheit. Nexvöſer Kop m 
Uebelkeit. — ã 10 * 
petitlojigkeit. Hitze. 
lähungen. Surzaihmigteit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenfichen. .., Ecdhwäde. 
—— — *3 Kopf, 
nverdau ett. = er Kopfihmers. 
Erbreden. Schwindel. IR 
Belegte Zunge. SKtaftlofigkeit. 
Reberitarre. Herjdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
ämorrhoiden. Shwäde, 
Müdıgkeit. Blaͤffe. 
Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſqhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Füße. 
SchlehterGefhmal Ueberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Kermpie. Serztlopien. 
Rüdenjchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermatiung. 


Jede Familie folTte 


@t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbig haben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel nebft Gebraudsanweifung ; fünf Schade 
teln für 81.00 ; fie werden auch gegen Empfang des 
Breifes, in Baar oder Briefmarten, irgend wohn im 
Ds Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 

on ddf 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City. 


k Zu 82,39 —Tie be 


50e Kleideritoffe, 25. 


Wir halten 
was wir 
verſprechen. 


Geld bereit⸗ 
willigſt zu⸗ 
rückerſtattet. 


Wir waren das geſchäftigſte Haus in Chicago während der ganzen Woche, trotz des Regens, trotz der verzweifeltſten 
Konkurrenz, trotz aller Ausflüchte — und wir beabſichtigen, unſere Konkurrenten um 5 Proz. bis 20 Proz. auch ferner 
zu unterbieten, ganz gleich wie ſie ſich anſtellen mögen. 


Wird der geſchäftigſte Bargain-Freitag ſein 


Spezial-Bargains in Möbeln. 


Zu 8835e—500 prachtvolle Bird's-eye Parlor 
Zu 87.38 


Tiſche aus Ahornholz, werth 823. 


Weiß emaillirte Bettſtellen mit Meſſing-Stangen und Spindeln, hübſche 


Meſſing-Gallerie und uorſtehendem Fußgeſtell, alle Größen —815 Betten für 57. 38. 


Zu 811.69 
Sondola Kacon, volle Springfanten, 8 
Sig, 32 Zoll weit, 6 Run 4 Zoll 
mit dem feiniten Welours, 
webe gebraucht, 

Zu 81.78—50 


et Sera m 
PKarlor-Mockers von 


Die Acme patentirte bugieniiche Couch, 
opr md 
lang, gepoliiert 
fein Schnitree oder Ge 
jede Souch gar., Toltte 813.50 fein 


auartered Taf, 


Sprinafis, aufgepolitert mit Seidentapeitry, das 


Geſtell iſt fein geſchnitzt; werth 33.00. 
31 83.88 —Ghiiioniere 
geſchn., u. mit 5 gr 

Zu 89. 98 
Politur, bendgeichnigt 
Einrichtung fur ungefä 

Zu 86.88-— 10 Auszich 


Tiſche aus 8 


und in drei verſchiedenen Moden hergeſtellt— 


Zu 89.38 
bübich geichnigt, 6 Kur hoch 
Drittel mehr als die 

Zu 816.45 —4: Stud ] 
fein polirt ur. mit 

Zu 856.838 — 

Spiegel verjehen 


Er = ef 
uud eigene Bi 


812 werth. 





Combination-Bücherſchrank und -Schr 
3 Fuß 4 Zoll breit, mit hohem Spiegel und werth zwei 


s, nied 


von ſolidem Eichen, hübſch 

zroßen Schubläden, gut werth 87. 

3-Stuͤcke Bettzimmer Einrichtung mit ſchöner Ahorn-od. Mahogo 
Dreſſer hat einen Bevel 

hr die Hälfte des Werthes. 
f Viertel Fichenholz, 8 Ruf lang, mit „futed“ Deinen 


bol;: 


Bu : a 2 a 
Spiegel 24x30 guop—$1S. Diele 


wertb bis zu 815. 


reibpult aus jolidem Gichenhol;, 


t bübichen, aefraniten Pirfenholzgeitellen gemacht, 
katelles gepolſtert m 
ih geichnigt und mit gropem geichliffenem 


fie find den doppelten reis werih. 


Oefen amd Ofen: Zubehör, 


—— 


sr 
A 
FR 


Zu Ze — 6zöll. guß— 


7 
glattem Gußeiſen 


rühmten „Little LET 
(feine Sandlocher) 


Giant“ Oel-Heiz 
öfen, 8-zöll. Docht, 
leicht zu ſchrauben, 
mit ruff. Eiſenblech 
Trommel, fancy 
Antique Finiſh, 
ſehr mächtiger 
Brenner. 


— —— 


ſelbſtheiſendes Ma 
gazin, vorzüglich ver 
nickelter Aufſatz und 
Ornament, mit 
Theekeſſel— 

Platz. 


— 


Zu Ie— Pronce Stove- Zu Jc—Schüreifen mit 


Holzgriff. 


lifter—Nickelplattirte 
Zu Le—Asbeſtos 


für 5e. 


Ofen-Matten mit 


Metall-Rand. 


Zu 1e—Etarke lackirte — 
Reuer-Schaufeli; bejiere ES 
mit langem Stiel, Sc. 


Zu &8.98— Null Baie 
Heater, gemacht von 


obne Kebler; großes 


— 


eiſerner Dämpfer. 

Zu 19e —Corru 
gated 6-zöll. Ell 
bogen aus ſchwe 
rem ruſſiſch. Eiſen. 

Zu Be—Gorrugated 
6-30U. Klibogen 
aus Ichweren glat- 
tem Eiſen. 

Zu Lc—6-zöll. ge: 
wöhnlicheEllbogen, 
glattes Eiſen. 


Zu 18e — Acſchſiebe 
m. gewölbt. Deckel, 
angeſtrich. Holz. 

Zu 5e—Aſchſiebe mit 
Drahtboden; Siebe 
m.Stabhlboden 12c, 


Zu 82,48 — Rujits 
ſche Eiſenblech 
Oefen, Steinbe 
kleidung, mit Vaſe— 
Ornamenten. 
Zu 81.15 — Rund— 
gewölbte Gasöfen, — 
für Bad- u. Bett s8s T 


zimmer, Office, 20. —ein Geld: 
Iparer. 

Zu 82.98 —4 Tube Gas-Radia- 
tors, werth 854. 

Zu 29e — Holzbekleidete Ofen: 
Bretter. 


Zu 4e—5-zöll. glatteiſerne Ofenröhre, 20 Zoll in einer Länge. 
Zu 6c—6-zöll. glatteijerne Ofenröhre, 20 Zoll lang. 
Zu 23c—6:300. rufjichzeijerne Ofentöhre, 20 ZoU lang. 


Zu 25° —1500 Yard3 ganzwoll. u. feiden- 

- undwollene Gordinettes, Serges, Melan: 
ges md jailongemaße moderne Novelty 
Kleideritoffe—regul. 50e Rreile für 25. 

Zu 50c—2000 Yards 46-zöU. ganzwollene 
Rienele Suitings, Nnnotted Boucles, Glan 
Plaids, Shaggy Curls ꝛec.—einſchließlich 
Stoffe die für 33e verkauft wurden. 


(ui? - 

50€ Bongee Seide 25r. 

Echte Andia Pongee in allen neueiten franz. 
Strapen: und Abend » Schattirungen — 
reguläre 50e Qualität für 25e, 


si Corduroys 59e 

Extra Qualität, ertra breit, alle gewünſch— 
ten Cords und alle gewünſchten Far— 
ben 59e. 


⸗ 2 ._ 

5e Kleidersäntter Ic 

5c Stlovefiniibed Yining Cambries Le. 
Reine ichwarze Ruitling Taffetas Be. 
36-3öU. Seleftas, grau und braun, Fe, 


3 8-4 voll gebleichte Standard Sheetings, 


1Sc wertb, 108. b 
35e importirtes Printed Tea Gomn ila- 
nell, 16c. 


= — * 

85 Tiſchtücher 59. 

Zu 59e — Auswahl in einer ſtarken An— 
ſammlung von tiſchlangen Leinen-Da— 
matten — die meilten 2 u. 24 VdS. langa— 
aebleicht und ungebleicht, alles gute Mus 
Iter, werth Söc, zu 59e. 

Zu Be 
tiicher, gefranıt und geläumt, gewaichen 


fertig zum &ebraud, vegul. 1230 Hands | 


TUBeRee . . ,. ® ü 
Zu de — Gefranite tirfiihe Wajchtücher, 
große Sorte und immer öc. 


— — 

Jewelry Store Snaps. 

Zu 75e—Quadruple-Platte Cake-Baskets 
in ſchönen Muſtern, regul. Werth 814. 
Zu He—lUebriggebliebene Yartien Haar— 
nadeln und Seiden-Kämme—iehen gerade 

wie Schildpatt cu3. 

Zu i9e—lebriggebliebene Tartien von 
Männer u. rauen Scarf:Nadelı, filber- 
und gold-plattirt in allen Sorten von 
Nacons und mit allen Arten von ai: 
jungen, werth anfwärts bis $1. 

Zu 25e — Tauerhafte Yeder Ghatelaine 


Taiche, verichied. karben, wth. 50c u. 75c. | 
Reiter: Bartie von Nlberplatirten | 


Zu 25° n ſi Q 
Trauben-Scheeren und Laien Nrucht- 
mejler—werth bi3 zu 75e. 

ER 1 

25c Tajdentüder 122. 

Zu 124 — Nancy Smwik, geitidte Taichen- 
tüicher in jehr hübjchen Entwürfe, immer 
verfauft zu 20c. i 

Zu 124e — Handgeitidte Initial-Taſchen— 
tücher, regulärer Preis 25c. 


50€ Bänder, 15c. 

Partie von Dresdens in dunklen Schatti- 
rungen, ebenfalls fancy geitreirte und 
ichattirte Taffetas, werth 50c die Yard, 
zu 15€ 

« 
$12 


63 find die beiten bie 
—— gemacht werden. 

he AN IR 9 Bridgeworf, $3 per 
IKT (N Zahn. 

Sydrüllung, SI aufwörts, 

Silberfüllung, 50e. 

Zähne jichmerzlos ausgezogen. 

Die Firma garantirt jede Arbeit. Uniere 
Aerzte jind Graduirte mit 10 bis 20 Jahre 
Griahrung. 

3. 4. Carter, D.D. ©. 
Kurzwanren. 
Zu 9e— u. 5 9b. Velveteen Rod-Einfaj- 
jung, wtb. 20c u. 25c per Bolt, de d. St. 
Zu Ze— Covered Tred-Stays, alle Karben 
” und Größen, werth 12c, per Set 8ec. 


Mar. 


Große und ichwere Hud-Hand= | 





Millinery Bargains. 

Zu H5e—Velz-Rilg Ye: 
dora⸗Hüte, fürFrauen 
beſte Qualität, ſchwarz 
braun, navy u. grau 
— verkauft anders— 
wo zu 81.49 bis 82, 
unſer Preis ¶ 95e. 

Zu 25c Weiche u. ge— 
blockte Tuch-Fedoras 
für Frauen, werth 81. 

Zu 19e-Alortirte Par 

u tie Rhineitone Orna: 
ment3, einige mit Bearls, einige mit Tur— 
quiie, wert) bis zu $1I—ıu 19e das Ste. 

Zu 25e— Od Vartie Velvet Koliage umd 
Nojen, werth bis zu SIc— runter zu 25e, 


90€ Eorjet3 48e. 

Zu 48e — Koriet3 mit jehr langer Taille, 
5: oder 6hafige Klaips, doppelte Front 
und Side Steels, Karber: weiß, drab 
oder jhwarz—reg. Ve werth, Eure Aus- 
wahl reitag für 4Be. 

Zu 7TIC—Hocbgradige Fancy Coriets, aus: 
gejtattet mit Zpiten und Bändern, 
som und Pajien perfeft — gut 81.50 
werth. 


Muslin Unterzeug, ꝛc. 

Zu 69c— Schwarze Moreen-Röde für Da- 
men, Umbrella Mode, Kranz. Mofe und 
Velveteen Sinband, werth $1.50. 

Zu 39c— Sute Muslin Sowns f. Damen, 
garnirt mit zwei Reihen Stiderei, volle 
Biſchof-Aermel, werth 39e. 

Zu Je— Gute Gingbam-Schürzen für Da— 
men, große u. mittlere Srößen ; wth. 15c. 

Zu 25c— Warme Baummoll:Slanell Unter 
hofen für Kinder, ftets 39. 

Zu H8c— Yange Röde mit geftictten Gape3 
und Knöpfen dası pajjend für Kinder, 
wertb bis zu 823. 


| $17 Schuhe für Mädchen 98. 


Zu HEc— Tongola Kid Schnürichuhe für 
Madchen, mit edige Zehen und Kederab- 
jäße, Siröße: 11 biS 2. $1.75 werth. 

Zu T5e— Tongola Kidichuhe für Kinder, 
mit gearbeiteten Rnopflöchern und Keder: 
abjägen, Größe 4 bis S, gut $1.00 werth. 


50c Frauen Halstrachten, 25c. 


Zu 25e— Nancy Band Halsichleifen in Per: 
jtans, Tafietas u. einf. Satins, wth. 50c. 

Zu Je— Ganz leinene Stehfragen f. Frauen 
in allen gebräuchlichen Jacons. 

Zu 156 —Weiße waſchbare Front-Einſätze 


für Frauen, paſſend fſ. Promenaden-An- 


züge, garnirt mit Valenciennes Spitzen, 
Point de Paris oder Honiton, ebenſo ge— 
macht in Box Plaids mit hohen Stehkra— 
gen u. „turn-over“ Spitzen Points, auch 
fancy volle Größe Frauen Matroſenkra— 
gen, in weißem oder Gras-Leinen, gar— 
nirt mit „featherſtitched“ Braid—alle zu 
einem Preis, 15e. 


Für Fanch⸗-Arbeit. 

Zu Ge— Beites importirtes Germantomwn 
Garn, alle Karben, werth 12c. 

Zu 10e— Fancy Grepe Napaneie tinjelled 
Fuihion-Govers an beiden Seiten, werth 
25. 

Zu 10e— Großes Aflortiment von Stampeb 
einen, in Irays, Genter-Stüden und 
Tiich-Set3, Ihre Auswahl für 10e, 

Zu Te die Yd.— Seidene Taffel Franſen, in 
einfachen Karben und Gombinationen, 
regulärer Preis 15. 


nn 

In dem Teppich⸗Laden 

Matten-Reſter, von 2 bis 10 und 12 Nds. 
Yange, Ge für Auswahl von dieier Bar: 
tie, welche einige der jeiniten Grade ent- 
hält zum Werthe von 25c. 

Gute Qualität Gocoa Thür-Matten, 14e, 
Groß und gut gemadt und werth 35c. 
Deltuh-DOfen-Rugs, einihlieglih Einfaj- 

fung, 49e. Werth genau das Doppelte. 


Werth 82.50 bis $3, wie 


A * 7* 
88 Herbſt-Coats 83. 98 
Von 75 Frauen kann jede einen ganz⸗biber⸗ 
wollenen Goat für 83.98 haben. Ge- 
macht mit der neuen Franklin = Front, 
neuem Kragen und neuen Aermeln. Nur 
ſchwarz, aber alle Größen. 
29 Al. 
83 Dreß⸗Slirts 98. 
8 fie anderöwo 
verfauft werden — müjjen aufgeräumt 
werden am reitag zu 98c. Gemadht aus 
guten Ichwarzen Mobairs mit großen 
Tlumenfiguren, mit Percaline gefüttert 
und bübihem Band, 44 Nards weit. 
Kommt, Yo lange jie noch anhalten. 


| $2 Drei Wailts $11 


| Ju 61.25 — Ganzwollene Jlanell Raijts 


in Gardinal Karbe, blau, jchwarz und 
braun, mit weißen oder farbigen Kragen 
zu tragen — überall für 82 verfauft, wir 
Jagen 814. 


“ ax 6 

$14 Wrappers 39 

Die legten dieier großen Tartie von $1.25- 
Wrappers für Damen die wir zu 9Sc ver: 
faufen— nur Odd Gröken und Odd Mu: 
jtern übrig — aber über und über ein 
DBargain zu 39e. Fertig um 9:30. 


$4 Knaben-Keefers $1.98 

FR Zu 81.98 — Schwere 

wollene Chindilla 
Neeierd, Matrojens 
u.Sturmfragen, eins 
gefaßt mit breitem 
‚slat Braid, braun, 
blau u.grau-gemijcht 
reg. 84 Rödef.81.98 
Zu 82 — Reinwollene 

Combinations-An⸗ 
züge, ſchwer u. ſtark 
u. hübih—einige m. 

Matrojenfragen— 
doppelte Knieen, ge: 
niet. Knöpfe, Patents 
Ränder 20.— Größen 

3 bis 11 Jahre— 

ee = werth bis zu 85— zu 

82 für die Auswahl. 

Zu 150 — Schwere Union Flanel Waifts, 
dunkle Mujter für Schulfleidung—regus 
läre 40c Waitd. Nur 175 Dugend—und 
nicht über zwei an einen Käufer zu 1de. 

Männer-Unterkleider und 

Strumpfwaaren. 

Zu 250 — Verihiedene einzelne Partien von 

Veänner-Unterkleidern werth das Doppelte 
und Treifahe— Auswahl von diefer Partie 
zu 25€. 

Zu 3He—Gefliehte naturwollene Männers 

Unterhemden und =Hojen, reg. Werth 6öe. 

Zu 59e— Kliehgefütterte Random Unter: 

hemden und Hojen—wiürden gute Werthe 
fein zu 81. 

Zu BIc— Schwere, gerippte mwollenfleeceb 
Unterwaare, werth 814. 

Zu He—Nabtloje Soden für Männer, ädht 
ſchwarz und lohfarben, werth 15c., 

Zu I5e—Naturwollene Soden für Mäns 
ner, 25c werth. 


Männer: Ausitattungswaaren. 

Zu 15e-Seidene Hojenträger für Männer, 
werth 50c. 

Zu de — 4:Ply Leinenkragen für Männer, 
reguläre 206 Sorte. 

Zu 49e Domet Flanell-Nachthemden, lang 
und warm, werth 81. 


Frauen⸗ und Kinder-Unterkleider 
und Strümpfe. 


Zu 25—Union-Anzüge für Kinder in na- 
türlichen Karben, 50c werth. 

Zu 5IC-Nicht einlaufende Union-Anzüge 
rur ssrauen, $ Wolle, richtiger Werth Sbe 

Zu 3de— erjey geribbte halbwollene Befts 
u, Trawers für Frauen, natürl. Farbe — 
65c werth. 

Zu 39e — Florence Union-Anzüge für 
Frauen, naturfarbig, offen an der Schul: 
ter ⸗werth bõe. 

Zu 25e—!eriey Vefts und Unterhojen für 
Kinder, wirflicher Werth 40c, 

Zu 9e— das Paar— volle regulär gemachte 
ganzwollene Kinderjtrümpfe, guter Wth. 
für 20c. 

Zu 12e — Amportirte fließ-gefütterte Da- 
menjtrümpfe, Hermsdorfer Farbe, ge— 
wöhnlicher 25c Werth. 

Zu 19e—Damenftrümpfe aus beiter egyti- 
icher Baummolle, doppelte Sohle und 
eingeſetzten Ferſen, Herms dorf's waſch⸗ 
echte Farbe — die 2c Sorte — das Paar 
19e, 6 Baar für $1, 


Candy Bargains 


Reanut Brittle, gewöhnlicher Preis 40e, 
unierer nur 12e das Pfund. 

Deliciöſe Cream Patties, aſſortirte Fla— 
vors, regulärer Preis 25c, unjerer Ide 
das rund. 

Seinite Shocoladen Gream Mazon3, über: 
all 40c, hier 20€ das Pfund. 

DId- Fajhioned Mint Kifjes,. am andere 
Nläte 40c, hier nur 2Oe das Pfd. 

Fertig 9 Uhr Morgen. 


$33 Prinzeß 
Lampen, 98c. 


Zu 9Be — Fancy farbige 
Prinzeß Parlor Lampen, 
volltändig—werth 834. 


Zu 4e jedes—No. 2, Pures 
Flint, Rocheiter Lampen 
Gläſer — wurden immer 
für 10c verfauft — Frei⸗ 
tag, 4c, 


Groceries. 

Friich gebadenes Brod, 4 PLaibe für Be. 

Friſch Froſted Creams, per Bid. Ge. 

Friſche Vanilla Wafers, per Pfd. 10e. 

Friſcher Kokosnuß Taffy, per Bid. Be. 

Bidert'3 Badh- Korelle, vieredige Büchfe, Des 

Blau:-Rüden Maderelen, Be. 

Penanros importirte Sardinen, 4:Pfund 

_ Büchie, 14e. 

Gorenflo’3 Barataria Shrimps3,16e Kanne. 

Booth's Blad Diamond Salmon, 13e bie 
Kanne. 

Aechter knochenfreier Cod-Fiſch, 2 Pf. Brick, 
5c per Pfd. 


Fancy Concord Trauben 10€ Korb. 

Fancy große Egg Plaut, Ze das Stück. 

Feine Aepfel, I1c das Peck. 

Baker's Frühſtück's Cocoa, JPf.Kaune, 18e 

Full Cream, Wisconſin Käſe, Oe Pfd. 

Morris' gekochter Record Schinken, 18e 
Pid. 

Standard Elgin ⸗Butter, 5-Pfd.⸗Eimer, 
77c. 

Rock Falls Creamery Butter, 5:Pfb,s 
Eimer, 87c. 


Weine und Liquöre. 


Quartflaſche 5 Jahr alter Cali⸗ Eure Au- 
fornia Port, Sherry, Augelica. wahl 18. 
Quartflaſche Aelly · Island die Quart · 
Satawba — ſlaſche. 

Quartflaſche O. F. €. Taylor —2 Ui 


weet 


Bourbon, Belle of Anderfon, Bour- | wahl 43e 
bon, .€. Pepper Bourten, Quart · ( bie Quarb 
Haie Maryland Rye........... ..... I Mafdhe. 
Auswahl von Whisfies obengenannter 
Marien, per Gallonenfrug 81.69. 





„Abendpojt”, Chicago, Donneritag, den 1. Detober 1896. 
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Grtappter Falſchmünzer. Sohn Boch! furirt von Katarrh Gefhäftsgcelegenheiten. Grundeigenthum und Häufer. 


—— EEE a 2 4 Anzeiaen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) (Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Ceuts das Wort. 
Ohne auf eine ausführliche Rezen⸗ Unter der Anklage, täuſchend nach⸗ der Lunge, Löwen Store! Zu verlaufen: Geit 95 Jahren gutjahlender Gas Farmland! — Farmilandl 
jion der legten Vorftellung in der Wis | gemachte Viertel-Dollarftüdchen in der | als er entmuthigt wurde und niedergejchla- 937—941 MILWAUKEE AVE. fon, Geihäftsiage, $12W“ Waare an Hand. Kein 5 — 


S 4 $ erNi__R0 ſi ⸗ en war. õ rt Verst 5 Dollar Schulden am Pla. 9 Jahre Grumndsteaie, Sartbolzlanmd! 
der, Barkagalle, Nr. 501—507 Weib | Verkehr gebracht zu haben, wurde ge —— Hr 9 Er; In a nicht ab F R E ’ T A GC! Mictbe 306 daS Jahr. Keine Kocerei. reißt 32500, 009 % 
North Uve,, näher einzugehen — ges | ftern der Hocdhbahn = Billetverfäufer äneien ha einftödiges Bri@daus mit eimbegeiffen. Xbeil im | 45.000 Mder gutes frushtbares Watdland, gelegen 
‚ BR * © s 0 ich wurde inner ſchwächer, da ich viel Fleiſch 6000 Yards helle und dunkle Flannelettes, 5e Baar, oder eine Farm, nicht weiter als 100 Meilen in dem berübinten Marathon County, Wisconfin, 
geben wurde die Mannſtädt'ſche Ge- Francis B. Brown, von Nr. 1336 Ful-und Kraft verloren hatte. Meine Lungen 


bie 10c Qualität > (breite Kleid bon bier, oder Chicago Propertv. Nüberes bei John u der beiten Counties des Staates, 

* * BE * — 4000 9 oppelbreite eider— lei 8 SaSalle Etr.. Raieme gu verfaufen duch die Wise. Valle 
ſangspoſſe „Höhere Töchter“ — moge | ton Straße, in Haft genommen. Dem | waren angegrifien und ich hultete und warf ee IE ie Hein, 148 LaSalle Str., Bajement. u verfaufen dur di — Valley Land Com⸗ 
hier nur bejtätigt werben, daß die vor= | Kommiffär Humphrey gegenüber legte | viel ühlen Schleim aus. Sie ſchmerzten mich 


PBlaıds, die Yard . 3 — - — — — J daw von Wauſau, Wis 
5000 Yards 30 Zoll breite feine echtſchwarze 6ie _3u verlaufen: $1200 fauft gutgebenden Saloon am 
E & 2 — 3 | fortwahrend, und ich war müde und er— 
L ⸗ ⸗ MWrrp‘ 
trefflichen Leijtungen der Hauptdar= | der Arreitant fpater ein umfaſſendes IHÖpft während der ganzen Zeit, mein Athem 


Satıne, die Yard S. Elark Str., 8500. 167 Dearborn Str., Sins 
a 3 jchiwerer une —R — ee se mer 616. nee — 

* * * 000 HYards Reſter Rock⸗ aillenszutter.. 1!4C — — — Wisconſin iſt ei oe taat, elche 
fteller von dem zahlreich erjchienenen | Schulvbetenntniß ab und figt jegt, in | war kurz umd ais ich zerſt dei den doktoren Dajecte Tot) und weiße 1% Aid ———— 
Publikum mit großem Beifall aufge- Ermangelung von 81000 Bürgſchaft, von der Kochſchen Lungen-Kur, 84 Dearborn 
nommen wurden. Fährt die Direktion im County-Gefängniß, bis die Nobem-⸗ Strabe, vorſprach, tonnte ich faſt nicht die 


Chicagoer Stadttheater. 


VBerantantas⸗SScaweltĩer. seiten. | 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


nbia— su Gay New York. 
ey5.—Thr May —8 
F Men of Buſineß. 
Oper a * vuje—Dtis Glimner in 
ier of Fortur 18, 
incolm.—N Eoiern Sirt. 
-ademyoFMujic—TIbeRulfe of NemYork, 
bambra.—Tbe Wonan in Blud 
aymarfet.--Chad. U. Gardner in „SFathers 
"Tand.“ 
Sıhiller.--Naudevilfe, : 
{ zent . i Barden. —Taudeville, * F 
{5 ovf&arden.—Baudenvile. Ein Wort zur Barnung. 
5 Naudedi ille. 
. Overa ou je — Vaudevilfe. 
al wfics 1. —Baudeviue, 
tpbeu: N r fe 
Siompie Vaudeville. 
Ferris Wheel Park.Jeden Abend: Kon⸗ 
zert unð Vandeville-Vorſtellungen. 





1000 —— roth und weiße 13 Tiichdeden ?5c Zu verkaufen: Nordfeite Reftaurant und Lunde | ch auſend Ader guter fruchtbarer Yä 
Treppe hinauf, Um meinen Kal noch zu 


300 132 Yard EpenillesTiichdecten, $l:Sorte.. 45c 00 it qut Irade, Wegen anderer Geichäft ibt, m uf das Komm 3 Unftediers m 
500 ertraichwvere Stepdecten, reine weißer Watte, a &. 151 Mbendpoft, megen: e | 1; aber —— en 2 — 
— f J. ig und büglig, und daber zum 
Schler , Mr nr 5 - = & h f ir So 5 a Ö Zu verlaufen: Für 8200 Baar, Mehls und Futter: perl gü .- wertble find. Ta ohne Zweifel Bu 
Schlemm ‚& Riftau fort, ſtets ſo ge⸗ ber-Bundesgroßgefchtvorenen über ſein verſchlimmern, litt ich auch noch an Unver— Den R | a Seidirr, gutes Ges großer The eier ihlesten Ländereien jpäter etr 
diegene Aufführungen zu liefern, jo | weiteres Schidfal entfchieden haben. daulichfeit, und es war als leutes Mittel, daß 1110 Wrightwood Ave. ER! 5 „ersen mie, — nic je 
wird auch die Anertennung des Publi- Brown ift ein Wiitwer, ‘hat aber | id) mic) entichloß, die Kohihe Einathmung = 
fums nicht ausbleiben, und qutbefegte | vier Kinder, die Durch das Fehlen ihres | SU Hebrancen, denn ic fühlte, daß falls 
ER Er % 2 i ! Vaters Tchwe in Mitleivenich. Tu — auch dieſe Sehandl lung veriagte, id nur noch 
»äufer werben an der Tagesordnung aters ſchwer i itleiden ſchafſt ge⸗einé kurze Zeit zu leben habe: Ich ſagte den 
„| jeim. Für nächſten Sonntag ſteht das gzogen werden. Doktoren, ich wiirde ſpater verbffentlichen 
fJherrliche Charaktergemnälde von A. = was fie für mich gethan hätten, naddem ich 
17 Mels „Heines junge Leiden“ auf dem | * Rofa Gutheim, ein junges Dienft- gan ski, — war in ber —* ein 
> 2% * X anter ann ur Lt, na end) ge= 
Spielplan, wobei als Schlußtableau | mädden, ft geftern von Richter Kerz | jun haben, veröftentl; — * —2 
a5 „Heine-Dentmal“ oder „Der Las | Iten unter $1800 Bürgfchaft den Große | Koiten mein Zeugmih in den täglichen Zei: 


reley-Brunnen“ zur Darjtellung ges | Ihworenen überwiefen worden. Sie | tungen der Stadt. Tanıit jene, die die Mahr- 
ngen jol. Der Berfaffer des Stü- wird bejchuldigt, der Familie des früs | beit der obigen Angaben bezweifeln, ſich in 


= | hberen & ; meinem Hstel, 79 ort) Glarf Str., über: 
ces hat bekanntlich bier in Chicago | en = Otto Hage. von Nr. zeugen können. Ich wünſche mein Zeugniß 
ſeine letzten Lebensjahre zugebracht. > lybourn Woe., Ioftematifch um | den Sumderten, die in dem verſchedenen 


Die Hauptrollen find mit den Damen Hohen zu en und Stleidungsftücke be= | Blättern dieier Stadt veröffentlicht wurden, 
V he Riſt ſtohlen zu haben. hinzuzufügen, als abſoluten Beweis, was 
5 he Ri ta, Johanna Wagner, | BR = von den Nod) tung Sure, Si een. 
yeanzigta Bender-Büßer, jomie mit | PR Sctizenf gethan wird. Dieje Aerzte behandeln erfolg: 
en Herren Schlemm, Need, Zehlide | )azxizenien, reich alle Arten von ichleichenden Krankhei- 
nDd Golz aufs s B Beſte BR ten, ımd aus eigener Grfahrung weil; ich 

beyiimmt, daß ihr Erfolg in der Brhandlung 
a s dieſer Art Krantheiten einfach) ein wunder: 
Reinhold Kel Jo I 22 yeiten ei 
verivei Graf Taukes Teſtament. —— (fon ‚"gonife Eumma, 29, 2 barer it. JZohn Boehl, 
— Charles Entner Ida Matguardt, 22. TON. Clark Straße. 


[5 
‚ det 5 Man 1 5 T Edward Teefer, Mary L. Gibior 4 3 
2 . at ‚, NArl . Ion, O4, . zu . er * 
x P sm Nachlaffenjchaftsgericht tft ges Frederid I. Tower, Mabel S, Reid, 26, 3. Solde, die an Katarıh, Nheumatismus 
ge gehan— iR ), ; 
ra ae a jtern das Teitament des am 23. Sept. George — S a m. Loewe, 27, 19. Dyspepſia, Bronchitis, Aſthma, Krebs 
ri r w . Br eo Pr 2 Yeorge tod ya tartt Bobi * 20. FR » IR u © ) 9 x x J2 ’ 
ingenen 20° | jo Hlößlich verſtorbenen Apothekers — u —— 53, Schwindſucht, Salzflur und Krantheiten des 
Ernit 3%. Tante eröffnet und beſtätigt John E. LeBan, Ellen Nelfon, 38, 21. Blutes, der Nieren oder det Mutter leiden, 
worden. Dasfelbe beftimmt, daß die am | Nike einer, Yarbara Jent, 26, & Haben bie Merzte nur um eine Gefälligfeit zu 
T Nordı ſteck m (8 Sf: Marienns 6 naltberr, Marg, Ban Sasie n, . bitten: Frlaubt — h * — 
der No veſtecke von Wells und Ohio —— 9 Jachbſon, Eiara M. Weit, 29, 2. von Patienten zu jenden, Die wir von 
Straße gelegene Apothete, deren Werth Theodore Yohufon, Biere Ahrens, 23 2, 22, yolhen Strantbeiten an denen \hr leidet ge- 
3 yes 3. es, Borc tb, 20. art > Ir +? r mo Ne 
—— | M F $1200 angegeben ift, von William 18 3. oompfon, Marg. Severfon, 30, 28. aiteilt, Denn wir —* — ————— 
—*— ü 3 Erb 3 Du: acker, Amelia Yebet, 21, 13. a * 
s für den einzigen Erben des Da Mard Roß 95, 9. Hung Euren Fall als heilbar finden, thei- 


u et der 

ing eſchie denen, den kleinen dreijähri— 9 sa ude Durfee, 21, 8 len wir Eud) diefes mıit: finden wir ihm um En — 

nr Bad 1 are”. ID, I, 0. ) 5 ir (F eſes 50 donpe i fe i Sallir uc — — — N 

en Srnit E. Tanke, — werder d Anna ihlſtrom, 28, 23. ee — ie: gen wit vun. dieſes auch. nr * zia Anzüg 2. Groß es Fir Y 81.48 De nn un immo ri 3 mit Ma ernennt < n er q al wahr lid aber 
n * a vn 6 f & 1 8 8 J San .. * J > 17% J u vermiethen: und zimmer Flats mit a J * * * 
soll Tanke hatte das Teſtament an au : np Di To Sum . — es . eier, „heilt : 2 immwollene ihiwarze u. blau —— zen nd Gas. 55 Howe Str Re 5 une g — Mn 
ſe ar al, im Mure 8 An— — Beh A 2 I * ige heiten, die ſonſt ur heilbar waren. eberröce nr it Farn Fe n Zuts | i a : — er a äude ar ar De mes 
einem Zodestage im Bureau des Un Warzen Unzerion, Sta Non, Die fieben Nerzte machen eine Spesialität ter, wert 83.00, | 9. Zu vermicthen: Gin Butherfbop mit Wirtuzes, | Gprape a em wen 


Ma „OR 5: td y y Pr N 
Kr. 198 Brand Avenue wohnen den — = 2 an 5 Pak 
7 2 IM S$ 9 5 Ainton B. Fiske, ) 5 ‚ . m 150 Dbd. Natur 3 Ile ein ru B 
maltes U. R. Wolfe aufgefeht. Manrice Wolff, Sarah Springer, 4, 21. von roniichen Kranfbeiten, und Hunderte u uud Sole, A En ser m RER | 8050, Mub 200 Baar Reit auf Abzahlune 
ta | iR illige Miethe. t e. — N h de? Vorzuiprehen 3560 


Muiter, daß ſie bei einer herrſchaftli— nr en a L i R 

i — *— er er ee —ñ— — — 0 Kozelub, Chriftine ie), a3, el. on Ehicagoern ſi geheilt worden, nach— 75 Dy v2 ) 1a EEE, 
chen Familie auf derSübjeite Stellung unfau Williem 9. Jones, W den alle u Behant Lungen —— ben Blügen | —— ———— u — —— NEE En 
den > —— — J ura > Henry Hofe, Ida Yaufer, 3L, : s — —* | 24 vermiethen: Store im G der aetbeilt, an Die Thüre. indfſa 
en habe, was 11h aber als une raue y 7 —8 Kaufe ticher, 21, 21. gen waren. Bine probeweife Schandlung a a un — it € u‘ Straß North Me — — 

vahr herausſtellte. Detektives, fahn— cm WBG Mille Dimons, 
I teitides, Jah hf mon ’ E 
Beim (bipringen von einem in William % ‚ Reltie Dub, 26, 16. solge haben. 


au 
Reine, werke Gänjefedern, das Pid 
Große Federkiſſen, echtes Einſchütt 
1000 Yard beite Brüffel u. Velvet — 
in Längen bis 10 ds. 81. vo Waı are. 
2000 Oeltuh Ofen-Muiter 1x1} Yard De ort — ** 
P Kane z ia. de | —— immer Verſonen, welche bereit find, ihre 
20 Rollen 2 Yard breites Fußboden Teltuc), etwas | | 11° ‚ g. tar Kopamı und Rortd | mitme u ‘ — —8 unglüdflicee 
beſchmutzt an der Kante, doppelte Breite, 23€ D°. er : i ' | 2 @ unmäßig zu denten, dab aud 
erfaufen: Delikateffengeichäft, billig, ww | ac ‘ ıtanten vdiefer Klafie befigt. Sol: 
Pınf, Banılla uud Chotolade, der Zeller. anlheit. 663 N. galften Sir. tn Br u — * ge... 
Iee Ercam Pint Rollen (zum — — ——— ——— nfeetionert F = n und es dann duch fius 
Hanie nehmen) die Rolle. . E98 verfaufen: Eu AR ee ER 3 Unzei In band verführeri) 
Stamped Linnen Doples, das Stüd j Store, jpottbillig. 1522 Bilwanfee Node. * te verkaufen in 
Belding's Waih-Serde, der Strang — — * = 2 
— I Ir verkaufen: Eine aute Tür rei, Digarren= und 4 N für gutes Land hätten de jablen 
—— — Wolle, Sabat-Store 27 Di, N — muüſſen. i daher ein Jeder gewarnt vers 
25 Duß, feine farbige Wi —— eie 1c 2 . : — [halte fh zuvor ale möglide Wustunft, ehe er 
ı & I £ in R u sic» 
1000 Yard Sticferei, iwerth 10-15. 2c | Qu 8 e or ſein Geld ibt. 
ickere * | te ; n n fhlehten Nändes 
m * | mit a sich e unt t Leute, ww: Hon nah folden 
ee Damen Taſchen tüger, 5c | | 3) Dear: | reien in I in bin waren und mit dem Ges 
50 Duhend Dame Gürtel, w : J = Ban ann danten zurüdgelommen find, dab Wi sconfin_iei ter 
’ «Gürtel, w verth 35x, Mn EEG Br — — nichts wie Saänd. Sumpf und verbrannte Fichten—⸗ 


Spezial-Bargaın Stumpen ift, und daß weder gutes Sand noch Holy 
300 Dugend ichivarzen u. wei —— ſchinen⸗ er — 


5 dort tit, gerade solche Leute jollten es nicht vers 
y n \ ‘ ! z 
wien, das Tugend. fäumen, fid Austunft von 3. 9. Kochler über Mas 
80 Haarnadeln ım Gartoır.. nn 6 vw bolen und fi zu überzeugen, 
200 Satin Ealf Männerichube, 3 Schnüren oder | E $. von 5 . y, ola:Yändes 
tit6& ! ; * un = — * in noch ſehr gute Hari tboly: var 
„ ee — und durch ſo— si 25 | * teien und H ebrliche Leute die c3 dert faufen „gibt. 
ides BVeder, wertb 8200 + ı verfar ute toxe, billig. 702 RR. a ® ie uf arım 
20 Kiiten i 3 ) . ' Tito 2 } %. 9. Kochler it in »er Gegend einer 9 
—— — ug th, 3. 98€ —— * | großgeworden und Tann Eud daher genaue UAus⸗ 
De R ( 35 - - — 
hl Mın i 3 un den 
180 RPaar mit Flanell gefütter 353 ee A ee * ———— der Ländereien ift vom $5.75 bis $3.00 
S Eiivpers, wert) $1.00 i > — per Ader. u Ein Viertel Baar, Net im 
2000 Baar | Filz-Sohlen Damen-Slippers ... | ı verlaufen: Eine B \ de, m acer t en oder früper. Beſitztitel in 
or 0a Spring Heel Kinder-Rubbers oO Syn { — J en EN » 
0 Paar Damen-Sturm=:R ER * a E Run te . — 23 % 
te. Im Se die be U daldl u ge⸗ 
100 Du m aaflin ie — jm Herbſt iſt di — W 
* tzend öllig ß, br —— une detorirte dc - — — — — — ben, weil man d den Wi nien durch etwas urbae 
tie weiße Granit Dinner-Teller, dasStück — ben fan ıf man im abe gleich jüen 
2000 Paar — e dekoxirte engliſche „weiße Granit: } en uf — — 
Taſſen und Untertaſſen, 6 Baar für jeden —J eben v 
Kunden, das Maar ers Ic - E if u — — u = 
— h tv Ei e Sbebhörde, td eb 
1200 mit Gold verzierte Spucdnäpfe, werth BB — ratbon Go: .. 9 MEN en werläif: 
25, das Stitd | o zu 3 frei verjan Diejes Buch gibt zuderlällige 
200 grobe beforirie imeihe Borellan & gu vermicthen. Austunft die Vortbeile, Hilfeauellen, Lage, 
groß vi e WEI BU . x õ ha Kir fie S y J ffonheit li 
müſeſchüſſelnr »{, weh. 75C-—-$1, für > (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ccnt3 dad Wo e —— — 
u i 2 
5Quart Sranitsttaffeefannen, werth 85c 57 > : m r a — ri ei vd Sr. 143 
1.Sallone Glas-Telfanne, werth 20c | „ Bu_permiethen: Store und Zimmer. 2. \ a Str. und Eiybourn 
3 R I Ss $. Ku L . s s wihr * 
mal genähte Beſen, werth 100.............. ı ne ir. s > & 5 . 8 funden N⸗ Moöni 98, Dienftags und 


7-9 Brat pfann Fiſenblech... Ave. Geſchäftsſt ı de3 3 
Tritoy. Öel res RT * —* Mittwochs, von 2 Uhr Radmittags bis 9 Upe 


ben 
° graue Ghepiot » u habe = * 8 zug ge c für YTO catz) und) ec; je: \ . Koe b ler ° 142 €. North ne. . 

langen Hoſen. Größen 124 Ra richaft. Eiden iſt jſeden Rachmittag aun bie SU. e Karel . = 10 ip, Didi, Im 
i ©. T > Mat * — * 

Plat aufen: Vi cago noch 


Lokalbericht. 


Uebereifer. 
Der Advokat Egolf Bürkli hate gega Jce Eream in 3 verſchiedenen garden, De 
die Chicago & Alton-Bahn u eu 
Babluna von $10,000 lautende Scha | 
Beeepenge anbängig gemadt. Gin | a 
ftellpertretender Agent der Bahn auf | 
ber Station an — Straße hat ſich iS 
fürzli nämlich aeweigert, von dem | 
Ktläger ein Silber-ger tifitat in Zah— 
lung zu nehmen, als dieſer ein Billet Bi 
für eine Seichäft ah Lemont ! Bi 
I 
I 
| 
4 
I 
| 
I 





Herr X — * kein an— 

d bei ſich hatte, mußte er for 
jene — aufgeben, 
h b klac ater] Die Bat — 
ihr —* ent die 

ka 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyelerks ausgeſtellt: 











erden vermißt. 


— — ir > un ertaßt wor⸗ 
den, Nachforſe 
der 17 Jahre atien Dig ga * rdner au⸗ 
ſtellen zu wollen, die ſchon ſeit mehre 
ren Wochen ſpurlos derſchwunden it. 
Das Mädchen erzählte damal3 ihrer 


m— — — — e —ñ —ñe — e — — —— — —ñ— — — — — — — — — — — — — — 


Kittie Hanlin, 27, 26 tojtet nichts und mag Cure Heilı ing zur garantirt als das ST 


D 


Eine gute Gelegenheit, eine Heimath billig und 
a Ye 7% © EN — auf Ich: e Abzahluı gen zu Tazfen. Epied: ım 
en hi au ie ee * Fahrt — Kabelbahnzuge, kam ne —* — —6 on a Sonntag in mei. Office vor und fuhr Gud) ein 
x ud eT auiay! nie u Joſeph Lil ET, geſte * — 2 5 * — 25 Pfd 37 ‘ce, per Buarrel.... x a ah J ⸗ 2 ei 7 nn 18 OO 
a N = tr Abend die Nr. 138 Weſt Tay⸗ * Vumvern J Zimmer und Board ıchme niedrige \ ,‚ 5 Stimmerbaus 1600, 9 
bon N. 169 Zullerton Apenue, hat ſich ſor Straße wohnende A An — Jachary Taplor, Mary M. Marrity, Berlangt: rauen und Mädchen, Belt 3) Higaı x — ne so : FE... e dieier Rubrit, 2 Gents da8.Mort) i is 81900, nabe Maplewood Station und 
—— cht oh u Hau , Mende nnie eber⸗ Fverett Miles, Ida Mahtz, 35, 25. (Anzeigen unter diejer Ru orik, ‚1 Gent das Wort.) Mar oma ‚Dad 2 1 SEEN TE NE RRE RS I ! ectric Gare GE Nm. 1735 Mıl: 
tet einigen zagen nicht mehr zu Hau ſe mann zu Fall und zog ſich eine klaf fen⸗ Hermann opf, Johanna Bogaenfie, : 30, 2% — — — Sta: ° h \ 22 : yermietben: ro paiiend für wei waulee ude. oder Ece Beluient und Elitin Ave. 5 
ſehen laſſen. Was eigentl ic) aus ihm de Kopfwunde zu. te mußte in der | cn 2 SS An ie Wange ne. 2. 18. BSausarvert. via Si das Bid... Hiie derren. Yoard wenn ge 5410 Wieland Str. 19jp,dofria 
Anyi = Y. 1 35 J > 3 Serjamt a BN ine vage n * Verl at: Mädechen i sinf ⸗ kloin⸗ CE nmeilise ü eß co: as — € | e SE a = 272 a a a ar u - * — — 
eworden, iſt noch ein Räth el. 8 Seorge Ban r Guinel, ). Serlangt: Mädchen in einfacher Heiner Familie; 2 4 | unge: gmer anandıge Toarders. J od Propertv mit Saloon zu verkaufen, zu dermietben 
q ‚N ) ! a: —— heimgeſchafft werden. Jfaae a urn Ghishr : 3 mus, waſchen. Lohn 82. 1121 Wrightwood Avpe., 2. Gelbeö oder weiße? Go = Ave. dfl N * —— 8 R. — Ave., det 
—I3) 71 — | N) x Stod. 2 PER EEEER NEN - ae 
Jo yn Burke von Nr. 3110 o⸗ John W. Condon, Frances L. Thurber, 8, 3% 3 ie — ——— — Beſter gerollter Hafer, vermietben: Mö dinsfe. mido 
Auf Koſten auderer Leute. Straß — Sa Sale | Seylaume Mine, Malte Sole, 3, 3 % : Gutes deutfches Mädchen für Heine % Neue gereinigle Kori then, Bund | | onne Soard. 614 9. Sur ee 
ö Straße, gerieth geſtern Abend anClark Charles Kautz, Flora Feßler, 33. 20. Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für kleine Fa— Neue Fanch Bartlett Bir ER RE RE 2 ? — Wir haben viele Geihäftss und Privathäufer, fos 


— A A ihn milie. Antritt jofort. 554 R. Yincoln Str, 2. Flat Is 5 y vr08 % 6 ß ſe 
— — 11 2 — und 13. Straf r Sohn 3. Sweet, Unna %. Peldina, . = : e een ar EN U. B. Stove Poliih, die e — Zu vermiethen: Möblirte immer für anſtändige wie Lotten, zu ſehr billigen Preiſen zu verlaufen 
Seit einiger Zeit trerht ih auf der * be unter jei n uhr! ver, William 9. Cochrane, Belle %. Cafe, 3, WM. a Enameline Stove Poliih, die Schachtel... 3c ern. 23 W. 18. Str. oder zu vertaufchen. ©. Freudenberg & Go., 19 
53 * DE m . iin als ieſes bei einer Kolli iſion mit ei nem MM. Prager, Belle Swarts, Ne) DER UNHRIEGN: Beite Wüfche-Stärfe, das Pfund En : — Sipifion Str. 29ag,jadido* 
Norbjeite, ein un EERDIUERER 7 Sa tworth Mpe.-T Yaulien, Chriftine Neljen, 26, 27. las San oder ISirttoe, melde ein gutes Sem | f Suart:trug Fancy Syrup, der Krug * 
* — vd R sro 2 Noble Ap en Br en © ep N — — — — — — —ñ — — — 
umher, die es bisher trefflich verſtan⸗ De.= Zrollepzuge umaes Auguft Yogersbaufen, Selene Woidtfe, 42, 20. injht, Näheres 1112 Noble Ave, Beiter granulirter Zucker, fo viel Jhr wollt.. Kizc — — 


Yon 3 5 Bu 0. 
} ‘ = * Albert Fruı M Kun er, 93 9, * f Str. 2. Floor. 29jp lm 
den hat, auf Koiten der Grocerieladen: fippt wurde. Er erlitt einen mehrfa- Hbert Frank, May DUuettner, 23, 19 i Berlangt: Deuiiges Mädhen für gewöhnliche * — man das Wort) 
bejiter und rzleijcher einen quten Tijch = nzeigen iefer ib, 2:Ger 


chen Rippenbruch und fchlimme Verle- ne Hausarbeit. 1856 Velmont ve. u — * 
Er . —* —* Bungen am Kopf. * Bau: Erlaubnißſche ine Berlangt: Sine Köchin. Muß when ih bügeln Stelfungen fuchen: Männer. Zu —— * — Geld zu verleiben 
zu führen. Die abgefeimte Schwindle⸗ x tönnen. Guter Lohn. —— Foreitville Ave. \ (Anzeigen unier diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter Diejer t Rubri t.2 Cents das Wort.) auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
rin, welche ſtets elegant gekleibe t geht, 
macht gewöhnlich bei ihren Opfern be— 


wurden ausgeftellt an: 5 j .1- ⸗ 
epreqfaai der „Abe y . K. A. Mayer, Bit. Frame Wohnhaus, 4132 Bo8: Verlangt: Saushülterin für gewöhnlide Hauser: | _Orfucht: Gin tüchtiger Dachdeter, erft 8 Tage im | on um wei nöb immer üı ! Drive ta don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
' RN * oft. worth ir. Su 000, ' beit. 925 Campbell Ave, dfr —— Do Arbeit Vrieflid oder zu erfragen 10U1 4 * ordieite. Adr. D. 415 Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wid 
3 nr om 2 , Be Mr:. U. Williams, 1itöf. Frame Cottage, 516 Grac — Se en a ae — : t. Hoyne Ave., — — achen, ſonderr iefel 4 
deutende Einkäufe, die ſie dann nach (Eingefandt.) tr REN ums, 1itöf. Frame Cottage, 516 Grace ü "10 ben —— bei invalider Frau. Adr. | - Schar en - — ; j die Anleihe nu laſſen Ddiefelben im 
. » . . i — >> 452 ec, —— ar a ae ur on i — * sh > “Abendpoft, BReucht: u dann wünſch irgen eine * = — A z 
irgend einer fingirten Adreſſe hin be— a Ebicaso, den 28. Sept. 1896. Kr De 2 = Bajement Brid | — — — — — ——— vet teht Dampfheizung und Tiichlers Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote, öhte . — 
des erehr akt Wohnhaus, 9 Ave. V, 81, 800. a tadche l sin Arbeit. 3. 78 8 ndpo Mur 6 rt 1 
ordert. Beim Verlaſſen des Ladens * weh — —— A. Tadi, 2ftöd. Brick Store und Flats, 1414 51. Shober Sir. BEE En — 1 _(Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) — in der Stadt 
e LI I 0 Frauen in die Silberdebatt Str, 8,600 ? — Geſucht: Tüchtiger Waiter ſucht Stell U dar — 
nis er⸗ S < 82,600, | M — — N zuhttg Baiter jucht Stellung. Apr. — ae a fihen Deutfchen, fommt zu uns mens 
tehrt die 7 75 rende plötz li ch um und er Abendpoſt eingegriffen haben, ſo erlaube ich mit Franf Hubfa, Iftöd, und PBafement Brid Cottage, ae: en für allgemeine Haus Sarbeit. — | NR. 200 Abendpoit, | we Y Wirtures | für Gro — F = ..r, —* ae 2 & m Gum 
> ( . ; x 85 Tırener MApe,, & 4.15 Ball r — | und fonitige Stores, Yutcherz Fi 3, Lefen, = S 
klärt, gleich einen Theil der Sachen | auch zu derjelden meinen Senf beizutragen. — An | a u u 1045 Monticen - * — Geſucht: Photograph. Buchdruger, Zitherivieler | ——— ten, Scales Vortbeil finden sei mir vorzujprechen, ehe Ihre 
J 2 — — * 3. De ig, öck. rame o ge, 1045 M cello Ner üchtiaeg $ NS ——— — Bet, & rıpiel ı mc ropße u we ade i oc > u. = a : z 4 2 
mitnehmen au wollen; beim Abliefern der mwürttembergiichebadiichen Grenze wohnen zer Ave, 81,500. e 5 — Tücptiges Mäpcen für — Haus: etc. im einer Perjon, wünjdt irgend weldhe Arbeit. | j. w. Pilligiter und reelliter Plag in Chicago. 2254 anberimeritg a Die fiperte und zuberläjfigfte 
En = N * 1 — * * Bil 9 De. 95 Nahre y Ss Aber Arm = .» Str . v e o 
des Reſtes werde pie Dann den ganzen Nationen, von Welchen immer eine gefcheiter fein | T._Yons, Iitöd. und Vafement Brid Cottage, 9 | — : > — — 2 — u . — ne a U. ©. Freng9 
Betraa bealeichen will als .die-amdere; gerade wie die Herren Gin: Blaine Place, 81, 200. „gerlanat: Ein ihiei — es in Geſucht: Ein Bäger an Brot und Rolls, hat ei— Zu verkaufen: Ein gutes Heuwagen-Seil zu ver⸗ loablj 128 SaSalle Eir., Zimmer 2, 
ag beg 4 ſender in der Abendpoſt; was iſt da natürlicher — 1239 Rotebt Dun 1 2, MAINE mitzuhelfen. — | nen Store an der Nordjeite, verkaufe SII—K12, Ba⸗ faufen bei U. Sallman, 120 Vedder Str. Wen u Zu 
Verſchwundene Dame! als daß dann manchmal A Beift SUN FE: Todesfälle. 3a oteby Str., J. Flat. En EI — — wird dieſelben von ſeinem Ar— 3u Taufen gewünicht: Gine Wein: und Giderprefs 
. e er > B ! ort die Geifter auf ein: Perlanat: Gi et 4: 00 ee, 2 eitgeber beziehen, jucht ftetigen Plah. T. W. 45 Hu Faufen ge Yr: N Dein E 
c u En N = D FE F } ot: Gin tüchtiges Mädchen, das gut focdhen 5 ' 5 . . 40 "7 . — © a 9 
Die Geheimpolizei fahndet jetzt auf ander plagen, das heißt, dab die beiden Nationen 0 er rn und waicen tann. 4461 GIS Ave, Abendpoft. fe. Nachzufragen bei Frant Schiller, 911 Carol 
die kecke Betrügeri fih gegenfeing die Köpfe verhauen! Wei einer f tachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts | _ : — — > = — — | be. 
ie kecke Betrügerin. EEE 5 FXopfe verhauen! Ber einer Sole | fen, über deren Tod dem Gejundheitsamt zwijchen Verlangt: Gutes Mädchen in Privatfamilie. Guter Geſucht: Junger Deutjcher, noch nicht — im ; ß der klei Summen, auf 
chen Gelegenheit griff nun einmal Einer zum Meſ-geſtern und heute Meldung zuging: Lohn. BꝛiForreſtviue AUve Lande, wünſcht irgend welche Arbeit. Probſt, 88 verleiht Geld in großen oder kleinen Sum 
a fer und brachte dem Andern eine gefährliche Wund | * J Fr * — eit. =» en Pferde, Wagen, ‚Kunde, —* ic. — — * — Roten 
a 2 5 3 PIE UFTSRLUNE WOHAENE Reinhold Rudolph, 88 Racine Ave, 44 3. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 52 | —— .- x . = — Rubri Tents das Wort. ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niede igen Raten, 
* Die Ein weihung des neuen Turn⸗ bei. Nachdem nun dieſes geſchehen, brachten die Albert Wentiaff, 27O N. Paufftia Str., 63 J. E. Diviſſon Sir. 3. Flat. e Sense: w —— Grocery-Clerk ſucht Stel⸗ PR Anzeigen unser biejer Rubrif, 2 Gents F auf irgend — gewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
S } Freunde des Verwundeten deiielben 3 — Magdalena Herrmann, 938 N. Clark Str., 70 J. — — — ung. UAdr. A. 29 Abendpoſt. ertauſchen: Bieve des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
ns —— ji € En bier. Die ſchwäbiſchen ae —— —— Ahetu SEEN nie 90 Dei a asien as 50* er 5 Gejuht: Junger Cafe: und Brotbäder jucht Stelle. DIN — an * de yertaufien; Bil — * dadurch die Binfen ee were 
> J z * r . e ehr⸗ arbeit. Muß Empfehlungen haben. Mts. N. Stroßg > ur. tie. | Me eg 79 Mahl 
ta de u; Hg fond — am ter, als die hieſigen, denn ſie verſtehen ſich nicht — — 658 XaSalle Ave. , * dfe u. Yojefes, 212 Taylor Str. mbo | 1200 Pfund. Nahzufragen diefe Woche. 12 Nobie | den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt. 
3 TI e —— — * = ; - r r * Str. 
g, n BAtto a ern ul nur auf3 Schnutenjchaben, fie regen auch Zähne Scheidungsklagen Verlangt: Ein junges Mädchen, um zwei Kinder, Geſucht; Junger Mann wünfcht Beihäftigung in | - — ee 
Sonntag, den 11. Dftober, ſtatt. aus, laſſen zur Ader und ſetzen Schröpflöpfe. Als wurden eingereicht von Bertha gegen Anton Nogge 4 und 8 Jahre alt, aufzuwarten. MR. Clark Str. 58 Abendpoft a 2 Er f ihm a TE — Si 
ar 08 . en ieſe 5 Be Ne — * — — — e md * r niltende iege. Ecke ico i⸗ 
x Im Gebäude der „Chicago He⸗ er Heilkünſtler die jchredlich blutende Wırns wegen Verlaſſung; Ward gegen Timothy Harrington, Verlangt: Eine Frau in mittleren „abren, mit den Ave. ? 
sp: m e h, glaubte er, der Mann lei B * wegen Trunkſucht und Verlaſſung. oder ohne Kind, aͤls Haushälterin. Nachzufragen a — — — — ——— — 
en; “x 99 m + © e jab, ole >! ann leide an Blutanz oder obne d, pausbälterin. 1 jufrag = a DE nn Te nn us e eater Gebäud Madifon 
brew Miſſion“, Nr. 22 Margaret Str.,drang und ſette um die Wunde herum ein halbes — — zwiſchen 5 und 6 Uhr. 2713 Yasalle Str. Stellungen juhen: Frauen, —— — ⏑ ——— A IE 9 — Zir u * llap® 
tagt zur Zeit eine Konfernz von | zu: > EIEETUE Penn = — 7 (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) ICHOREN URN TARHAUUEN an Ep ME Er er 
ag 3 l Te 3 Dutzend Schröpfköpfe. Der Mann wäre ſicherlich ge⸗ 9 Verlangt; Eine ältere Frau oder Mädchen, mit | __ . enes Biano. Offerten unter %. 153 Ubdp lolw ® — — — 
deute He ji i S orbe äre ni — — — n der o ‚ al? Hausphälteri s ufrage ae — — —— — enn Ihn Ge— zu 
frommen Leuten, welche ſich Die Be—ſtorben, wäre nicht zur rechten Zeit der Oberamts— Kleine Anzeige: + e ea — Uhr a Rn Gefucht: Mehrere deutjche und nette pofniihe Mäd- | Ape., nabe Elton ve. auf Möbel, Bianod, Pferde, Was 
tehrung der J Juden zum Ch yriitenthum arzt gefommen, der den Barbier an die Luft ſeßte — — nn en nn = — — ſuchen Stellung. Veritas, 13 R. — Zu kaufen gefucht Bier) — —* Schlachten 3308 | ven, Rutiden u f. w, fpredt vor im 
und den Mann fahaen te on iur Verlangt: Mädchen und Frauen finden immer | Clark Str. — ui Se = Kar Brei = 29 re Office der er Mortgage 
zur Ledensauf fgabe qemacht haben. eo er ven Daß — Berlangt: Männer und Anaden Stellung. 13 R. Clark Str., oben. - — —— | Betten Ave. Die böhnen Breite. Bipim | der DIite 6 . 
chich 0 ‚, beweift, dab der Lahrer Hinkende y h 1 8 Du n GSejuht: Erfahrene Frau juht Stelle al3 Hau8: = 2 * 23 
* Der 42 Jahre alte Arbeiter Do— ſie in ſeinem Kalender erzählte, und der lügt nie —— — — N _.n ‚8 — deutſches — n fie allgemet- bälterin bei einem anftändigen Wittmann mit Kine | ‚ı * —8 a? — * ——— ee 
2 24 hun 94 RE — en E gr si J obskoften — ne Hausarbeit. Klei amilie. 5038 Prairie Ave. z6 N. Balfted St obe e groble us T cago. ® ⸗ 
minick Rumel, von Nr. 304 Blue Is⸗ Ebenſo wahr iſt es, daß die hieſigen Silberbolde Reg Pe — Schmiedehelfer an Wagen⸗ Für 3 Tage Le E Man. 108 RB. Meinen Ge Be U Fe Su neuen und gebrauchten Wagen und Bugs | Deffentlikeit und mit dem Vorredht, bab Gues 
i * 5 denfelben Schwabenitreich bier i — ER beit. 206 Yarrabee Str. = — — —— z — orten, in Wirklichkeit Alles was igenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
land Ave., wurde geſtern Abend todt = un nn — wie | = * Verlangt: Ein guter deutſcher Schuhmacher 3901 Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Kücenar: „Schade: Witrwe mittleren Aiers fubt Ste a > Kar > SEEN * u * Vn ſind nicht au bieten. * Fidelit Mortgrgevoan Co.. 
2 . er” m * * vollen. W t recklicher edachtnißſchwäche vVeriang ER: N Bu h\ \ au M Bess a 5 s —4 SM, 2 * 3 Eure Sin, y 
ım Keller liegend aufgefunde n. En leid si En an Mi a a a Armour Ave, beit im  Reitau ir . 18 adijon Str., $o per binten, oben Th iel & Ehrhard 5 Wabaſh Ave. 12jplm Intorporict. 
en x z x * er, eidet, weiß, dab don der Zeit an, als die Eilbers = ee — —— Woche. Keine Sonntagsarbeit. hr ——————— EEE — F 94 Waſbington Stx— erſter Flur, 
pP p e 1 * e 4 g f 0 22 — rs t: Wäſch ins us ehme x £ 2 14 bender NWanane e Epr 
Herzichlag hatte ihn 1a dadınge rafft. debatte im Kongreß ihren Anfang nayın, das Ges Verlangt: Ein unverheiratheter Qutcher, Deuts Verlangt: Ein autes Mädchen als zweite Kösin — Waſche ins Haus zu nehmen. 82 E. Große Auswahl — Papageien, alle Sor» zwijchen Elarf und Deardorn, 
* Der deutfche Frauenverein „Zoui= ſchäft machließ; je länger die Silberbolde, von wels | Fber, guter Wurftmacher. 3721 Hermitage Ave. für Reftaurant. 148 Fift) Ups. 2 12 EB ENTENEBEBENENE u —“ l. Goldfiſche — — der: 351, 63. Str Gnglewood 
" 5 ebenfalls ; 55 — 2 * —— — * — — — JMfutter. Billigſte Preiſe. Atlantie Pacifie Bir oder: 351. 
er * * * chen ebenfalls immer Einer geſcheiter ſein will EEE A To ai J gar: Geſucht: Ajähriges deutſche Ste — Pr 
e” hat beichloffen, für die nächite Zeit ⸗ * — * Verlangt: Ein Flidihneider. 156—153 Fiftl, Upe., Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Gausar: |  Geluht: Zljühriges deutihes IK Etore. 197 ©. Madiion Str. —8 -— 
—J oe Ar 18-55 no ö als der Undere, ‚quatichten, deito mehr Glend fam | oben. beit. 107 Seminary Ave., 1. Flat. lung = — 3 e der ! oder: 915 Gommercial Upe., Zimmer 1, Golumbid 
m Mm 1599 SSAHTEM | ins Land. Keht fteht das Land am Aber ae ö—— — — — — — — — — frau. Kann gut nähen. 25 W hinten. oe ẽ | Pod, Sud⸗Cdicago 5ma® 
u. s Vand r Aborund; es i J fa at: Gutes dei stiches Mädchen für Haus ars A * * F c 
+ Fr — 36 * u 2 Nor te r & sid e und ne Verlan Jules utſches Madchen > 9 — 
unentgeltlih aufnehmen zu wollen. | it am Verbluten. Anſtatt nun das Land einer er— Pe —— — Mur WE me > beit. Muß engliich ipregen. 367 Cleveland Xbe., Erf: ht: Mehrere qut q ** —— —— t) Wozunach der Südſeite 
Anmeldungen find zu richten an ram | Probten Führung anzuvertrauen, wollen die Site | —., * = — 5 —— _ Zu _ | Lindloff, 130 Eiybour m * oe — TEIIDENG. SAH ET geben, wenn hr billiges Geld haben onnt auf 
* * I . 0 DaBßfelhe-einem unlikiichen Puradtk ** Verlangt: Junger Butcher. 534 W. 12. Str. TV ————— ſg — = ife ve rtaufe meine faft neue — töbel, Mianos, $ s ? usa 
nee e s 902 & , S berbolde dasſelbe einem politiſchen Quackſalber über— In r E — Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr, 15 Jahre Ins Mittfrar ıd ; Miak (a e e ausein Möbel, Piar Pferde und Wagen, Lagerba 
E. Stamm, Nr. 293 Sedamwid Straße. neben, Yar anche EEE Be — * it, fiir leichte Sausarbeit. 243 Hudſon Ave. — Geſucht Junge Wittfrau | ſucht einen Bias. als 4 e Vo f. w., billig. 100 | icheine, von der Rortpmweftyern Rortgage 
‚ bb Ye ep» 5 > geben, der nach Yrt des Doftor Cijenbarth das Land Nerlanat: Gin de ne, u Rüde: alt, pur leipte 2 daushäl b inem Witt 203 Place RNFlat 
J un No a ) ran Verlangt: Ein deuticher Nunge, um in der Bäce Haushälterin bei einem Wittwer. 209, 24. lace, dora > "on 9 © Shi 
Die nächte regelmäßige VBerfammlung | zueiren wi Ed re ee * * ees Stri, 2. Flat. oa | Coan Go, 465-467 Milwaukee Ave., Gde Gbis 
7 BIST RREES —* RR uriren will, von dem.es heißt: „Er jhor den Kopf rei zu helfen. 3402 Archer Ave. Brighton. Verlanet: Ein SKindermädchen. 500 Milwaufee difa - 3 ; — R £ cago pe über Schroederd Drugitore, Bimmer 
£ Fre ni zaar — * — Piltinerh Sto ————— — — u verfaufen: Möbel, neuer Kücenofen und Haus Is Ua,  SONES  VRERGEREN Seen 
Toll morgen, — nn in | mit Haut und Saar, und jchob nah vorn, Was a in Tärberei. 186 Ave. Millinery Store. — — ge 2 * — Bu de —— u. * Bann Haus: 53. Offen bis 6 Uhr Aber.os, Nehmt Gievator. Geld 
— a J 83 * — 5 ge Verlanat: Wlleinftehender Mann in Yürberei. 186 * eſucht: Wäſche i er außer dem Haus. 5 llig uguita Str., v n e i 
Stahls Halle, Nr. 1 North Ave., hinten war.“ Hat ſchon das bloße Geſchwätz über die S. Peoria Sir. a erlangt : Ein Mädchen für Hausarbeit ı und va⸗ Noble AÄbe. Hinterhaus nten. rüdzablbar. in beliebigen Beträgen. 2mali 
* M u N Soelſore re * ter und irgend welche Arbeiter. 13 N. Clark Str., ee 0 — Jahre, in allen Hausarbeiten wün ſchr 
Rev. Joſeph Wanner, Seelſorger ten ? Unſagbares Elend wird die Folge fein. Mer oben v elche 8 1429 Humboldt Boulevard, Ede sogar Square. Stelfe als Hausbälterin. 360 Sedt wich Str. Zu vertaufen: Ein feiner vollftändiger Hausbalt, In den legten 10 Jahren hatten wie die grögte Loan 
* ou laufen: in ine ou g Haus h 
2048 Arche r Ave. 
macht, die Silt ä ü 5 — — zu lernen, Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen, 
8 ß rn ey Und: tadt, die Silber i b en 3. N = Taten — — Nerlanat: Gute 9 5 —— — — — 
mittag in dem proviſoriſchen Goties⸗ e ilbermänner über den 3. November ein— x — 3. 499 Verl t: ®utes Mädgen für allgemeine Haus: Gefucht: Wäfde, in oder außer dem Haufe. 25 
nn 139 Dearborn Etr. 1jt 
tu:, 98 und 95 Fifih Ave, Zimmer 9, bringt irs Niedrigite Raten, ehrliche Behaude 
kikd e ’ 
außerordentliche Mittel. Mein Dann ift ein Gols Myar x ı 66 
i ol⸗ vard. 169 W. Nandolph Str. 6 : S 
= ebandlung. 156 Joe EStr., zwijhen Centre Str. = > u s . on “an 16mz1t 
H titref d f richt i i Berlangt: Nodmacer. 966 Milwaukee Ave. u ei «2 Geihäftstheilhaber. BAMMERUNE 3.1. IE. US —* 2 — ——— 
Hauptſtreben darauf richten, in nicht J zu bitten, um Ihnen nöthigenfalls beiftehen zu = — — Res j 
So io 7 De (5 s ce + ft Anfs = - * 
Sophie von Neuffen. erlangt: Guter Sähneider an Weften, Hofen und allgemeine Hausarbeit. Muß lochen lönnen. 5134 Partner verlangt: Mann mit $40 oder KV, ei ner | fprüche auf Schadene für VBerlegungen, Unglüdss | Zimmer 712, 95-97 S. Glarf Str., Ede Waihings 
* Kichter Goggin ſchickte geſtern en⸗ (Eingeſandt.) mingitore, Rofenberg. na Die ren u Verlangt: ‚Gutes deutihes Mingen für gemägutts fter Kaffe Uhr macher, Eine günftige Gelegenbeit. | fizeis Agentur in Chicago. Eonntegs offen bis 12 
che Hausarbeit. Muß engliih ſprech * Nahzufragen nah 5 Uhr Nachmittags. 114—116 W. NMittans. Pm*® 
Mädchen für allgemeine — —8 ür ein zu eröffnendes Geichäft. Zlag, li 
* ex 4 . . Habe Ahre Gingefandts fo ziemlich alle mit a Partner gefucht fü a —E Te den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt Keine Ges 8! 
Mant on en N > 10 z3temlich alle mit gros Q x are sine Gi ee nit Mierd und auen vors er ch er fo T e a — 
Reforinſchule nach Pontiac. Der jun— der fr 1807 zu verfaufen. &. Krauje, 5324 S. Ab: Kleine Cinlage, Gin 2 Bar: bähe wenn erfolglos. Offen bis 6 ihr Abends und Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Kommifs 
[Hr * nut ET sriibienenen Meinnunen au Körems anna Kor erlangt: Deuticher Mann von ungefähr 50 Sad: “ 
ſchuldig geſprochen worden, der Rich⸗ verſchiedenen Meinungen zu hören; ganz beſonders ren für Stallarbeit. Adr. Borg 59, Niles Centre, Nerlangt: Butes ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 


i k Silberwährn Eo Niet fan Amaaatiht REN 2 “= a ———— —— N. Oo fen Ave. * — — — —— — 
abgehalten werden. Iberwährung jo viel Elend angerichtet, wie wird derei. 113 N af o Br — ur 33 10: 31 verlaufen : Be und MWafchitand in gut tem 850,000 zu verleihen auf Möbel, Bianos und Biers 
der Heilige Geiit-Gemeinde, wird big | « niet glaubt, Iaffe e8 bleiben; wer nicht hören will, Office in Milwaukee. Dieje gab uns Gelegens 

Verlangt: | Griter Klaffe Baifter an Cloakls. Perſönliches. Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Moöbel Mort⸗ 
baufe an der 43, und Lafe Str. die | unweibti if, fo dem Herrn der Schöofuna hits ; 1 — — 18 — u; 
) j Iı > erblih it, jo dem Herrn der Schöpfung mit Verlangt: Schubmader an Reparatur, fetige Urs Verlanat: Sausbälterin bei Wittwer ohne ins Gefust: Gingewandertes. Maͤdchen, gelernte Schnei⸗ er 5 - : * Be 
a: * * re, * M in Gernrhentliihr Seite er z ehe 2A % — rer ; E Ane, 5 a | 
tholiſche Gemeinde iſt in erfreulichem zum Mann; doch außerordentliche Zeiten erheiſchen — F 3 f 815 den 5 Verlangt: Sofort in einer deutichen Familie mit Emerald ve mdo gend etwas in Erfahrung auf privatem Lege, unters gute Sicherheit. 
dener. Er hat mich veranlaßt, Sie um Ihre Adrejie | — nn 
E — F ” ınd Garfield pe. . 
* — nie _ Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da8 Wort) | Räubereier R m unterjudht | Geb zu ‚verleiben ; zu 5 Vrorent Dinſen T F 
— — ER * nn E 
allzu ferner Heit eine eigene Kirche zu | fünnen ö Suter Schneider an Weften, Hofen und 
öden. Stetiger Plas, guter Yohn. Wilhelm Fröm— Dearborn oe. der etwas Kenntnih dom Uhrına oder Jewwelrys | jälle uw. dgl. mit Erfolg alten d gemacht. Freie: Rath | ton Er. 17je® 
2 Misihlt DE ED Na. :. 2 58 t F nger I 7 
nen Des Diebjtayls überführten Bur= Chicago, den 8. Echt. 1896. erlangt: Ein junger Schubmacer, Muß Den Ave. Madifon Str., mer 1, oben. S. D. Marie. * — | ef Möbel zu niebrigften Raten. — 406 Us 
= 9 
Bem Intersfle verfolgt, da es ſich dochr ine wich⸗ R & = Sur Mio nsmkhng 9 N. 265 Abend 
N 0 doy um eine wich land Ave. ddofr* Rerlangt: - Gutes deutihes Mädchen für gewöhns | gezogen. Apr. R. 265 endpoft. Eountas bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Enge | fon. Zimmer 4, 39 I. Glart Etr., Gee Micigen 
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175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


CHicago MortgageSsanGe, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
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Rechts ſachen. 


G: id ı uderleip en 


Verlangt: Leute, um den „Luiti gen Bote“-Kalen⸗ 1 42) 


— ⸗— 2.0.0 i Ne at: Junge 2 — Räte M s - x = r & zn Ss > eſucht: Fi Mädchen, N . Dreikiae 
es erjt werden, wenn wir Silberwährung erhalte Berlangt: Junger Butder, Bäder, aiter, Mor Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Geſucht · Ein Mädden Br 23 Vrairie Ave. de. Billige Raten. Deutje, nehmt Notiz biervon.— 
ee — en Verl t: Mäd whnliche Hausar⸗ — —— — on fpottbillig. 713 N. Campb Ave. i u 1! S 
— z 2 = a sub Fühlen Der Micbeiterfe * Verlangt: Ein Püder an Brot. 725 W. Chicago beit. angt: Gin Mädgen für gewbnlide © Geſucht: Fleißige ſparſame Frau ſucht Stellung ſpottbillig. 713 Campbell Ave beit, die Wünihe der Deutigen gründlich lennen 
auf Weiteres an jedem Sonntag Bor= | "3 fühlen, Der Arbeiterfrau, die den Vorihlag | Ave. — — — Jt ſals Haushälterin. 291 Burling 
— *84 it Enz r 380 Orhard St een j — F . ; 
auperten, muB ich bemerken, dab e3 jehr unzart und MW, Divifion Str. arbeit. 380 VOrdard Str. —— — — Hein Place. (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) gage Lean Eo., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäude, 
S J x 7 o4 spielen 3ı ER —— >09 Wells Str * * 8 e :7 i 
Meile lefen. Diefe an Ta= | Iptelen zu wollen, Sie hat jcheint’3 einen Silbernen | peit. 1268 Lincoln Ave. der. 599 Wells Str. — J dverin, wünſcht Wrbeit. 75c. Maria Stried. 2706 Glezanders Gebeimpoiizchäigen Geld zu verleihen auf Möbel, PBianos und fouftige 
Verlangt: Ein Teamiter, Vionat und ; ; AtineR "5 %o d £ !incoln % i 2 i 
ey ser . .y * Kindern ein tüchtiges Mädchen. Guter Lohn un — | 24% offe unalüdlihen Sy sera ife - lung. 534 Lincoln WUoe., Zimmer 1, Late View, 
Aufblühen begriffen. und wird ihr fußt ale unglüdligen Gamitienverbältnifie, Ehe 
Perlangt: Ein ordentliches  deutjches Mädchen für und bie digen zur Nechenihaft gezogen. Ans | Ulrih, Grundeigentbums:" und Geidäftsmaller. 
beſitzen. — — — Mapntwood. Näberes > ie One & i 
! 9 ing, taivood. Näheres 146 Fifth Ave., Trim— — ET EEE TE EGERUE AEG TBEE WE Gefchäft bat, vorgezogen, als Partner für einen ers in Wir find Die einzige deutiche Pos 
u & td Etr a BR be 
c 2 —— — ⸗ We FREE Sho ſel bit tenden. 664 N. Halſted Str., Vaſement. * u — — — 
ſchen Namens Charles Hanſon in die J Werther Herr Redalteur! Löhne, N oten, Liietben und Shufs | Poo» Gebäude, Glart und Madijon Etr. 
Haus sarbeit. 8 ;’..® 2 Str. 
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a ä ſchi Bureauof Law and Collection, an — — 
— ae 8 Ginaef ; 5 : x Bicnecles, Rähmajhinen 10» en A ee ⸗ Geld zu verleihen zu 5 5 Prozent. Reine Rommiis 
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So » 5 . E & ae on * A ni ⸗ —E Baſhington immer 417 
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Fir er Werth nur 53 Cents beträgt. N TER TR } einen Privatfamilien Dur + a 8, 8 2 : elfanntichait einer Wittwe in mit en 
Berfegung fügen. Dem Eingeſandt vom 25. Sept. unter Arbeiter— Verlangt: Maſchinenma dchen an Mänteln. Nur ke er anbinavifce Stelenbermittlungsbureau, Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents daß Wort.) —— — zu eg we? SKeirath. Ugenten berbeten. Ude. ©. 158 
* Polizeirichter Henneſſy hat den | frau, ſtimme ich volllommen bei; ſolche Männer, die — —— N bie m... 599 1 — —* A cmpfe hien iſt Dr. Hutters antiſeptiſche Po— Str. (olumbia Theatet.) ‚9jep,im — den beiten Jabren fted 
— u * * 3 — Q € ehler . ‚anzıyepii - — ; n in den beiten ren ftebens 
Apotheter "James Lynch, von Nr. 4601 für eine Sache ſind, die das ganze Sand tmis Glenn | —————— Mädchen finden gute Stellen bei — 2. N ung:ne Kand:, Higpoden und Yuss Fräulein Maria Freitag, "Fobter von Frau Mas U, ——— ns 
W U St w V rk Ian jtirat, die jollte man wirklich einfperren am 8. Nos Sausdarben. Mes. Clielt, 59 Wabaid Ave Friſch : Kr 34 t auf de Körper, bejonderS für. alte | ria freitag, wurde am 1. Oltober mit Herrn Kenty Rinder, wüniht die Belanntihaft einer reinlichen, 
— 8 aufs bon vember. Verlangt: Mapden für Hausarbeit, drei Perfos | derte fofort untergebracht. 15ap, ihimüre, Ertbläshen auf Stirn uud Sinn, | €. Winzer in Milwaufee duch den Rev. Watber ordentlichen Wittirau ohne Kinder, im Wlter von 
Spirituofen ohne Lizens al einer w ; z . ns ca is ß nen, Robu *2 S. Raulina Str,, 1. Flat. u a Grindfopf und Tl: 1. Breis 25c die Schachtel, Vommer in der Stille ebelih verbunden. Das junge 354 abren zu machen. Weltere Mädchen im felben 
pe ER 3 will nur noch einen Meinen Beweis anführen. n un — Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädgen für Haute | mis Gebramhsammeilung. Bei allen Äpothetern. Paar wird im Blantint on Houfe wohnen. F 32 usgeicloflen. dr. #. 169 Übenbvoft. 
Strafe bon x $20 und den Koiten des Mein Mann bat fih 5 merifanifhe Dollars einges "Berlangt: Eine Frau für Kücpenarbeit. . Referenzen. arbeit und zweite Urbeit, Kinder: — he feine Siep,djabi® Junge D ame, welche die Anzeige DB. €. 308 Abend» | U nf — mdfr 
Verfahrens euere Kl Anklä- | wesielt, pro Stüd 55 Cents, jelbe zeigte er einem 1 Milwautee Ave ——————— gewanderteMädchen für die beiten wie in — — — boft beantwortete, möchte — —— — — 
ger waren zei Mitalieder der „Engle= Unterricht. Eonntag Abend, zwiiden 7 und 8 Uhr, mit. dens Rechts auwälte. 
wood Protective Aſſociation“ aufge— 
trelen die einen heiligen Eid darauf 
ableglen, daß ſie vor Kurzem in dem 
Laden des Herrn Lynch zwei Flaſchen 
* lauflich erſtanden hätten. 


Silbermann, der ſagte: „Ja, die verd Bänker, Verlangt: Ein ‚gutes Mädchen für leichte Hauss fen Familien an der Südjeitt, Indiana Ude. * 


da geben Sie die Dollars zu ihrem Schaden aus, 
um nur die Leute unguftimmen.* Man fiebt, wie 
diefer Marktichreier, Bryan genannt, den Leuten den 
Kopf verdreht. Im. Uebrigen glauben die Wrbeiter 
ja jelbit nit an Silber, aber fie wollen blos auf 
einem feigen Wege das Kapital befänpfen. 
Uhtungsvoll S Auch eine Ürbeiterfrau, 


arbeit in Heiner Familie. 4743 Wabaſh Ave., erſtes 
Flat. dir 


Verlangt: Ein Mädchen für Saloon⸗ und Haus⸗ 
arbeit. Deutſchböhmiſches vorgezogen. 9002 Strand 
Str., South Chicago. dir 


“ Verlangt: Eine gute, Sundfögin und ein Heines 


Mädchen für Kinder, Fifth Une. und Zailor Gtr., 
Saloon. 


Kran Gerjon, 215 32. Str., nabe 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zieite Arbeit. Kindermädden erbalten fofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Brivats 
Familien der Nords und Süpjeite duch da3 Grite 
deutfce VermittlungssInftitut, 545 N. Clark Gır., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel: * 
Rorth. 83 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent? das Wort) 


GEngliide Sprade für Herren. und Das 
men in Kleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
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Don Otto I. Moeller, 
Aus dem Dänifchen überjegt von Z. Mangold. 


(Fortſetzung.) 
Sechsundzwanzigſtes Ka— 
pitel, 


„Wo habt ihr den neuen Patienten 
untergebracht?“ fragte Doktor Richards 
jon, der Oberarzt der Staatzirrenans 
ftalt auf den Shetlandinfeln. 

„Vorläufig in Nummero 5, Herr 
Dberarzt, “ antwortete der Wärter. 

„Das geht nicht,“ fuhr der Doktor 


| fort, „denn ich muß Ihnen jagen, daß 


das ein jehr gefährligger Patient ift, 
ben Sie nicht einen Augenblid aus dem 
BSelicht verlieren und auf feinen Fall 


| mit den andern Kranken in Berüdrung 


tommen laffen dürfen. Sie müffen 
ihn in Nummero 13 unterbringen und 
jorgfältig bema en, wenn er fi) auf 
dem Gange oder im Hofe Be wegung 
macht. Im übrigen brauchen Sie ihn 
nicht gerade beſonders ſtreng zu behan— 
deln, aber ich mache Sie in jeder Hin— 
ſicht für ihn be — ——— — 

„Schön, Herr Oberarzt, alſo nach 
Nummero 13,“ entgegnete der Wärter 
und entfernte ſich mit kurzem Gruße. — 

„Heraus mit X Ihnen,“ ſprach er' zu 
Erif, „hierher!“ 

Erit erhob fi und map den andern 
mit einem verächtlichen Blide. 

„Blauben Sie wir flich, ich jet wahn= 
Jinnig?" fragte er. msn diefem Falle 
befinden Sie fih in einem gewaltigen 
Strtdum,” fuhr er fort, al feine Ant» 
wort erfolgte. 

„Das fagen Ste alfe,“ brummte der 
MWärter. „Nun fein langes Salbadern 
mehr! Heraus da!” 

Er jtieß Erik vor fi her nach der 
Ireppe, die — * dem oberen Stock 
führte. Hier fchloh er dieeThür einer 
Zelle auf, hieß ihn eintreten und ſchob 
ven Riegel vor. 

Erit war allein in einem fleinen 
Simmerchen mit gepolfterten Wänden, 
das nur eine Pritjche ohne Scharfe Kan= 
ten enthielt. Dur ein fieines, hoch 
in der Wand angebrachtes Fenfter, das 
mit Starken Eijenjtangen verwahrt 
war, hörte man das Braufen des Mee= 
res und das Branden der MWogen ges 
gen den feljigen Strand unmittelbar 
unter den Mauern der Unftalt. 

Seufzend feßte er fich auf die Prit- 
Ihe und ftüßte das Haupt im beide 
Hände Das aljo war das Ende! 
©o war die Drodung, die ihm der Prä= 
jident der franzdjiichen Nepublif ins 
Dhr geflüftert Hatte, Doch ausgeführt 
worden. 

“Salus populi summa lex!” dachte 
er mit einem bitteren Yächeln. 

Mährend er hier eingefperrt war — 
natürlich auf Lebenzgeit, oder bis er 
alt und grau und vielleiht wirklich 
mwahnjtinnig gemorden war — nußte ein 
Stant feine: ‚Entdedung Dazu aus, alle 
andern Länder zu unterjochen und fich 
die ganze Wet uͤntert thänig zu machen. 
Das war zum Verzweifeln! Wäre die 
Entdeckung doch ſein Eigenthum geblie— 
ben, ſein alleiniges Eigenthum, dann 
hätte man immer noch hoffen dürfen — 
aber nun! 

Auf einmal fuhr ihm ein Gedanke 
durch den Kopf. Hatte vielleicht ein 
andrer ſchon vor ihm die große Ent— 
deckung gemacht und ſein Leben in ei— 
nem Irrenhauſe beſchloſſen, weil „des 
Volkes Wohl“ verlangte, daß ſie Ge— 
heimniß blieb? Ach, er wollte ganz auf— 
hören, zu denken, denn das konnte ja 
nur damit enden, daß er wirklich wahn— 
ſinnig wurde! 

Langſam ſtand er auf und begann, 
wie ein gefangener Löwe in ſeinem 
Käfig, hin und her zu gehen. Er er— 
hob ſich auf die Zehen, um vielleicht 
einen Schimmer vom Meere zu erha— 
ſchen, aber vergeblich. Nur ein Stück— 
chen des weſtlichen Himmels, der vom 
Sonnenuntergaͤng geröthet war, zeigte 
ſich ſeinem Blicke, ſo daß er mißmuthig 
wieder auf die —28 he ſank. 

„Er iſt ratzentoll; er bildet ſich ein, 
er könne Gold machen,“ ſprach derWär— 
ter auf dem Gange zu jemand. 

Gleich darauf trat der zweite Arzt, 
ein junger, hübſcher Mann mit ver— 
trauenerweckendem und klugem Geſicht 
ein, fühlte Eriks Puls und betrachtete 
ihn aufmerfjam. 

„Slauben Sie, ich ei wahnfinnig?” 
fragte Erik ernft und jah ihm feit in 
die Augen. 

„J bemwahre,” antwortete der junge 
Mann lächelnd, „nur ein bikchen ner= 
003 und angegriffen. Sie müjfen eine 
A er “ 
nehmen, dann werden Sie bald ganz 
wiederhergeſtellt ſein.“ 

Erik ſah ihn ein wenig zweifelhaft 
an. War er in den wirklichen Zuſam— 
menhang der Sache eingeweiht, oder 
handelte er nach beſter Ueberzeugung? 

„Ich befinde mich hier, weil ich be⸗ 
hauptet habe, ich könne Gold machen,“ 
ſprach er, um dem Arzt auf den Zahn 
zu fühlen. „Wie nun, wenn das wirk— 
lich wahr wäre und ich dieſe Entdeck— 
ung gemadht 5 atte? WE Arzt müffen 
Sie ja doch * ſo viel Chemiker ſein, 
daß Sie die Möglichkeit einer ſolchen 
Entdeckung nicht unbedingt in Abrede 
ſtellen können.“ 

„Ich muß eingeſtehen, daß meine che— 
miſchenKenntniſſe nicht über das Phar⸗ 
matologiſche hinausgehen,“ entgegnete 
der junge Arzt, „und ich kann deshalb 
eine beſtimmte Meinung über dieſe 
Frage nicht ausſprechen. Halten Sie 
ſich vorläufig recht ruhig, verſuchen 
Sie, ein wenig zu Ihlafen, wenn Sie 
fönnen, und lefen Sie ein bißchen, um 
ſich die Zeit zu vertreiben. ch habe 
Keneh bier einige iluitrirte Zeitungen 
mitgebradht. Vielleicht ift e3 Shnen 
eine Heine Zerftreuung, fie durchzublät- 
tern. Morgen werde ich wieder nach 
Ihnen ſehen. Adieu ſo lange.“ 


Damit entfernte er fi, ohne daß 
Erif Zeit gefunden hätte, noch etmasızu 
jagen. 

Der Bejuch des jungen Arztes er 
fchien ihm aber doch ala ein Fleiner 
Lichtſtrahl in der Finſterniß. Er hatte 
einen zu ehrlichen und aufrichtigenEin—⸗ 
drudt gemacht, al dak man ihm hätte 


| 


zutrauen fünnen, er mwiffe, mie fich die 
Sade in Wirklichkeit erhalte, Sturz- 
bäder! Er meinte e8 offenbar gut, und 
Erif nahm fi} vor, ihn weiter auf die 
Probe zu Stellen. 
Die Zeit verging. 
Tag durfte ich Erik Bewegung 
freier Luft machen und unter Aufſicht 


Zweimal jeden 


eines Wärters in einem geſchloſſenen 
geſchloſſen? Je mehr dieſer nachdachte, 
um ſo klarer wurde es ihm, daß ſeine 
Wäh⸗ | 


Hofe fpazieren gehen. Hierauf erhielt 
er ein Sturzbad und wurde dann mie- 
der in jeine Reife eingeichloffen. 
rend einer Woche Jah der junge Arzt 
täglich nach ihm, und jedesmal wuhte 
ihn Erik zu einem längeren Gelpräd;e 
gu beranlaffen, wobei er deutlich merf- 
te, daß jener zuleßt nicht mehr recht 
mußte, was er in Hinficht auf Erits 
Geifteszuftand glauben jollte, 
Tages deutete er an, 
Dberarzt reden und Erif die Erlaubs- 
niß erwirken, ſich 
ſtalt frei zu bewegen. 

Gegen ſeine Gewohnheit erſchien er 
am nächſten Tage nicht, — enig 
am folgenden. Am vierten I Tage Mor= 
gend fam der Oberarzt und fah flüdh- 
tig nach Erik, aber dann hörten die 
ärztlichen Befuche ganz auf. Der Wär— 
ter war der einzige Menſch, mit dem 


rung kam. 
So reihte ſich Tag an Tag, Woch 
an Woche, und aus den Wochen wur— 
den Monate. E3 ward Herbit 
Winter und wieder Frühjahr. 

ſam ſchlich die Zeit für Eik dahin, der 
zuletzt in einen dumpf 


— 


Zuſtand verſank. Was half es, WARE 


fert. 
graben und Hatte feine Freiheit auf 
ewig berloren, 

as mochte aus den andern qewor- 


der „Chemeia“? 
Hatte man ihnen die Freiheit gelaffen, 
oder... ? 

Daran durfte er gar nicht denen. 
Anfänglich war die Hoffnung, ent» 
fliehen zu können, fein ftetiger Gaft ge 
meien, aber die flafterdieten Mauern, 
die gewaltigen Eifenftangen por dem 
fleinen Fenfter, da3 Meer, das gegen 


ganzen Mannjchaft 


der wachſame 
mußte Diele 
ſcheinen laſſen. 


Aufſeher — alles das 


lichten, ſtolzen Träumen erfüllt hatte. 


danken. 

Den ganzen Tag hörte er fernes 
Heulen und Schreien, Singen und La— 
chen aus den andern Zellen, ſo daß er 
zuweilen ſchauderte. Außerdem ſah er, 


densgefährten, höchſtens dann 
wann einmal einen flüchtigen Schim— 
mer durch eins der Gitterfenſter auf 
der Treppe oder durch eine klaffende 
Thür. Nur ein paarmal kam es vor, 
daß er auf dem Rückwege von dem 
Hofe, wo er ſeinen Spaziergang ge= 
macht Batte, einem von einem MWärter 
begleiteten Kranten begegnete. 

Eines Tages, Anfang Juni, trug Fich 
wieder einmal diefes ungewöhnliche 
Ereigniß zu. Beim Hinausgehen be= 
gegnete Erik einem Wärter, gefolgt 
bon einem in den Anjtaltsanzug ges 
Heideten Manne,. Diefer hielt den Kopf 
jo tief gefenkt, vaßErit feinGeficht nicht 
fehen konnte, bis er nur noch einen 
Schritt von ihm entfernt war, und al 
jener jet lanafam den Kopf erhob, 
durchfuhr 
chreck. 
Es war Szemsky! 

Im erſten Augenblick waren ſie nahe 
daran, ſich anzurufen, 


gelang es ihnen, ihre Geiſtesgegenwart 
u bewahren und ſich nicht zu verra— 
then. Als ſie aneinander vorbeigin— 
gen, machte Szemsky mit dem Zeige— 


ein Fragezeichen in die Luft ſchreibe, 
und Erik, dem die Wichtigkeit des Au— 
genblickes all ſeinen Scharfſinn zurück— 
gegeben hatte, verſtand ſofort, 
Szemsky * wollte. Hinter den 
Rücken des 
nem Finger "die Zahl 13. 


ſtanden? 
Siebenundz 
Kap 
eine Zell 
ſer großen Begebenheit, 


wanzigſtes 
reu 


(3 Erik f 
war er bon bie ejer 


Einfamfeit für ihn mar, jo übermwäls 
tigt, daß die Aniee unter ihm giiterten. 


tiefes Nachdenten. 


haben? Deffnete fih damit ein Weg 
zur reibeit? Allen 
nicht, denn was fonnte e3 ihnen helfen, 
daß fie gegenfeitig den $ 
fperrung fannten, wenn jte nicht im 
Itande waren, 
ander zu treten? Vielleicht war Szem3= 


fparniß. 
Schicket 
zurück 


510] 


in | 
| Italt. 


ı immer noch verzmei ifel 
los ſei. 


innerhalb der An- 
ı gen, 


der angeblide Kranke noch in Berüde | 
| benz, ijt jüngjt 
| bozbeigebampft, 
ı hen X 

und | 
Lang: | 
| jher 2 
gleichgilt tigen | 
| mit dem Breslauer Sch nelfsuge 
denfen? Dadurch wurde nichts gebej= 5 
Er war und blieb lebendig bes | 


| gen fortzufeßen. Sollte 


ben jein? Aus feiner Frau und der | 


| menn auch völlig werthlojen 


| auszutapezieren, fo ijt Die Ge 
die Mauern der Anftalt braufte, und | 


Hoffnung als nichtig et fer Geräufchlofigteit der Küng 
Nur eins jtand ihm | 
noch offen: ih in Die Welt der Phans | 


tafie zu flüchten, die feine Jugend mit | Schnellzuge fahren, der um 6 ihr 30 


D ielfeicht eine Kreiftatt | - : 2 De 
IRRE TORD CE VRBBRA —— | Eben diefem Zuge folgt um 6 Uhr 35 
bor jeinen quälenden, jehmerzlichen Öe= | Minuten ein langfamerer Zug. 


fozufagen, nie etwa3 von feinen Leis | 
und | 





fie beide ein gewaltiger | 


und nur mit | 
Aufmwendung ihrer ganzen Willenäfraft | 
| Erbitt 
| len in recht drastischen Wendungen? uft 
| gemacht haben. 


fingr heimlich eine Bewegung, ala ob er | | 
| gen in dem fonjt jo gut geregelten Ei— 





mas | 


Hatte Szemäfy e3 gefehen und bers | 
| bahnen. 


e wieder erreichte, | 2 
=. Stunden 


die dies Miederfehen na fo Ianger | Penuben. 


— - | “+0 +7 an jo 
Bol Spannung und Unruhe warf er | —— Bois n ıe 
ſi # feine Vritf 5 in | und unang ne 
th auf feine VBritfche und verjant in | 
4 DRM “ | Teiden mußte, wird man iv 
Melche Folgen fonnte dieles Wieder | 


eriennen „‚wiichen ihm und Szemsky— 
Anſcheine nach | 
nun heute eine 
Dıt ihrer Eins | 
in Verbindung mitein= 


£y, auf deffen Perfönlichkeit wohl nicht 


fo bief Merk gelegt wurde, weniger 


jtreng bewacht und von der Außenwelt 
abgeimhfoffen, als Exit, aber gleichwohl 
waren die Ausjichten auf Befreiung 
nicht fonderlich geſtiegen. 

Wo befand ſich Szemsky? Vielleicht 
in einem ganz andern Flügel der An— 
Was konnte es dann nützen, daß 
er wußte, Erik ſei in Nummero 13 ein— 


ert habe, ſondern 
und hoffnungs⸗ 


Lage ſich nicht gebeſſ 


In ſeiner Aufregung begann er in 
ſeiner Zelle hin und her zu gehen, ſo— 


weit es der knapp bemeſſene Raum zu— 
| ließ ß, *6 er dann und —— Rs 
Eines | 
er wolle mit dem | 


bergitter ten Fenflr 
draußen, wo die jch 
gen das em ge 
da war a 
war Ge —* 


Ein reiſender König. 


tzmarke ſchreibt die 
s⸗Ze — 
ille, ohne viel Aufhe 
bei Berlin ein König 
deſſen Anblick man 
Berlinern vielleicht nicht uninter— 
wäre, nämlich denjeni— 
— die im Be eſitzer griechi— 

Werthpapiere ſind. Es war Kö— 
nig Georg J. von Griech enland, der, 


von 
hier eintraf, um vom 
Ms} 


Unter Diefer 
„Derliner Bolt 
Sn aller Sti 


eilant gemeten 
gen 


Wien fommend, 
Lehrter Bahnhof ab die Reife nad 
Hamburg und von da nach Kopenha= 
eima in ven 
Kreifen der griehiichen GläubigerBer- 
Iin3 die Noficht beitanden haben, dem 
reifenden Könige von Örichenland eine 
Dpation darzubringen, mweil feine Re- 
gierung e3 den ariehiichen Staat3= 
qläubigern ermöglicht hat, mit typo= 
graphiſch ſehr hübſch auzgeitatteten, 
Papieren 
ſich einige Zimmer in origineller Weiſe 
raufchlo= 
figfeit, mit welcher der Fönigliche Fahr- 
galt Berlin burchquerte, jehr zu be— 
dauern. Und do hat auc) troß die— 
auf 
dem Lehrter Bahnhofe viel von fich 
reden gemacht. Er mwollte mit dem 


Min. früh nah Hamburg abdampft. 


Der 
langlamere Zug fann ſelbſtverſt tändlich 
nicht eher den Bahnhof verlaſſen, als 


bis der erſte Zug auf und davon iſt. 
Groß war nun das Erſtaunen aller 


Mitreiſenden des zweiten Zuges, als 
es 6 Uhr 40 Min., 6 Uhr 50 Min., 7 
Uhr wurde und fie immer no nicht 
bom Frlede famen. Bet den angeltreng- 
teten Forfchungen nach den Urfachen 
der fehr unliebfamen ———— er⸗ 
fuhr man ſchließlich, daß der König 
von Griechenland das Verkehrshinder— 
niß bilde. Ehe der Zug No. 1 nicht 
weggefahren ſei, könne auch No. 2 
nicht abgehen. No. 1 fünne aber nicht 
abfahren, weil der Könia von Grie- 
henland — „eben trintt Majejtät erft 
noch Kaffee”, bemerkte ein Eingemweih- 
ter mit refpeftvoll gedämpfter Stim- 
me. Kurzum: der erite Juaq fuhr erit 
nach 7 Uhr, und der zweite folgte mit 
mehr als halbjtündiger VBerfpätung 
hinterdrein. Die Berfpätung hatte, 
wie uns ein Mitreifender Tlaat, für 
die Baffagiere fehr unangenehme Fol 
gen. Sp fehlten auf der Strede die 
AUnihlüffe an die Nebenbahnen, wo— 
durch für zahlreiche Gefchäftsleute die 
unerguidlichiten Werlegenheiten und 
Schädtaungen erwachlen find. Die 
rung darüder joll fih zumei- 


Jedenfalls iſt die Po— 
pularität des Königs von Griechen— 
land, der als Reiſender ſolche Störun— 
hervorgerufen hat, 
geſtiegen, wie 
Regierung die 


ſenbahnbetriebe 
dadurch ebenſowenig 
dadurch, daß ſeine hohe 


dem deutſchen Gläubiger, hineingelegt“ hat. 
Wärters ſchrieb er mit ei- 


„Püntktlichkeit iſt Die 
Höflichkeit der Könige“. Pünktlichkeit 
iſt aber auch die Höflichkeit der Eiſen— 
Wenn der König von Grie— 
chenland nicht imn Stande war, um 
6 Uhr 30 Minuten zu fahren, ſo ſtand 
e3 in feiner Macht, den nächiten, 24 
„‚päter abaehenden Aura 

Die Nothwendigkeit, daß um 
des einen vaſagiers willen zu Ungun— 
ſten von kunde ſ 


Man ſagt immer: 


zu 


erten von anderen Paſ— 
erhebliche 
ilzungen er⸗ 
ohl ſchwer— 


Umwe 


lich im Publikum einfehen.. 
— ———— 

— Yu. Plattenbach (mit 
angehender Platte): „Da habe ich mir 
Flaſche Bay-Rum ge— 
kauft, jeht herrſcht in meinem Porte— 
monnaie aber auch vollſtändige Ebbe!“ 
Stud. Schlaumüller: „Alſo wieder 
Beweis vom Einfluß des Mondes 


ru 


Stud. 


ein 
auf Ghde und Fluth! 





Haufirer und unglaubwürdige @rocers 
wie“ oder „dajielbe wie Pearline*. 
wird nie haufirt, und follte Euer Grocer Eud etwas Underes für 
Bearline fhiden, feid gereht, — jhjidet es zurüd. 


Der ſchreckliche Waſchzuber! 


So kommt er den Frauen vor, die 


ihre Wäſche nach der altmodiſchen 
Methode thun. Sie fürchten ſich — 

und kein Wunder. Nur weil ſie 

fein Pearline gebrauchen wol- 

len. Gebrauhet Pearline 
gebrauchet es gerade wie es in der 
Dorfhrift fteht — weichet ein, Fochet 

und fpület das Heug aus, und der 
Wafchzuber würde fein Geipenit fein. 

Auf diefes hin würden Sie nicht fo 
lange davor ftehen. 
Arbeit — fein Einathmen ftinfigen Dam: 
pfes — fein ı erfchlaffendes Reiben — kein 
zerriffenes Heug, fondern nihts als Er 


Keine fehwere 


werden Eud fagen, „die if jo gut 


Es ift falihd — earline 


Zames Pyle, New Dort. 


| Ichntitli 








Künftliher Regen. 


Einen hübfchen Verfuch, in einem 
Olafe fünftlihen Regen zu erzeugen, 
theilt Brofeffor Leo Errera in Brüffel 
mit. Man nehme ein zylindrijches 
Ofasgefäß bon eiiwa 20 Ztm. Höhe umd 
10 Ztm. Durchmeffer, fülle es zurHälf- 
te mit ftarfem (92=proz) Altoho!, be 
bede e3 mit einer Untertaffe aus Por= 
zelan und er wärme es im Waflerbad. 
Man en ä mlich lange erwärmen, 
Damit die Üiffigteit, das ganze Gefüß 
und die Untertaife eine erhöhte Tempe- 
ratur erlangen und fih ein gewilles 
a [eich gewicht zw ar ihnen berjtellt, 

darf man zum Kochen 
Ni mint 


De nich 
und ſtellt es auf einen Holz 

ſieht abe nad et imig gen Minut ten, venn 

i niertaſſe genügend abgekühlt iſt, 

ich reicht ih entwidelnden Al— 

Der Radıb en der 

zu verdich ginnen. 

lich Hchtsa are Bol. 

Löfen ich ihrerfeits in 

einen ——— fchen auf, die in un= 

ählbaren Mengen ſentrecht und regel— 

äßig in die —— : urückfallen. 
Mit dem Hor 

meſſen hab en 

Duden 

£leiner. 

iſp pi fann | 


uern. 


meter 


vis 


nal ürkich . 
ie — 
Dämpfe vor fich geht, n 
und man — nun oberhalb der 
— ne eine völlig klare Zone 
vahr. Man hat auf diefe Weife im 
— den ganzen Waſſerkreislauf der 
Atmoſphäre vor ſich; die verdünſtende 
Flüſſigkeit ſtellt das Meer dar; ganz 
oben iſt blauer Himmel; darunter ſind 
die Wolken, die ſich in wirklichen Re— 
auflöfen ‚ und diefer fehrt in das 
Meer zurüd, Nur wird alles anitatt 
durch Waſſer durch Alk ohol gebildet. 
Wenn man gleich nach dem I —— 
des Gefäßes vom Waſſerbad die warme 
Untertaſſe durch eine kalte erfebt jo 
merden Die Iemperaturunterfchiede in 
dem Glafe viel bedeutender und man 
beobachtet eine Steigerung de3 Vor— 
ganges: es treten Wirbelwinde und 
fürmliche Regenböen auf. 


Nette „Verdeutſchung.“ 


Eine Verder utſchung des Wortes co— 
quettiren, weiß einTheaterkritiker ſchon 
im Jahre 1778 in Vorſchlag zu brin— 
gen. „Es gibt Schaufpielerinnen“, 
jchreiber, „melche dadurchNaivetät aus⸗ 
zudrücken ſuchen, daß ſie trippeln, an— 
ſtatt zu gehen; daß ſie mit den Händen 
und ſelbſt mit den Schultern auf eine 
jeltfame MWeife zuden; daß fie endlich 
im Stehen unaufbörlich bald mit dem 
einen, bald mit dem andern Fuße nie- 
dertreten und ſich ſo beſtändig ſchau— 
* Wenn es ſehr ausgezeichnete 

Künſtlerinen ſind, die ſich dergleichen 
angel wöhnt haben, wie fängt man es 
an, dieſe Kleinigt eit zu rügen, ohne ſie 

zu beleidigen? Soll man denUebelſtand 
a ertragen? Aber dasVergnii- 
gen des Bublifums würde doch fo fehr 
erhöht werden, wenn fie ihn ablegen! 
Man hat e8 den Deutjchen zuweilen 
nachgerühmt, daß fie fein eigenes Wort 
für coquettiren haben; doch da die eole 
Kunjt uns fo wenig fremd ilt als den 
Hranzofen, warum follten wir jte nicht 
auch eigenthümlich nennen? Koquett 
tommt ber von Cocq und bezeichnet ein 
Betragen, das an das Benehmen der 
Hennen erinnert, wenn fie den Hahn 
Ioden. Siönnte man alfo nicht anitatt: 
fie coquettirt, jagen, fie „hähnelt“?— 
Uber aud Männer follen gumeilen co- 
quettiren. Nun, da fönnen wir, meint 
das 2. 7, die Franzoſen ſogar durch 
eine Unterfcheidung überbieten; mir 
Dürfen nur jagen: er „hennelt“ 
— Wir jtellen hiermit  Diefe 
Worte zur Verfügung. 

PEN 


Siebzehn Todeskandidaten. 


...0.+ 


neuen 


Prozeſſe gegen die 
Stenjevecer Räuberbande noch erinner— 
lich ſein dürfte, "Bat der Agramer Ge— 
— ſiebzehn Mitglieder derſelben 
durch den Strang vecur— 
ie aus Agram a 
—— die ſiebzehn Todes 
daten, die das Agrame —S 
ge — iß beherberat, die ihnen noch 
önn te — ſt, ſoweit dies un— 
benenUmſtänden eben mög— 
z unang 
und trinten mit Appetit, abſolvi⸗ 
pünktlich ihren Spaziergang, wobei 
von einander möglich getrennt ge— 
erden. Ihr Benehmen iſt ein 
aus Hadelt ofes, und fte fügen itch 
engen Disziplin ohne jedeWid 
9J— daß die Gefängnißaufſeher 
iUrſache über ihre Pfleg— 
klagen. Trotz ihrer ſchweren 
Verbrechen hofft ein großer Theil von 
ihnen auf Begnadigun ng, blos Brezo— 
twitih, das zu jo trauriger Berühmi- 
heit gelangte Haupt der Verbreäer- 
bande, gibt ſich keinen ſanguiniſchen 
Hoffnungen hin und betrachtet den 
Tod durch Henkershand als ein ihm be— 
voritehendes unabwendbares Geſchick. 
Bis vor Kurzem noch ein kräftiger, 
ſtattlicher Mann, ſieht er jetzt greiſen— 
haft aus und wird allemAnſcheine nach 
von heftigen Gewiſſensqualen gefol— 
tert, ſpricht aber mit Niemandem über 
ir inneres Empfinden. ? Bon ihren In 
gehörigen empfangen die Ber: ırtheilten 
höchit jelten Bejuche und haben in bie- 
fer Hinficht auch keinerlei Wünfche ge- 
äußert. 


Mie au dem 
Na 
vit 


Iode 
Wi 


Pr- 


hahen 


LUDER, 


— Starke Wirkung. —Herr: „Wer 
warum murbe denn eben dad Ballet 
abgejagt?* — Lieutenant d. Stram3- 
fy: „Web, foeben meine Verlobung 
hinter Kouliffen befannt gemorben, 
Balleteuffen Shredensnahricht in 
Beine gefahren... 





ıenehn. Sie 


Sie werden einen Coupon in 
jedem Zwei: Uinzen » Beutel und 
zwei Coupons in jedem Bier:Uins 
jensBentel von Bladwell’s Dur: 
bam finden. Saufen Sie einen 
Beutel diefes berühmten Tabafs 
und lejen Sie den Coupon, welcher 
eine Lifte wertbuoller Gefchente, 
und wie fie zu befommen jind, ans 


J kin groher Voclheil 


Ein Mädchen mag eine üppige Geitalt, Hlaffiiche Ges 
fihtszüge und Zähne wie Perlen haben, aber fie faın nie 


ihn 
fern, 
wird ihre Begleiterim, felbit wenn fie nur ein einfas 
ches Geficht, aber den Vortbeil einer Lilienweißen 


Saut mıt gerade genügend roia Färbung hat, um dem 
Gelicht den Ausdrud der liebliden Friiche der Jugend 


| zu verleihen, fie jtet3 überftrahlen. 


Dieier bezaubernde Eifeft ijt aber nur die Folge 


de3 Gebraud3 von 


welche jelbit dein bleicheiten Gefidht die Tyarbe der 
Friiche und Gejundheıt verleiht, alle unfhönen Aus: 
brüd)e der Saut entfernt und dem Zeint das bes 
fonderd bezaubernde Uusfchen giebt, das von 
weiblicher Xieblichfeit im böciten Grade ungers 
trennlich iſt. 
In allen Apotheken zum Berkauf. 

Glenn's Scife wird per Pot für 30 Gents 

das Stüd verjchidt, oder 75 Cents für drei 


Stüde, von THE CHARLES N. ORIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Dort. 


Sil’S Haar: und Bartfärbungsmittel, jhwarz 
oder braun, für 50 Cents. 


Für jeden leidenden Menſten 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 


immer 45. Stunden 9 bi8 4 Nadhm. 


wenn fie feinen guten Xeint hat Deshalb | 








Die erfahrenen Spezialiften diefer Dispenjary bes | 


handeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, chroni« 
fchen, nervöien, Blut: und Hautkrankheiten, Friteln, 
Hämorrhoiden und Varicocele. — Frauen, welde au 
delifaten Mranfh ı und Unregeimäßigfeiten, als 
Menitruationsitörungen 2c. leiden, werden gründlich 
geheilt. — Alle Fälle wen n ange bradt. werden mit 
Mitroitop und Aualy ntigaftlich unteriucht. 
Ganz gleich ie bebaftet find, 
tonımen Ihrem pofitiven Bors 
theil. u q und Rath frei. Pas 
tienten wel Fa aı yerhalb de te wohnen, fünnen, 
we ren Tall ı ae eiben, brieflich behan—⸗ 
zar' werde jedo ch eine perjönliche Beiprehung wird 
in allen Syillen vorgezogen. s u 


Zuverlä ijſigkeit 


Kein College—keine Studenten. 


Zähne frei auögejogen. 
35 a 355 
88 B8 


Beites 
Gebiß 
Guͤte Goldfüllung die Sälfte des gewöhnli— 
chen Preiſes. 5fpodſsm 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
—* Erfahrung in Chicago. — 
Eine ſchriftliche Garautie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


| MeCHESNEY BROS, Sit Heroin ® 





Zähne: gezogen frei 


jeden . ttag von 9—10 Uhr. 


Vollſtändiges Gebiß 

Goldene Zahntronen. ............. 
Goldſullung, 50e bis 
Silberjüllung, ?5e bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Difen täglich bi3 9 Uhr. Sonntag bi3 4 Uhr. 
Weit bliche Bedienun 9. 161lddſ 





Pridal⸗Klinit Dispenfary 


23 Welt 11. Str., New York, R. 9. 

Die Aerzte diefer Klinik (Frühere Profefiorem 
und Hofpitalärzte) find deutih und heilen im 
türzefter Zeit nad einem ganz neuen Verfahren 

—— langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich alle friihe oder hronijhe Kranke 
heiten beiderlei Geihlebt!. Operationen werden 
Ihmerz= und biutlos ausgeführt. Krante, welde 
zu Haufe nicht die geibidte ärztlibe Behandlung 
und jorgiane Pflege haben föunen, finden Auf- 
nahme Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Alle Anfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflide Conſultationen in deut» 
ſcher oder engliſcher Speache. 


IB 


©ptißus, E. ADAMS Str. 
Geraue Unterfugung von Rn. 
don Gläjern für alle Dlängel de 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir. 
gegenüber Poft-Office. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuderläffigfte 
Zahnarzt, 824 Mitwaukse 
nabe Divifion Str. — reine 


und aufwärts. Zähne jchmer u —— me 
Intten. Ge Silde 2 halben ui 
rbeiten —— ——7 


82.00 | 
..852.00 | 


| Brantbeiten x. 

' ung.” Kleine 
| Bauen bei allen Apothefern — per 
| Remedies Co., 52 Dearborn Str., © — 


(Inkorporirt.) 


| (15 Nerste, jeder ein } 15 private Konfultes 
| Spezialift. tiond: Zimmer. 


| Präparirles 


Dad NMezept des Brof. 

Koch von Berlin, eing e⸗ 
- führt in Chicago Dur 
Cubercuin | — 

’ City Medical Council, 
Ein fiheres Mittel für Katarrh, Shwind- 
fucht und Blutkrankheiten. 

Falls Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfudt leiden, fo fommt fofort au 
und. Schiebt e8 nicht auf. 

Ale hroniichen Nerven, Haut: und Blutes 
Krankheiten geheilt oder feine Be; ablung. 

Konijultation, Unterfuhung und Rath frei, 


The City Mediean Council, 


148 State Str. 
Empfanaszimmer auf dem 4. Zlur.— Alle Fälle sin 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom 
mular. — Offen täglich bi8 9 Uhr Abends, Gonn 
don 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadın. 7") 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebik 86; feine beffes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Briägn 
arbeit eine Speztalität. 20-farät. Goldbplatten 

10 zen Discount werden allen Mitgliedern veg 
Arbeiter:UInions und ıhren familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 
ge $1000, wenn Semand mit unferen Preiien und 

rbeit fonturriren fan. Gold-Füllung 50c aufwärt, 


Air ziehen 


| Offen Abends und Sonntags. Gpredt vor und 
| hr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Eud früh Morgen? Eure Zähne 
ausziehen und ‚gebt Abends wit neuen ie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene ir 

i aliften und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre =. 
itmeniden jo jpnell ala möglich von ihren 

gu beilen. Sie heilen gründlih unter Garanı . 

alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 

leiden und Men ruationsjtörungen ohne 

Operation, Sautfrantheiten, Folgen vom 

@elbitbefledung, verlorene Mannbarkeit 1c. 

Operationen von erfter Klaffe Operatenren, für 

kale Heilung von Brüden Krebs, Tumoren, 

eocele (Hodentraniheiten) c. Konfuitirt uns 

Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Patienten 

in unier Privathoipital. Ze werden Dom Frauen⸗ 

arzt (Dame) behandelt. ehandlung, infl izinen 


nur Drei Dollars 


bre 


ı den Monat. — Edyneidet Died aus. — Gtuns 


Den: 9 Uhr Morgens biß 5 Ubr Abends; u 
10 bis 12 Ubr. 


Meine Bruhbändes 

4 übertreffen alle andes 

ren. Heilun etolg 
ofitid im 

— 


a. Falle. 
alle — 


Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für ſawachen 


terleib und Mutterihäden, Summiſtrümpfe für ſtrampf⸗ 
Kindes 


| adern und geichiwollene Beine. Gradehalter für 


und Erwadjene. Sowie alle 
Apparate für Berfrünmuns 


| gen des Rüdgrates, der Beis 


ne, Füße c Ale dieje 
Saden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
Derlönlihen Aufficht in meie 
ner eig. yabrif hergeftellt. 

abe da3 ältejte und größte 

eutiche Geichäft diefer Art in Shreage. Br. 
WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Ede Randolph ne 
talift für Brühe und Derkrüppelun um des 
ichen Körvers. Sonntags offen bis 


werden von einer Dame bedient. 


(Dieje Handelömarte ift ir jedem Bade.) 

Mutters Salbe ift eine Mifdung don rein Dogs» 
tabiliichen Delen. Sie heilt Katarrh, , Eczeme, 
Erkältungen. Hämorrhoiden, —* "Shnitte, 
Brandiwunden, — —* — Bir 
8 eicht zu gebrau 
Buͤchſe Sc; große Büdhfe 50x. 
‚oft bei währe 


Gebraucht Rutters Kopfſchmer Che 
i 


_Gebrandt Mutter 1 Mutters Bionier-Bi Smalj 


Adhtet auf Eure Rinder, 


Schiefhals, tiefe Iter, hobe 

find Zeichen von Rüdgrats 

mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Gumuaftit, beionders 

- Ythmung aöghmneNif. Stredum 

gen zn —— — = 
arate Gra er find in 
nfang3-Stadien durdaus Ihäblid 


Madsen’s Institute, 
Scdiflergebände, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. 2iem 


| Wichtig für Männer un» Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir — — 
Art von Geſchlechts kraukheiten bei 
menfluß; Blutvergiitung jeder ar Monats 
owie verlorene Mannes und jede som 
it. Alle uniere Präparationen find 


; Sa 


| entnommen. Wo andere aufhören ee 
tiren wir eide I Freie Ronfultatiur mn 
oder brieflic. funden 9 Uhr ns 


und Anpafl | 
ehtraft. Ronjultie | 


8 


RUPTURE 


—* Männern, rauen und — * 


** ug dur “1. 

i8 * 88 — 
Ben u wege Bebenszeit — 
irtulacen. draut 


S. ee ©tr., Ghicago. 


Uhr Abends, —— Sprechzimmer; 
der Apotbefe vor. Gunrad 8 Deutide 
“il ©. State Str., Ede Gh yed Con 


g 





Ein migglüdter Putia. 


Ein Ereigniß, wie e3 in unjeren 
füdamerifanifchen Schiveiterrepublifen 
leider nicht zu den Seltenheiten gehört, 
hielt am 8. und 9. Auguft die Ein- 


mohner Porto Aleares, der Hauptitant | 
ber brajilianifchen Proving Rio Grans | 
de do Sul, in Aufregung und Spans | 


nung. E3 handelte ji) um nichts Ge- 
tingeres als die gewaltjame Ubjekung 
BR iontäptäfibenien bon Rio Grande 


do Sul, Dr. Julio de Caſtilhos, durch 


den Oberbefehlshaber 
Truppen, den Oberſten Pantaleao Tel— 
les. Aber Julio de Ga ftilhos zeigte, ich 
al$ der überlegene Geaner. Der Her- 
gang der Sache ift nach der —— 
rung eines dort anfäiligen Deuifchen 
furz wie folgt: Oberft'Bant 
Hatte einen Uppellationsrath, aljo ein 
Mitglied des Höchften Gerichtshofes, 


ze eigenen 


ESIABLISHED 1875 


——— — 





auf offener Straße am hellen Tage ge— 
ohrfeigt, weil der Oheim des Telles vor 
dem höchſten Gerichtshof einen Prozeß 
verloren hatte. Der Staatspräſident 
enthob wegen dieſes Vorfalles bden 
Oberſten Telles ſeines Amtes als Kom— 
mandeur der Staatstruppen, nachdem 
alle Verſuche, den Telles zu bewegen, 
ſeinen Abſchied ſelbſt zu nehmen, ver— 
gebens geweſen waren. Oberſt Telles 
dachte aber auch, nachdem er ſein Ab— 
ſetzungsdekret in Händen hatte, noch 
nicht daran, ſeinen Poſten aufzugeben, 
er begab ſich vielmehr in die Kaſernen, 
wiegelte die Offiziere auf und zog beim 
Dunkelwerden vier Regimenter Infan— 
terie zuſammen, um mit dieſen vor den 
Palaſt zu ziehen und den Präſidenten 


gefangen zu nehmen. Im letzten Augen— 
taleao Telles 





blick weigerte ſich jedoch der Oberſtlieu— 
tenant Affonſo Maſſot, ſeinen dem 
Präſidenten gegebenen Eid zu brechen, 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 1. Oetober 18396. 


und ein Theil der Truppen ſchloß ſich 
ihm an. Immer jedoch war die Lage 
noch bedenklich, da erſchien, was — 
wohl am wenigſten erwartet hatte, Dr. 
Julio de Caſtilhos ſelbſt an der Spitze 
ſeines Reiter-Pickets bei den Truppen, 
neben ihm der neuernannte Befehlsha— 
ber, Brigadegeneral Pinheira Mocha— 
do. Er ſtellte dieſen den Soldaten als 
ihren neuen Kommandeur vor und for— 
derte dem Oberſten Telles ſeinen Säbel 
ab. Die Truppen brachen nunmehr in 
lebhafte Hochrufe auf den Präſidenten 
aus. So iſt das Land vor neuen Ver— 
wickelungen bewahrt worden. Ein Nach⸗ 
ſpiel hatte dieſer Putſchverſuch in Ba— 
gé, wo das 31. Infanterie-Regiment 
meuterte, das unter dem Befehl des 
Oberſten Carlos Telles, eines Bruders 
des Pantaleao Telles, ſteht. Das Regi— 
ment wurde verſetzt und der Oberſt 
Carlos Telles nach Rio beordert, } 


Sre eitags beite — Be — 


Verkauf von Reſten und UAUeberbleibſeln 


des 


zum Spezial-Verkauf am Bargain-Freitag. 
Paaren, einzelnen Größen ꝛc., 


Fargo Schuhlagers. 


Die ganze Anhäufung von einzelnen 


von den wunderbaren Verkäufen der letzten drei Wo— 


chen — verſchiedene Qualitäten zuſammengeworfen zu einem Preis — Arten für Je— 
zum Preiſe vollſtändig ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. — 
Wir ſagen voraus daß bis morgen Abend kein Paar übrig bleiben wird. 


Partie 1209 Paar Fargo's D 


Bartie 2 
ſchwarzen, 
Vartie 3 


und 12 bis 2, Fargo's 81.00 und 81.25 Schuhe, 


zartie 4 
2, Fargos Preis 


VPartie 5 


Fargo's Preiſe 82.00 und * 


196 Paar Fargo's Grain Leather Bor 


amen ViciK 


2.50, Auswahl morgen 


Tip Schul 
Auswahl 


den, jedes Raat $ 32.50 werth 


Bedentet, wir verkaufen die fämmtlihen berühmten G. 5. Fargo & 
Co.ꝰs — Bicyele-Schuhe zur Hälfte der regulären Preiſe. 





85 Collarettes, 52.98. 


Ruſſian Lynx Col—⸗ 
larettes, volle Rip— 
ple Style, tiefer 
Sturm-Kragen, 
fanch Futter, 35.00 
Sorte 


52.98 


75e Lynr 
Scarfs, 29e 
Ruſſiau Lynx 


Scarfs, Patentfeder 
Kopf, Klauen und 


29e 
bs Mint- Scarfs, 69. 


Echte dunkle J ⸗Scarfs, 
Köpfe, Krallen und Schwänze 


mit Patent⸗· Spring, 
6oc 
5c Servietten, 2ic, 


300 Duß, gefranite Servietten 
(große Sorte) aus gp1 
2: 


ſchwerem weißen Lei— 
nen, die 5e Sorte 
x 
Ze Waſchtücher Ic. 
6 Dutz, jener Oriental 
We ſchtücher mit fanch Kanten und Ringen, 
Werthe zu 


—QA 


14Ot. ganz 
verzin nte 


—— 


—— 


extraſchwere 
große Sorte 
Abwaſch⸗ 

ſchüſſeln, all— 
gemein zu 250 
verk morgen 


12c 
82 Waſchkeſſel, 85. 
85e 


Kupferner Wajchkefiel, No. 8, garantirt, 
aus ertrasjchwerem Kupfer gemacht, 
werth $2 


LePage Leim, dr. 


Dies ift der echte Artikel und eine große 
Flaſche, nur 


ec 
50c Dien-Boards, dt. 


dolz⸗ und Papier⸗Rücken, oxidirte oder cry 
talliſirte Oſenboard, werth aufwärts zu 
doe, nur 


de 
Trottelränder, 2c Yard. 


Baummollene Trottel-Ränder, weiß und 
ecru, und farbig, wert öc, € 
per Yard 


= > 9 
10c Scrim, 3c Yd. 
5,000 Yard 45-3öll. Serim, in ecru, fancy 
Be — 10c — *Ze 


25 Meſſet, 9. 


Gute Qualität Brot: oder VButcher-Meffer. 
mi t Eoco-Sriffen, werth 25c, 


"ge 


SsTrus 


5030U. Aitrachan Jacket Cloths, 81.00 

Sammet:Gorduroys, die Yard 

de Sream Shaker: Tlanelle, Yard 

6c 4-4 jchwere Sheeting, Yard 

Sc Tennis Slanells, fancy geitreift, Yard.. 

Echtfarbige Somforter Prints, Yard.. 

4-4 GSheeie Gloth, Dard 

40 Futter-Cambric, Yard 

15e ſchwarze figurirte Mohairs, Yard.. 

* ſchwarze und farbige Sieilians, —* 
25e ſchottiſche Worſted Plaids, Yard... 

50zöll. Damen-Tuch, Yard 


85. v0 Jackets, 52. 985 


Spezieller Eröffnungs 
Bargain in 200 Winter⸗ 
Jackets für Damen, aus 
drücklich für dieſen 
Verkauf gemacht, genau 
wie Abbildung, gemacht 
von ſchweren Twilled 
Cheviots, Soft Finiſh 
und wirklich ganzwollen, 
nur in ſchwarz, hoch 
auzufnöpfen, breite og 
Front, Sturm—⸗ 


69€ 


J 
IC 
. 2ic 
2c 
2% 
10€ 
15c 
19€ 


M Kragen, 
f nener Rüden und die 
neuen Nernel, 
ein großer, 
großer Bargain 
au 85, 
Spezieller Preis: 


52.98 
* Handtndhzeng, dt. 


Reiter aller Sorten Handtuchzeug, für Hand, 
Roller und — 
werth %. 


"de 2 


·« 


Gooley' 3 Roman 
Gold, 50r. 


Für Porz salz an 
reis TC, 


— 50e 
1 Db. Jap Servietten ar, 


14x14 fanch aezeichnete Jap. Servietten, 
requlärer Preis 10c per Dugend, 
Morgen 


25 Muslins, 12c, 


1,200 Yards 36 Zoll geitickte ana mit 
allen möglichen Sorten don Punkten, c 
werth 25c, die Yard nur 


25c Sateens, 10c. 


1 Kiite 36-3öl. importirte franzöfiihe Come 
forter Sateens, ajlortirte Mufter und ars 
ben. werth 2 


10€ 


St, Die Yard zu 


51 Comforters, 59. 


2 Kiiten MWinter-Gewicht geblümte Com: 
forters, reichlich $1.00 werth, 
morgen 


59e 
et Salz Sets, 29k. 


Gute Eilber an Nıdel 
plattirte ſilbernePfeffer 
Büchſen, Open Gold—⸗ 
Lıned Salz, Linued 
Löffel 
in Plüfch 
efüttertent 
750 werth, zu. 


‚FURNITURE. 


& CARPET. COST” 


Ede Blue Jöland Avenue, Harriion und Salited Str. 
Zweiggeihäft 246 und 245 W. Madijon Str. 


Geben Bargains auf Kredit. 


Died ijt uniere Methode. Alles zu Euren Gunften. Während der 
nädhiten 48 Stunden werden wir Leben in’ Möbelgeinäft bringen. 


Gouches— Volle Größe, ertra feine 
Stoffe und Arbeit, waren $9, jeßt.. 


Scht diejen Bledheifen: Ofen” 


Ahr bezahlt nur 

x per Monat 

an einem 825 
Einkauf. 


nat an 
einem 850 
Be Sinkauf. 


53.95 


&3 ijt die große Sorte, nidtel getrimmt, folide qub- 
erjerne Front, ertra gut u. jtarf, gew. Preis $6, jeit 


82. 65 





ine Dar tholg-Beitzimmer- 
| Eintr wt. 815, jebt 89.85 


I Barlor-Suits, wert 508 | 00, 9 
jetzt nur 80 


5| er Garpet, feiner Jngrain 
war 55c, jeßt... 23c 


TRod-Oefen 
Eiierne Bettitellen . 32:68 


| 


Damen-Capes, 
wie Abbildung, 
von ſchweren 
weich appretir⸗ 
ten Cheviots ge⸗ 
macht, poſitiv 
reinwollenes 
doppeltes Cape, 
mit Sturm— 
Kragen, wird 
ſpäter das Dop⸗ 
pelte des Geldes 
koſten, mit 
Leichtigkeit 


2Ic Strümpfe, 19e. 


Hermsdorf ſchwarze baumwollene Strümpfe für 
11€ 


Neinleinene Talchentücher, 10c 


Reinleinene hohlgeſäumte 
Damen- und Mä dchen⸗ 
Taſchentücher, ebenſo Dain⸗ 
ty Swiß ‚gejtichte 


hohe ſpliced 
Qua⸗ 


Damen, doppelte Sohlen, 
Hacken, jpliced Säume, ertra gute 


106 


Spibengarnirte 
Taſchentücher 30 


3e 
19€ 


| tücher mit Spigen: 
My Einjäße 


Gute Qualität und reeller 
Werth &t, 
111 FREE A NER RR za ehr Rn 


25c Tray Eloth, 1 dt. 


NReines Linen Try Cloths, mit fanch 
„Open-Work —* 


A hübſch geſtampt, 
25 Qualität. 


35e Tiſch-Decken, 19. 
Yard:Square Tiich-Deden, bunt, 


mit aleichfarbigen Yranien, 
45: Waare 


250 Komverte, 10r. 


250 Hıgh:Eut Kouverte, volle Größe, 
RE 


10€ 


$2.50 Schaufelitühle, $1.45. 
Damen: Nüh Schaukelſtühle, ge⸗ 


polſterte Seidenplüſch-Sitze, An— 
tique Eichen Politur, werth 82.50 


No. 6, alle BIRD: — 
or 


25, morgen 250 für. 


"61.49 
514 Parlor- Tische, 59c 


ParlorsTiiche MahoaanysFiniih, 24x24 mw 


zölliges Tiichblatt, Paper-Shelf, fie find >9c 


981 Ehzinmer- 
Stühle, 69. 


Gerade wie Abbildung, 
hohe Lehne, Brace Arms, 
feiner Rohrſitz, antiker 


Oak Finiſh, 500 

von denielben.. 69 
50€ Silberwaare, 19. 
E. Rogerd ertre plattirte Zucder-Löffel, 


Butter: Mejjer oder Pidle Gabel, 
Qualität 


S0r 


iei Kid Knöpfſchuhe, handgemachte Ball-Bearing Schuhe 4 > 
Kromenaden Schuhe, Kargo’s Rreiie 82.50, 83.00 und 34.00 Paar, Auswahl are > 
3 167 Baar bandgemachte —— Damen-Schuhe, faſt alle Größen, in lohfarbigen und Pe c | 
Schwarie ; 35 
i Schube für Kinder, Größen 8 bis 11 w de | 
‘ z ( > D) ed 
Berti 142 Baar Fargos Grain Yeder Bor Tip-Schulichube für Sinaben, Größen von 13 bis 79e | 
2, Farg ern EEE 
ie 5—281 Paar Fargos Calf Schnür- und Congreß-Schuhe für Männer, verſchiedene Mo— Si 48 
Pi! + 
54. 00 6 Capes, 82. 19. 


Euer Kredit iſt gut bei 


L. ISH Co. 


urniture 
1901—1911 State Str. 
feine ichlaflofen 


Macht Euch Nächte über die 


Bahlungen für Euer Heim. Unjer Syitem 
für leichte Abzahlungen wird jchnell Euer 
Gemüth beruhigen. 


3 in einem ſchlech⸗ 
Schlaft nicht Bett, wenn 
unſere Bedingungen Euch das Beſte bieten. 
Zum Beiſpiel: 


Ein neuer 
Entwurf in 
eiſernen Bet⸗ 
ten,allesMteis " 
fing an dem 
Bett, m.Auds 
nahme der 
Poften und 
der Speichen; 
ihöner als 
ein 875.00 Meis pm 
fingbett, nur 


Ebenfalls 3011—3015 State Str. 
Wenn Ihr an der Nordjeite wohnt: 


219-221 E. North Ave. 


Ede Orhard Str. 


man ihn gefangen hält, bis ein Kriegs⸗ 
gericht über ihn entfchieden hat. Die 
Schneidigfeit, mit der die Regierung 
gegen ‚auffäffige Militärs vorgeht, 
mat im Lande den beiten Eindrud 
und hebt das Gefühl der Sicherheit, 


Der Mchrheits-Wahriprud. 


In Nebraska li —* bei ber bevor— 
ftehenden Wahl der Bürgerfchaft des 
Staates die Frage eines Verfaflungs- 
UAmendements vor, welches die auch in 
Wisconfin beftehende Beitimmung auf- 
heben soll, wonach bei der Entſcheidung 
in Zipilflagen der Wahrjpruch der Ge- 
Ihmorenen einftimmig geihehen muß. 
Das betreffende Amendement nimmt 
eine Mehrheit von fünf Sechsteln in 
Ausfiht. Die heabfichtigte Wende- 
rung ift im Juftizwefen anderer Gtaa- 
ten feine Neuheit mehr, denn die Ten= 
denz geht Teit geraumer Zeit Thon da= 
hin, den Kemer Fälfigenhparat zu ver= 
einfachen und die Hinderniffe zu be= 
feitigen, melche fi duch das Tefthal- 
ten ander Einheitäregel herauggeitellt 
haben und häufig dazu Veranlaflung 
geben, daß von der Verhandlung vor 
Gefhmworenen überhaupt Abſtand ge— 
nommen wird, 

‚sn Californien befteht |chon feit der 
Derfaffung von 1879 die Beftimmung, 
daß in Zivilffagen ein Dreibiertelö- 


| botum der Gejchmworenen entjcheidend 


| ift. 
| Nevada feit 1864 in Kraft. 
! Dafota wurde bei Annahme der neuen 
| Verfaffung vom Kahre 1889 die Drei= 
| piertel8- Mehrheit anerkannt, tt aber in 
| ber Braris nur in Fällen in Anmwen- 
| dung, die vor Friede nSrichtern verhans 


| mung 
| in Die — 
ming,“ 
haben dort 
terlaſſen, derſelben praktiſche Wirkſam— 
| feit zu geben. 








| Bael ftationirten deutichen Zollbeam- 


Beitimmung ift in 
In South 


Die gleiche 


delt werden. In Teras eriftirt die Be- 


| ftimmung feit 1876; in die Berfaffung 
| bon 


Idaho wurde eine ſolche Beſtim— 
in 1889 aufgenommen, ebenſo 
Waſhington und von Wyo— 
Loui iſiana hat ſie ſeit 1879, doch 
die Geſezgebungen 3 un- 


Eine Zweidr ittels-Ent— 
ſcheidu ing gilt in Utah und Montana. 
In Colorado können die Juries in Zi— 
vil- wie in Kriminalklagen unterge— 
ordneter Art aus weniger als zwölf 
Mitgliedern beſtehen; eine gleiche Be— 
ſtimmung wurde in der Verfaſſung von 
Michigan im Jahre 1850 getroffen. 
Die Verfaſſungen der neueren Staaten, 
Waſhington und South Dakota, ge— 
ſtatten Wahrſprüche mit Dreiviertels⸗ 
Mehrheit. („Milw. Herold“.) 


Auch ein Münzvergehen. 


Ein eigenartiger Fall gelangte am 
11. Sept. vor dem Basler Polizeige- 
richt zur Verhandlung. Berklagt was 
ten die beiden deutichen Zollämter am 
Basler Zentralbahnhof und am babdi- 
Ichen Bahnhof. Oegenftand der Stlage 
war die Ihatfache, daß die in Bajel 
ftationirten Beamten der beiden ge= 
nannten Zolftellen ihren Gehalt in 
deutfcher Neihswährung ausbezahlt 
erhalten. Nach Bundesrecht it den öf- 
fentlichen Kaffen der Eidgenofjenichaf- 
ten unterfagt, andere als gejegliche 
Münzforten an Zahlung anzunehmen. 
Aber ein allgemeines Verbot, andere 
Münzen als jolche der Landeswährung 
als Zahlungsmittel zu verwenden, be= 
fteht nicht. Wohl aber hat der Kanton 
Bafeljtadt eine trafrechtliche Beitim- 
mung getroffen, die lautet: „Mer Löh- 
nungen in ungejeglihen Münzforten 
ausbezahlt, wird mit Geldbuße (bis 
300 Fr.) oder Haft (bi 42 Tage) be- 
jtraft.” Der Wille des Gefebgebers 
geht dahin, die arbeitnehmende Bepöl- 
ferung, die ihrer Sozialen Stellung mwe- 
gen den Muth und die Kraft nicht be= 
jißt, auf Zahlung des Lohnez in ge- 
jeglicher Münze zu dringen, vor ven 
Nachtheilen zu fehügen, Die mit ver 
Zahlung der Löhnung in ungejeblicher 
Währung verbunden zu fein pfleate. 
E3 wird alfo auch nicht das Verbot des 
Umlauf3 von Münzen deuticher Wäh— 
rung außgefprodgen. Die Aufftelung 
diejer gejeßlichen Beltimmung, die vor 
zehn Jahren erfolgte, ift von den deut- 
Then Zollbehörden nicht beachtet wor: 
* offenbar weil fe glaubten, fie be= 

he fich nicht auf die Gehalte wer in, 
ten. Auch hat fich die Basler Polizei- 
behörde feit Diefen zehn Jahren nie= 
mals zu amtlichem Cinfchreiten ver- 
anlaft gejeben. Sie that dies erit, ala 
aus der Benölferung eine Anzeige ein- 
lief. Es läßt jich nicht —— 
dem Falle eine grundſätzliche Bedeu— 
tung zukommt, die ihn unter die in— 
ereſſanten reiht. Vor Gericht waren 
die beiden Zollämter durch Inſpektoren 
vertreten, die einwendeten, es handle 
ſich bei den deutſchen Zollbeamten nicht 
um ein Anſtellungsverhältniß und 
nicht um Löhnungen im Sinne des 
Basler Geſetzes, ſondern um pragma— 
tiſch geordnete Verhältniſſe, um An— 
ſtellung auf Lebenszeit und mit Pen— 
ſionsberechtigung. Die Auszahlungen 
erfolge nicht in Bafel, fondern durch 
Anmeilung von der Zentralverwaltung 
aus und endlich beriefen ſich die beiden 
Herren auf den exterritorialen Charak— 
ter der eingeklagten Zollſtellen. Die 
Staatsanwaliſchaft trug auf Freiſpre⸗ 
chung an. Das Gericht entſchied in 
dieſem Sinne, beſchloß indeß Mitthei— 
lung des Falles an das kantonale Ju⸗ 
ſtizdepartement, das nöthigenfalls eine 
Durchſicht der einſchlagenden Staats⸗ 
verträge anſtreben möge. 

or 

— Ein Schlauer. — Vater: „Was 
willſt einmal werd'n, Sepp'l?“ — 
Bube: „A Lehrer!“ — Vaier: „Wa— 
rum denn grad a Lehrer?“ — Sepp’l: 
„Weg’n der Ferien.“ 

— Naturfpiel, Gajt: „Frau Di 
thin, Diefe Gier find fehr faul.“ 
Wirthin: „Mertiwürbig, und meine 
Hühner legen fo fleikig.” 

— Triftige Gründe. — Lebemann: 

„Schulden, Schulden und imieber 
Schulden, da3 find wirklich drei trif- 
tige Gründe zum Heirathen.“ 

— Der Zeitgeift. — Def]’ Brot man 
iBt, deil’ Lied man fingt! — Wie lü- 
herlich das heute Klingt, — Wo je 
der Knitps die Nafe rümpft — Und 
über feinem Brotheren fhimpft. 


82 Bamen-Scuhe, 99e. 


15c Zajchentüder, Sc. 

15c Damen-Strümpfe, Be. 
25c geftempeltes Leinen, De. 
506 WintersUnterzeug, 39e. 
88 Frauen-Jadets, 83.98. 


I I m — —— — 


SCHLESINGER 
MAYER __ 


$1 Rleider-Befter, 2Ac. 


We Futter-Reiter, Se, 
$1 Goriet3, 4öc. 

22 Damen-Schube, 99e, 
$1 Blanfets, 39e. 
1244c Handtüder, Se. 


State, Madifon—durd bis Wabaih Ave.—7 Laden:Eingänge. 


$1 Rleiderfoff-Hefter, 24c 


zu 24c — Zmei große Haufen Me 
und farbige Kleideritoff-Reiter zuſammengeſucht aus 
dem Haupts$lleideritoff-Store und aus dem Baie- 
ment:Store von den Verkäufen der legten zwei 
Moden, Reiter von fancy Boucles, jchiilernden 
Crepons, Bulb3, Fancy feidenen Miichungen, engli- 
ſchen Suitings. Reſter von fanch ſchwarzen Mo— 
hairs, ſchwarzen Sicilians, ſchw arzenScrges, ſchwar⸗ 
zen Brocades, Ichwarzen Jarquards, ſchwarzen Mo— 
mies, Stoffe, die verkauft wurden zu 756, SL, $l4 
und $1%, Yreitag zu Bde und Ze. 


81 Sturm-Serges, 37c. 


zu 37c— Triihe Afiortments von Dielen 
wohlbefannten $1.00 die Yard unzerftörbaren Sturm 
Serges, in ihwarz und allen modiichen Farben — 
am Freitag wieder zu 37e. 


81 ſchwarze Rleiderſtoffe, 38. 


zu 25 und zu 38c — Gine ganz jpezielle 

Partie von Satin finiihed Brocades, Armur ed, ges 

blümten Mobairs, fancy Momnties, yacgır ards — 
reitag im Baſement-Store zu 3Bc und ?5e. 


$1 farbige Rleiderftoffe, 39r. 


zu — in großes 
cles, C s. Bulbs, Svpitzen E Het te Eng⸗ 
Suitings. Per— 
ngen, 
ajementsXaden zu 39e, 


*1 ſchwarze & fancy Seide, 12c. 


zu 12cVerj ichiedene * P artien und 
— einfach jchwa rae ur 
th y 


Neit er 
infach weiße Jer » und 
ifte und faruırte S Seidens 


% 


— s bis ——— im B 
ment-Store 


nd 12c. 


200 — 5t, 


zu 5e⸗ -2,000 Yards Futtertuch Reſter für 

nal l und Röcke, Sile 
r2c., werth 15c und WVe. 

ſchwarzes Satinfutter 


Bajes 


Schwarze rau hende Dome jti c Moreens 
zu 

Schwere, feines 
Skirt Faecing 
Ganze yardbreite ihwarze rauichende Taf» 
feta BC, und die Schmale Breite 

B 6301. 20 Nubian echt ſchwarzes 
Moire Percali ne Warjt Futter 


V 2 00 
Standard Papiermulter. 
50 Prozent niedriger als die Preiglijie an 
andern Papiermuſtern. 
Damen-Koſtüme, Thee-Gowns ꝛc., 
Damen-Röcke Basques, Jackets ꝛc., 
Miſſes' und Mädchen-Koſtüme, 
Miſſes' Jackets, Basqnes und Röc 
Kinder-Koſtüme, 
Kinder-Jackets ꝛc., 
Kleiue Muſter 


Motions und Findings. 


2 2öt Velveteen Sfirt Binding 
25 Stodinet Dreß Shields 
506 Sateen Covered Drei Stay — Set 
Sc Nüäbjeide, fhwarz und Farben, Spule 
von 100 Yde. 
200 Yd3. Kings Mafchinenfaden, werth 4 
Etüd, 3 Spulen für 
5c Hump3 Hafen und Dejen 


Heuer Wabalh Carpet Store. 


Neues Kager — neue und verichiedene Miujter 
— ee und niedrigere Preiie—verjucht e3 
750 Onalität Full Ertra Super ganzwollene 


Geweb Leinen Etamine 


90c ertra Qualität 10-wire Tapeſtry Bruſſels, 


zu 
40 feine China Matten, fancy Entwürfe 
zu 


$1 Blankets, 39t. 


$1l weiße und graue Blanfet3, jchiwer ges 

fließt, zu 

$2 weike und graue Blanfet?, 114 Größe, 

ertra jchtwer gefließt, zu 

$4 weiße Cal. wollene Blanfets, 114, jehr 
ichwer gefleeced, jortirte Ränder, zu 

$5 weiße und graue California wollene Blan- 
fets, 11-4 Größe, wiegen 5 Pfund, zu 


45c Tafel-Damaft, 19. 


121% Handtüher— Nlufter 

30° Handtüher— Berichiedene Partien 

451 Cream Tafel Damait, 58 Zal, zu 

75c Gebleichter Tafel-Damajt, 66 Zoll 
breit 

75 Lunch Tuch 

50€ Tiſch und Bureau Scarfs 

50c Tiſch Padding ſchwer gefleeced. 19c 


zu 39e—Narieilles Satin und Grochet 
beihmußte Bett:Deden, geläumt und gefranit— 
werth bis 87%, Freitag $2.98, 81.69, Ye und 
abwärts bis 39e. 


Betttücher u. Kiſſenbezüge 50pCt. 


Mehr wie 500 beſchmutzte und zerknitterte 
hochfeine Arrow Brand Betttücher u. Kiſſenbezüge — 
einfach und hohlgeſäumt—alle Längen und Breiten — 
zu halbem Preis. 


Muslin-Reſter, 50 pCt. 


300 beſchmutzte und zerknitterte Reſter 

hochfeiner Betttuchzeug und Kiſſen-Ueberzüge, ein— 
ſchneßlich Utica. Pepperell, Lockwood, Dwight, An- 
or, Picquot, zc., zum halben Breife. 


25c geftempeltes Leinen, 5. 


zu 5e— Niederum eine große Partie von 
Odds und Ends beihmustes und zerfnittertes ae- 
ftempeltes Veinen, jowie große Partie von Reiter 
und Odds und Ends von feidene Franſen für fanch 
Arbeit, Odds und Ends in wollenes Garn, einiges 
wenig beihmugt, Shre Auswahl von diefem Durd- 
einander, Freitag zu 10c und Sc. 


Draperie-Heller, 15c. 


zu 15c— Reiter von Tapeitın, genug um 
einen Stublfig zu bededen—aflortirte Mufter und 
Srrben, zu Löc, 25c und Täc, werth doppelt. 
zu 9e—Toppelköpfige, langgfnotete Rug: 
Sgranien, einfahe nnd gemtjchte fyarben, immer 30 
Töc verkauft. 

zu 11c—30zölliger geiticter Swiß - Mu3- 
lin für Feniter-Draperie, “werth 15c. 


10c Shaker Flauell- — ik 


10c fancy Tennis-Flanell — Reiter.. 
12% Wrapper-Jlanell— Reiter 
12%%c blaue und weiße 32:301. Kleider: Penang3 
— Reiter 2 bis 10 Yarde. 
40x, 506 und 65c feine ganzmwollene fanch Eiders 
down-— beihmust zu 
1,500 Yd3. — Reiter — 36-3öU. feidenbejtickte 
= nelle — hemftitched und fcallopeb, 25c 


50c Männer: 
Halsbinden, 15r. 


zw 15e — 50c reinfei- 
dene String-Ties für 

Männer — alles neue, reine 
MWaaren— Freitag zu Lde. 


zu 15c—35c elajtijche 
Web Hoienträger 

für Männer, 
MohairEnden, 

zu 1öe. 


$1 Frauen-Halstradjten, =9 25 


zu 25c— Um aufzuräumen eine feine —* 
ñe Halstrachten, in Spitzen, Chiffon, Stickereien ꝛc. 
alle neue Moden, die gewöhnlich für $1 bi $2% ver» 
Tauft wurden — Auswahl zu 25e. 


65 Männer⸗Anterzeug, 39. 


6e naturwollene Hemden und Beinkleider für a 
ner—alle Srohen bis 46, Freitag zu 39 
$1 ichwere aerivpte VBalbrigan Hemden und Bein 
Meier für Männer—alle Größen, Freitagzu Ade 
T5c ertra Qualität naturwollene Hemden und Bein- 
Hleider fiir Männer—weid, feiner Anzug, —* 
c 


— zu 831], Bnaben-Beefers, 
81.85 


zu 81.85 — Doppelbrüjtige 
Knaben = Anzüge, Größen 7 bis 14, 
ertra gute Qualıtät Gheviots, * 
Checks und Raids, dauerhaft, nicht 
ein einziger Anzug werth weniger 
als 83.50. 


zu 81.85 —Rnaben = Reefers, 


Größen 3 biß 8, gemadt mit tiefem 
Wattoien-fragen. —* mit 


— | 5 


de 
9 
19c 
39c 
39c 


25e 


Aſſortement ichillern= | . A ns 
ı Ein nener Porzellan Store. 


werth bie S5c und 


fiag, Satines, Cans | 
9 


| ter — an beſte Que 





| Das * fann ebenfalls im einzel 


Union Loop Station. 


Natürli) ift Geld darin, und das Publitum findet e$ auch aus. 


4. Floor, 
State» Str. 


Ein neuer Porzellanladen, 


ie, die 


Verkäufe — der „I u 
.- eine 


bier legten V 
ungeheure Au 
dünnen m‘ Porz: IR 


& An swabl 
ſelchen u J. w. 
2 
Su 


19e 


4. Flur. 
Ststeitr. 
(Serade 


Pi 
Ic 


Fr 


9 12c 


rirt werden—u ind r 
weniger als 85.00 verfauft 
Ertra feine Prümi er — ſche 
Sets von dem 5 nten ey v 1 
Florence Facçon, hüb che kle de n Roien Mus 
borzelları, 
rf iit eine 
uno Erfolg — 


#11. 95 


einen Stücken gekauft 


3 
werden, da twır ein offenes Xager davon halten. 


Toilet Sets. 


Weitere 4 Körbe voll von jenen dekorirten Toilet-Sets 
joeben angefommen, weiche leiste Woche ſolche große 
Furg re machten —50 Totlet- «Sets neue Formen—neue 
zn eingefü ilte Dekorationen-touchirt in 3 
SFarben—12 Stüdfe—alle volle Grögen—incl. bedecften 
Anfall: Aru ges—werth $9,00— une 

Spezialität zu. — *35. 24 
6⸗Stücke iorien Toileis Sets m 
werth 82! 


Neue deforirte 
3 Stüd Mufh- 
und Mild) oder 
Datmeal Sets 
aus echtem Por⸗ 
zellan, Teller 
Schüſſel und 
Rahmtopf, 
hübſche Hand⸗ 
malerei und 
Tracing, fors 
tirte Tintg, 
wirflider 


Werth © 
751, da3 ganze Set morgen 29€ 


Fin neuer Silberwanren-Store. 


Bierter Flur, State Sir. 


Eine andere Sendung von vierfacdh plattirten 
Waaren. gemacht für S. & M. — nur hier zu haben. 
zu ‘Preifen, wie fie nie zuvor bei dem eintaufenden Bus 
blifum befannt waren. 

Vierfach platticte hand-⸗ 

gravirte Broſamenteller 

und Wiſcher, handge— 

brannte Einfaſſung, nie 

unter 81. 95 offeri — 


100 Sets 05€ ö 


Vierfach plattirte Pickle 
Butter⸗ 

Tel ler. 

Eyrup3, 


Gajters, 


10 andere 


Gegenstände, handgravirt, werth 82.25 
—alle zu 


Hausauskattungswaaren. 
Babaih Avenuc—Durd bis State Str. 


Nir verkaufen feine „Seconds in Giranit= 
Maare—wir halten nur die erite Qualität—jeds Stüd 
aeltempelt von der St. Yonis Stamping &o. — alle 
Waaren aus zweiter Hand find mit „Seconds“ ges 
ftempelt — hütet Euch dor dieien. Unier Preis für die 
erjte Qualität iit jo niedrig wie die anderswo ange» 
zeigten jogenannten „Seconds*. 
Spezialitäten in ftählerner enamelirter Waa: 
re zu —— als Blehwaaren:Preiien. 
ä Hr Spud» 
näpje 29 
500 Thees 
töpfe 
751 Ein- 
machteilel 29e 
9 75c convere 
Kodhtöpfe 33e 
95c Theeteffel, große No. 8, 
garantirt 42 
95 Badpfannen 
T5c Reis:Kefjel 
Importirte Zucker-⸗, Kaffees 
oder Thee⸗Caniſters 15c 
Juvortirte chineſiſche Salz- 
gefaße 65€ 


25c 
39e 


Amportirte Hinefifhe Rolling 
Pins 50€ 
214 echt Fupferne 
Mai: Boilers, halten 

für Lebenszeit, 
M torgen 


Stählerne Küchen 
Meier 
Mai Scraths 
N Sei chnitzte 
Brod-Bretter 0c 
Et ftählerne Had» 
Meier 25€ 
Importirte Euftard 
Eups, das Dutend > 
Die gust bekannten „Acme"Bratpfannen—inmer falten 
Srift— 
1000 Stahl 
BeatofannenedE 
F Stahl 
rat⸗ 
Pfannen 10c r 
5000 Badete ylat Toiletten Papier, 
reguläre große Tc Padlete— per 4 Dußend 
5,000 gute 10c Tampico Schrupp-Bürfter 
mit jolıdem Rüden, ba ndgeformt, 77 
1,000 ertra volle Größe Ic Tampico 
Schrupp⸗Burſten Be 
1.000 Herb» und yenfter-Bürjten 73 
Ale Sorten von Haushaltbüriten gemadt, 
Kunden, die nur das Beite wollen, wer⸗ 
den in nnierer Niederlage der feiniten 
fabrizirten Bürften zufrie 
dengeitellt, 
5.000 große (feine No. ” 
Sint-Schrupper 
Alle Größen Sc. Tc, 106 Salt 
w Löffel mit Holgarıff, Auswahl = 
Yapanned Leuchter 3c 
car —— 235€ 
= Größen durkhlöderte Stuhl» 
, 106 und 20c 
nd Mehl-Rannen, volle 
s 33e 
18 ibarer Be 


Skirts, Jakets, Capes. 


iu 81.23 — Separate Kleider-Röde für 
( Damen,von reinwollenen 
einfahen und geblümten 
ihwarzen Stoffen, Ched3 
u. bellfarbigem Material, 
5Yarda weit, ganz gefüts 
tert, werth bis $71,,cinige 

noch mehr werth, jyreitag 
u 82,48, 81. 88 und 

1.23, 


au 83.98 — Gute 
⸗ Qualitat ss bis *0Kerjey 
und Beaver JYadets für 
J Damen moderaercq zitt, 
4 Ir q emacht und gut ge⸗ 
Bu; — zu 55 und 


* u — 85, 86 

und SS reinmwollene eins» 

face und u Eape3 

für Damen, jhwarz und 
marineblau, mit Pelz garnirt, mit Band garnirt, 
volles Sweep, reita u S3x +98 und 
81.98. EEE 


$2 Damenfäuke, 9%. 


au 9Ie-Nur500 Paar 

Damenihube, aus jchwars 
108 Vici Kid ‚gem acht, zum 
Knöpfen undSchnüren,. Pas 
tentlederne Zip3, werth 8, 
nur 1l Paar zu jeden Kunden 


zu 90c — 300 Baar 
Sul Tonaola 814⸗Schul⸗ 
ichube für Mädden, Spring 
Heels, tip toe3. 


zu S14—Neue 82.00: 
Schuhe für Anaben, auf 
* e nenen Princeton Leiſten 
emacht. 
— zu 70c — 500 Paar 
91% Schul: Schuhe für Kinder. 


zu 82—600 Taar feine Kalbleder Schnür= 
\huhe für Männer, zwei neue Arten Zehen—ipeziell 
für ©. EM. gemadt und gewöhnlich 8844 wert: 


15c Tafdyentüder, Ze. 


zu Be — 1000 Reiter und Ueberbleibiel von 
ſ ug t Tai Ihentüchern, alle Sorten und 

Frauen, Knaben und Mädchen 

t und zerrüdt, einige etwas fehler» 
35c wert) — Eure Auswahl au de 


A ten. für M 
— einige beic 

b ait, alle bis 
und 3e. 


9” Du, , 2 

35c Spitzen-KReſter, 5c. 
zu 5e—Große Partie Spitzen-Neſter vom 
Hauptfloor, umfaſſend Valenciennes, Pointe de Pa— 
ris, Oriental, Leinen, Torchon Guipure ꝛc. ⸗Spi tzen 
in eream, buttetfarbig und weiß — alles gute, wun⸗ 
ſchenswerthe Laͤngen Werthe zu Ze, zu Ben. Sc. 


50e Schleierſtoffe, 8c 


zu Ze—Weitere 200 Stüde der neueiten 
Sorten vou Schleieritoffen, alle beliebten neuen Mto«- 
den—idwarz, marineblau, braun, cream und lobs» 
farbig—in Bruffels, Nes, Fiihd Neg, Turedo Neß, 
Maline Nek und fauch Meihes, werth biß 50c— Eure 
Auswahl zu Be. 


⸗ . * — . — 
25c Spihen-Tidies, 5c, 

zu 5e — Ungefähr 5000 Spitzen-Tidies, 

verſchiedene Sorten und Größen —ecru, butter, cream 

und weiß — durchweg neu, da ein großer Theil vom 

ſächſiſchen Einkauf iſt —werth bis zu Be— Eure Aus⸗ 

wahl zu Se. 


35c Band Kefter, 10c. 


zu 10c— Sehr verführeriihe VBartie von 
Band Reiter u. übriggebliebene Stüde bon Bändern 
— beinahe alle gangbaren Sorten vorhanden, ebenid 
genügend da von rein jeidenen jhwarzen Bäubern, 
werth 50c, Freitag zu 10c. 


Wrappers und Anterkleider. 


Veribiedene Parteen don 
Gowns, Beinkleidern, 
Hemden und Röcken, 
eicht beſchmutzt, werth 
bis zu 2% — Freitag 
zu Br. 59cund 2Be 

75c geitricte Unterröde 
für Frauen, u %29e 

Sg Tylanellette Wrap« 
pers für Frauen, ertra 
weite Röde, alles gute 
Winterfarben und alle 
Größen, zu 65€ 

1% Ausgeh » Röde für 
Frauen, zwei und drei 
quiammengezogene 
Flounces, zu 65€ 


8134 geftreifte u. farrirte 
Flanell Nachtkleider zu 45c 


15c Winter-Strumpfwaaren, St. 


Echtſchwarze nahtloſe baumwoll. Ie Frauen⸗ 
Strümpfe— Freitag zu 

25c volle reguläre daumwoll. Frauenftrümpfe, 
ehtihwarz— Freitag zu 

Ehtihwarze, regulär gemachte 50c Gafhmere 
Frauenftrumpfe— Freitag zu 25 


50€ Winter-Uinterfleider, 25e 


Schwärze waichechte ihwere woll. $1g Damen« 
Beinkleider, Angle⸗Lange, Knopf an der Seite, 
Joch-Band, zu 

Schwere gefliekte gerippte 50€ — 
Damen⸗Veſts und Beinkleider, zu. . 256 
Schwere gefließte 19: Balbriggan Rinder» 

Reitz, zu 

Schwere naturwollene 81.00 Union Suits für 
Kinder, Größen 2 bis 12, zu.......... 


Corſets, 45c. 


zu 39c— Eine andere 
Partie von biefen fpeciellen 
fhwarzen und drab, gutes 
Fiſchbein u. gut geformte 
151 Corjets—alle Größen. 
zu 45c— Alle Größen 
Shwarz und drab—Zaillen 
Form $1 Eoriets— 
Ssreitag Abe. 

zu 15c—35c ECorjet 
Maifts für Kinder, 

alle Größen. 


Baby: und 
Rinderzeug. 


8114 Tyancy Teidene 
u mit Zaflel, 
für Kinder 49e 

50: Slips für Babies 
—— Em 2 

c 


⸗ 2 
N) x Bengaline feides 


ar ne Bonnets für 


Kinder, mit Spi- 
gen Pompon 39e 
Einzelne Partie don Kinder-Reeferd, werth bis zu 
8214, zu 49€ 


Saihmere und FFlanell-Stleider für Kinder, Größen 
1 bis 4, hübj gemacht und bejegt, gute yarben, 
werth bis zu $5, zu 81.69 


35c Berfch.Partien 
Schmuckſachen, 5. 


au 5—PVerichiedene Par» 
tien enthalt. Männer PBerlmuts 
ter-ndpfe, Scarf Pins, Haare 
——— Brood Pins, 
Haarnadeln Bores, Sertenfäne 
me, Rahmen 2.—Wertbe biö zu 
50° B Saat Werthe biö zu Be 
zu 


50c Börfen für Rleingeld, 10c. 


zw 10c— Eine andere Partie von bieien 
fanch importirten Lederbörien für Kleingeld foeben 
em werth 5%, nädjten Freitag nohmals 
zu 10«e. 


79e Corduron * 1° 
zu 19e — Friiche 
Partie Corduroh und 
Rob Roy Gürtel, 
Srain Seal und Mo» 
roffo Gürtel mit 
bübichen Schnallen, 

werth bis zu Töc, Freitag zu 190 - 


35c Parfümerie, 5e. 


au de die Unge— Ungefähr 100 
Pd. fragranter uud anbaltender fran» 
zöfticher te in einem Dußend 
befannter Bougquet3, gewwöhnlidh Si. 


Wineburgb’8 Babe Skin Seife 5e 
Ymportirte Briftle Ba» Bürften Ye 
Woll · Bad·Schwamme. groß 8° 
Buttermidh und Baljam Zolu Geife 20 
Beimugte Gemäleder. groß 5 


........ 





